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Um ihn wacht die Treue !
Das deutsche Führerkorps bekennt sich zu Adolf Hitler . — In unlösbarer Schicksals -

Verbundenheit : Partei , Staat und Wehrmacht .

. .
Eine geschichtliche Stunde .

"

as . Berlin , 4 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die gesamte deutsche Führerschaft hat gestern in
einer großen Kundgebung in der Berliner Staatsoper erneut
dem Führer die Treue bekundet und damit zugleich der Welt
m stärkster und eindruckvollster Weise die Einheit der
Nation vor Augen geführt . Dadurch sind die zahllosen ,
von der ausländischen Presse teils in böswilliger Absicht ,
teils in völliger Verkennung der Lage in Deutschland ver¬
breiteten Lügen und Verleumdungen widerlegt
und es ist erneut der Beweis erbracht worden , daß die
Führerschaft des deutschen Volkes und damit das deutsche
Volk selbst geschlossen und in unverbrüch¬
lich e r T re ue h in t e r A d o l f Hi t l e r steht . Mit Recht
überschreibt Reichsleiter Alfred Rosenberg seinen Artikel
über die einzigartige Veranstaltung im „ Völkischen Beob¬
achter

" — „ Eine geschichtliche Stunde " und kennzeichnet auch
mit dieser Überschrift noch einmal die Bedeutung der gestrigen
großen Kundgebung . Er schreibt dann u . a . : „ Das Bekennt¬
nis zum Frieden , aber auch die Forderung der Verteidigung
der deutschen Ehre und Freiheit ds ^ deutschen Nation waren
die tragenden Elemente der leidenschaftlichen Rede des
Führers , die alle jene Menschen und Organisationen durch

diese Worte innerlich zusammenführte und in allen das leben¬

dige Bewußtsein heroorrief , unzertrennbar mitein¬
ander verbunden b

_a s gleiche Schicksal tragen
und durchkämpfen ju müßen . Vor allem galt das für die
beiden tragenden Säulen des deutschen
Hauses : für die Bewegung und die junge deutsche
Wehrmacht . Beide haben in diesen 15 Jahren eine riesige
Aufgabe geleistet : Die Bewegung gründete auf den Trüm¬
mern einer alten Welt ein neues Reich und die Armee gestal¬
tete aus dem zersplitterten Gefüge der Novembertage ein
kleines , aber straffes und bewußtes Werkzeug der deutschen
Volksverteidigung . Die Entwicklung dieser beiden Gruppen
ist in den vergangenen Jahren parallel gegangen ; im Zeichen
des nationalsozialistischen Staates sind sie unlösli ch mit¬
einander verbunden worden : die Bewegung als die

unumstrittene politische Herrin , die Wehrmacht als Schutz
und Schirm und einzige Waffenträgerin der Nation . Sie

sind beide aufeinander angewiesen in der Verteidigung der

deutschen Arbeit , in der Lösung der schweren wirtschaftlichen
und sozialen Fragen unserer Zeit . Was vielleicht noch an

Vergangenem und Nichtverstandenem übriggeblieben sein
mochte , das wurde hier durch die Mächtigkeit der
Rede des Führers hinweggeschmolzen , und die tätige
Arbeit in seinem Sinne muß und wird das Ergebnis dieser

geschichtlichen Stunde in der preußischen Staatsoper sein ."

Entlarvte Emigrantenlügen .

Kundgebung der deutschen Führerschaft
in der Berliner Staatsoper .

Berlin , 3 . Jan . Die NSK . teilt mit : In feierlichem
Rahmen in der fest ! ich geschmückten Preußischen
Staatsaper Unter den Linden fand heute nachmittag
eine denkwürdige Kundgebung der gesamten deutschen
Führerschaft statt , die in eindrucksvoller , einzigartiger Weise
die Einheit und Geschlossenheit in der Füh -
rung der deutschen Nation gegenüber den neuerlichen
Lügen und Verleumdungen im Auslande dokumen¬
tierte . Das Führerkorps der Partei , des Staates und der
Wehrmacht war zu dieser Stunde in Berlin zusan - mengekom -
men , um dem Führer die Gefolgschaftstreue und dem ganzen
deutschen Volke und der Welt die unerschütterliche
Einigkeit all derer zu bekunden , die zur Führerschaft der
deutschen Nation berufen sind .

Der Stellvertreter des Führers
Pg . Rudolf Hetz ,

unter dessen Leitung die Kundgebung stand , eröffnete sie mit

folgender Ansprache :

Die Kundgebung der deutschen Führerschaft ist eröffnet .

Die Spitzen der Partei und des Staates
sind hier versammelt , um gegenüber den im Aus¬
lande verbreiteten Lügen und Gerüchten , die wohl vor allem
die Saarabstimmung beeinflussen sollen , Ihnen , mein Führer ,
unsere an sich so selbstverständliche Ergebenheit vor aller

Öffentlichkeit zum Ausdruck zu Bringen .
Als der Oberbefehlshaber der Wehrmacht sind Ihnen der

Dank und die Wünsche der hier anwesenden Reichswehr zum
Jahreswechsel bereits überbracht worden . Als dem Führer
der nationalsozialistischen Bewegung bringe ich Ihnen den

tiefempfundenen Dank Ihrer alten politischen Kampftruppe ,
der NSDAP ., und die leidenschaftlichen Wünsche Ihrer alten

politischen Mitstreiter .

Möge Ihre Arbeitskraft auch im kommenden Jahre in

alter Energie zum Segen des jungen Deutschlands wirken .

Um Sie , mein Führer , sind die Männer versammelt , die

nach Ihrem Willen das neue Deutschland mit aufbauen
durften . Insbesondere die Männer , die in der von Ihnen

geschaffenen Bewegung die Grundlagen für dieses neue

Deutschland erkämpften — Männer , zusammengeschweißt in

langen Jahren harten und schweren Ringens um die Macht ,
verbunden in grenzenloser Liebe und Ver -

e h r u n g zu Ihnen , der Sie uns längst vor der Macht¬

ergreifung zum Inbegriff des Führers schlechthin geworden
waren . Voller Ergriffenheit sehen wir aus die Verwandlung
Deutschlands in den zwei Jahren Ihrer Kanzlerschaft . Wir

stehen zu Ihnen in der inneren Verbundenheit , welche ge¬
meinsam getragenes Leid , gemeinsam erlebte Freude und ge¬
meinsam errungene Erfolge erzeugen — und die Ihnen die

Gewißheit gibt , daß Ihre Führer in unerschütter¬
licher Treue auch in der kommenden Zeit für Sie und

Ihr Werk , das heißt für das neue Deutschland der Ehre und

Größe Ihre Befehle zu Taten werden lassen .

Zu Ihren alten Getreuen traten als ebenso feste Stützen
des Staates die Führer der Wehrmacht . Die Ge¬

meinsamkeit unserer Arbeit für Deutschland und unsere Liebe

zu Deutschland — einst schon gemeinsam bewährt in der Front
des Weltkrieges — vereint uns alle in gegenseitigem Ver¬

trauen und in treuer Kampsverbundenheit .

Und gemeinsam grüßen die Spitzen der Partei und des

Staates — Ihre Paladine , Ihre Generale , Ihre Minister —

Sie als den Führer Deutschlands in Dankbarkeit und Ver¬

ehrung .

Adolf Hitler Siegheil !

Ministerpräsident Pg . H . Göring .

Nach dem Siegheil auf den Führer erteilte Pg . Rudolf

Heß dem preußischen Ministerpräsidenten Pg . Hermann
E ö r i n g das Wort , der in seiner Eigenschaft als Haus¬

herr den Führer und die Versammelten begrüßte und dem

Führer die Neujahrsglückwünsche für die Reichsregierung ,
die Reichsstatthalter , die Vertreter der Länderregierungen ,
die Befehlshaber und Offiziere der Landespolizei , die Führer
des Arbeitsdienstes und des Feldjägerkorps überbrachte .

Diese feierliche Demonstration zeigte schon rein äußerlich
ein imposantes Bild : In Parkett und Rängen des fest¬
lichen Raumes die Führerköpfe sämtlicher
Gliederungen und Organisationen des neuen Deutsch¬
lands vereint ! Ein einziger geschlossener Eindruck der unter
der Führung Adolf Hitlers , konzentrierten Kraft der deutschen
Nation !

In den ersten Reihen neben dem Führer und seinem
Stellvertreter die Reichsminister , die Reichsleiter der
Partei , die R e i ch s st a 11 h a l t e r , die Führer und B e -
fehlshaber der deutschen Wehrmacht . Dahinter
tinb auf den Rängen die Gruppenführer der SA .,
der SS . und des Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps und
Amtsleiter der Reichsleitung der Partei , die
hohen Offiziere der Wehrmacht und der Polizei , . die
Führer der Deutschen Arbeitsfront , des Deut¬
schen Arbeitsdienstes , der Hitler - Jugend und
all der zahlreichen anderen Gliederungen .

Das ganze deutsche Volk war hier in einem Raum in
feiner Führerschaft vor feinem obersten Führer versam¬
melt » um in einer überwältigenden Kundgebung ange¬
sichts der bevorstehenden Saarabftimmnng der Lügen¬
hetze gegen das nationalsozialistische Deutschland und

seine Führer entgegenzutreten ;

denn di « Skrupellosigkeit dieser Lügenhetze , die von Emi¬

grantenzentralen im Auslande organisiert und von ihnen
mstematisch genährt wird , ist nicht zu überbieten . Tag für

Tag werden Führerkämpfe aller gegen alle , Putsch¬
aktionen , Massenhinrichtungen und Revolten anaekündigt .
Einmal heißt es , Himmler gegen Blomberg , dann Blomberg
und Himmler gegen Lutze , Göring gegen Goebbels und
Göring gegen Wehrmacht und umgekehrt . Kurz , es gibt
nichts an Blödsinn und Dummheit , was von ihnen in ihrem
Hag gegen Deutschland nicht erfunden würde . Es wird über

Deutschland von diesen berufsmäßigen Lügnern das Bild
eines Tollhauses züfammenphantasiert .

Die heutige gewaltige Kundgebung der deutschen Führer¬

schaft , diese imponierende Demonstration der Einheit , hat

mit einem einzigen Griss das Lügengewebe zerrissen
und mit einem einzigen Schlage die Hoffnungen derer

zerstört , die in der Lüge gegen Deutschland die Befrie¬

digung ihrer Hatzgefühle sehen . Den Erfolg ihrer Hetze

erhielten sie heute in einer Demonstration der Ge¬

schlossenheit , wie wir sie in dieser unerhört wirkungs¬

vollen Form in Deutschland noch nicht gesehen habe » .

Die Rede des Führers .

Nach dem preußischen Ministerpräsidenten betrat der

Führer das Rednerpult .
Er gab zunächst einen Rückblick auf das , was hinter uns

liegt , auf das Werk und die Leistungen des vergangenen
Jahres , auf die wir stolz sein könnten , und einen Ausblick auf
die Arbeit des kommenden Jahres . _

Im Zusammenhang mit der bevorstehenden Saarabstim -

mung ging der Führer des näheren auf die Lügenflut ein ,
die neuerdings wieder gegen das Reich in Szene gesetzt wird .
Dieselben Elemente , die die nationalsozialistische Bewegung
14 Jahre lang in Deutschland mit Lügen und Ver¬
leumdungen verseucht und überschüttet hätten , kehrten
heute draußen im Auslande zu den gleichen Methoden zurück ,
da ihnen andere Mittel gegen das neue Deutschland nicht zur
Verfügung ständen . Der Führer schilderte dann in überaus

sarkastischer Weise , wie sie immer wieder nach ihren alten

abgegriffenen Rezepten versuchten , durch Lügen den A n -

s ch ei n von Mißtrauen und Uneinigkeit zwischen

den Führern in Deutschland zu erwecken . Ihre Parole sei :

„ Die Lügen verbreiten sich immer schneller als die Wahrheit .
Darum lüge , lüge immerzu , vielleicht bleibt doch etwas

hängen .
" Es gebe nichts , was so blöde und unverschämt sein

könne daß sie es nicht schrieben . Man spekuliere eben auf
die Vergeßlichkeit und Dummheit der Menschen . Dabei ver¬

fielen sie allerdings auch immer wieder in die gleichen Fehler .
So hätten sie bisher stets zu ihrem eigenen Schaden die Ter¬

mine des „ deutschen Zusammenbruches
"

zu früh angegeben ,
um bann burch ihre eigenen Prophezeiungen Lügen gestraft

zu werben . Wenn sie jetzt nach diesen Erfahrungen vorsich¬

tiger geworben seien unb bie nächste Aktion unb Katastrophe
in Deutschland erst für den 14 . Januar voraussagten , damit

nicht ihre Lüg « noch vor der Abstimmung offenbar werde , so
werde ihnen auch dieses Manöver nicht mehr viel helfen
können .

Am 13 . I anua r sei es notwendig , - dag unfe re

Brüder , die nach 15jährigem tapferem Widerstand in die

Das Programm der römischen Gespräche .

Morgen Beginn der Verhandlungen zwischen
Laval und Mussolini .

as . Berlin , 4 . San . (Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die internationale Presse beschäftigt sich weiter

sehr eingehend mit der Reise Lavals , die dieser gestern abend
antrat unb mit den morgen beginnenden Verhandlungen

zwischen Laval und Mussolini . Wesentlich Neues ist
allerdings den zahlreichen Äußerungen nicht zu entnehmen .
So weit man bis jetzt übersehen kann , wirb es sich in Rom

darum handeln , wie gestern schon angekündigt wurde , ein

italienisch - französisches Protokoll fertigzu¬
stellen , in welchem sich die Unterzeichner zur Nichtein¬
mischung in die äußeren Verhältnisse eines anderen Staates

verpflichtet . Wenn es sich hier auch um einen Pakt zu
Gunsten Österreichs handelt , so wird doch der Name

Österreich nicht genannt unb es sollen , wie gestern schon ge¬
sagt wurde , nicht nur die Anliegerstaaten Österreichs , son¬
dern auch Polen und Rumänien aufgefordert werden , diesem

Pakt beizutreten . Ferner wird zwischen Frankreich unb

Italien ein sogen Konsultativabkommen abge -

sck>lossen werden / d . h . beide Staaten verpflichten sich zu Be¬

ratungen für den Fall einer plötzlichen Bedrohung der öster¬

reichischen Unabhängigkeit . Schließlich steht an dritter Stelle

die Kolonialfrage , für die sich England naturgemäß

auch stark interessiert , vor allem soweit Abessinien in Frage
kommt , da hier englische Interessen berührt werden . Wäh¬
rend die beiden letzten Verträge nur von Frankreich und

Italien unterzeichnet werden , wendet sich das Nichtein¬

mischungsprotokoll an eine Reihe von Staaten . Sie werden

jeder für sich prüfen müssen , ob sie ohne weiteres der römi¬

schen Formel zustimmen können . Bemerkenswert ist , daß der

neue südslawische Ministerpräsident Jef titsch in seiner

gestrigen Regierungserklärung mit keinem Wort auf die

unmittelbar bevorstehenden römischen Verhandlungen zwi¬
schen Mussolini und Laval einging . Die Schärfe , mit der er
das Marseiller Attentat behandelte unb die an Ungarn ge¬
stellten Forderungen unterstrich , dürfen aber wohl taktisch
gemeint sein , um Laval vor den römischen Gesprächen noch
einmal nachdrücklich an die südslawischen Interessen zu er¬
innern .
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Heimat zurück wollten , wissen , dass sie in eine würdige
Heimatzurückkehrt ^ n . Unser Gegner werde erst recht
wissen müssen , dass jeder Gedanke der Spekulation auf das
Erbübel , das Deutschland noch immer geschlagen habe , auf
unsere Uneinigkeit , diesesmal vergeblich sei .

»Sie sollen nicht denken , dass sie einen von uns allein
vor sich haben , sondern sie müssen alle wissen , in der Ver¬
teidigung der deutschen Ehre und in der Verteidigung
des Friedens und der Lebensinteressen der Nation haben
sie die ganze deutsche Nation , den ganzen heutigen Staat

als eine verschworene Gemeinschaft sich gegenüber ."

In packenden Worten , immer wieder von Beifallsstürmen
des gesamten deutschen Führerkorps unterbrochen , sprach der
Führer von der unlösbaren Schicksalsoerbun¬
den heil aller , die durch gemeinsame Arbeit im Vertrauen
zueinander an der grossen Aufgabe des nationalsozialistischen
Deutschland , der Nation und ihrer Zukunft dienen . Keine
Schwierigkeit werde jemals grösser sein , als unser Wille ,
unser Glaube , unsere Anständigkeit , unser Zusammenhalt und
unsere gemeinschaftliche Arbeit .

'

Zum Schluss antwortete der Führer auf die ihm ausge¬
sprochenen Glückwünsche für das neue Jahr : Ich möchte diese
Glückwünsche Ihnen , die Sie die Vertreter des ganzen
deutschen Volkes sind , erwidern und um einen vermehren :
Möge der allmächtige Gott unser Volk und Sie alle nicht nur
gesund erhalten , sondern möge er uns auch für dieses kom¬
mende Jahr einen ganz harten Geist geben , um
allen Aufgaben , die an uns herantreten , gerecht zu werden .
Wir wollen auch in diesem Jahre uns in grenzenlosem Ver¬
trauen einander die Hände reichen und so wie bisher nicht
nur in ein Jahr des Kampfes und der Sorgen , sondern auch
des Sieges hineinmarschieren als eine Gemeinschaft , die durch
garnichts erschüttert werden kann .

In einer von tiefer Ergriffenheit getragenen Beifalls -
Demonstration dankte die versammelte

'
Führerschaft Adolf

Hitler für seine Worte und gab in spontaner Weise ihrer
Treue und ihrer Verbundenheit Ausdruck . Hier gilt das
Wort : „ Um ihn lauert nicht Verrat , um ihn wacht die
Treue .

"

Die Ergebenheitsadresse .

_ 2m Anschluss an die Rede des Führers erteilte Rudolf
Hetz das Wort noch einmal dem preußischen Ministerpräsi -
denten Hermann Göring , der in feiner gleichzeitigen
Eigenschaft als hoher nationalsozialistischer Führer , General
der Reichswehr und Mitglied des Reichskabinetts eine
Adresse im Namen der Anwesenden verlas und ausführte :

Mein Führer !

Noch erschüttert von den gewaltigen Worten , die Sie
eben zu uns gesprochen haben , darf ich Ihnen in dieser
Adresse versichern , dass wir alle bis aufs letzte und bis ins
tiefste ergriffen sind , daß wir bereit sind , als geschlossenes
Ganze , als Kameraden auf Leben und Tod , Ihnen zu folgen .
In diesem Geiste und in diesem Sinne hat die hier ver¬
sammelte deutsche Führerschaft Ihnen folgende Adresse zu
übergeben :

„ Die hier versammelten Mitglieder der Reichs -

regierung und der Reichsleitung der Ratio -

nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ,
die Reichs st atthalter und die Vertreter der Länder -

regierungeu , die Chefs und Offiziere der Wehr¬
macht , die Befehlshaber und Offiziere der Landespolizei ,
die Gauleiter der Partei , die Führer der SA . ,
SS . , des NSKK . , des Arbeitsdienstes , des

Feldjägerkorps und der Hitlerjugend danken

Ihnen für Ihre eindrucksvollen und hinreihenden Worte .

Das Vertrauen , das Sie uns ausgesprochen haben , er¬
füllt uns mit tiefem Stolz . Eine ebenso unverantwortliche
wie durchsichtige Hetze im Auslande hofft angesichts der be¬
vorstehenden Abstimmung an der Saar , die
unsere deutschen Brüder ins Heimatland zurücksühren wird ,
vergeblich durch erfundene sinnlosen Lügen und Gerüchte im
Auslande wie in der Heimat Unruhe und Mitztrauen zu
stisten , um die Heimattreuen Saarländer in ihrer festen Hal¬
tung schwankend zu machen .

Mit Abscheu und Empörung wenden wir uns
gegen diese von interessierter Seite stammenden Machen¬
schaften . Die durch Ihr Vertrauen berufenen Inhaber höch¬
ster Reichs -, Staats - und Parteiämter , sowie Generäle und
Offiziere der Wehrmacht und Landespolizei , der altbe¬
währten Führer der SA .- und SS .- Einheiten , sowie alle
anderen anwesenden , an hervorragender Stelle im öffent¬
lichen Leben stehenden Männer erklären , alles daran zu
setzen , um durch Standhaftigkeit , Aufklärung und Durch¬
greifen diesen Verleumdungen ein rasches und gründliches
Ende zu bereiten .

Der Versuch , uns durch diese raffinierte , systematische
Pressekampagne mürbe zu machen , soll und wird an unseren
eisernen Nerven und unserer gegenseitigen Treue und Ber -
schworenheit scheitern .

I » blindem Gehorsam werden wir alle auch in
diesem Jahre Ihnen als unserem Führer folgen , erfüllt von
dem « nerschütterlichen Vertrauen , dass all Ihr Fühlen und
Denken , Ihre rastlose Arbeit nur dem Blühen und Ge¬
deihen des deutschen Volkes gewidmet ist , eines Volkes , das
nichts anderes will , als in friedlicher Gleichberechtigung mit
allen anderen Völkern zu leben unter Vertretung seiner
Ehre und seiner Freiheit ."

Sie alle aber fordere ich auf , dieses Gelöbnis zu be¬
kräftige » mit dem Rufe :

Unserem heissgeliebten Führer ein dreifaches Sieg - Heil !

Wie ein geschlossener Block erhoben sich
spontan die Anwesenden und stimmten voll jubeln¬
der Begeisterung in das Sieg -Heil ein .

Dann schloß der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Hetz , die Kundgebung der deutschen Führerschaft .

Danzig und Polen .

Offizieller Besuch des Senatspräsidenten Greiser in Warschau
am 7. Januar .

Danzig , 3 . Jan . Über i >en bereits a » gekündigten Staats¬
besuch des neuen Danziger Senatspräsidenten Greiser
in Warschau wird nunmehr folgende amtliche Mitteilung
herausgegeben :

„ Im Zusammenhang mit den im November v . I . ein¬
getretenen Veränderungen in der Zusammensetzung des
Danziger Senats wird die Danziger RegieruW einen offi¬
ziellen Besuch in Warschau abstatten . Im Einvernehmen
zwischen ,

der Danziger und polnischen Regierung ist als
Datum für den Besuch der 7 . Januar festgesetzt worden . Die
Danziger Regierung wird vertreten sein durch den Präsi¬
denten des Senats , Greiser , und Senator Huth . Ge¬
legentlich dieses Besuches wird sich die Möglichkeit ergeben ,
verschiedene schwebende Angelegenheiten zu besprechen . Es
wird voraussichtlich im Lause des Frühjahrs ein Gegen¬
besuch der polnischen Regierung in Danzig stattfinden ."

Die Reichseinnahmen und - ausgaben
im Oktober .

Berlin , 3 . Jan . Nach Mitteilung des Rcichsfinanzmini -
steriums betragen im ordentlichen Haushalt ( alle Angaben
in Millionen RM .) die Einnahmen 577,8 ( September
681,4 ) und die Ausgaben 766,4 ( 657,1 ) ; mithin ergibt sich für
Oktober eine Mehrausgabe von 188,6 ( September Mehr¬
einnahme 24,3 ) . Für den abgelaufenen Teil des Rechnungs¬
jahres 1934 , die Monate April bis Oktober 1934 , errechnet
sich bei 4090,1 Gesamteinnahmen und 4296,8 Gesamt¬
ausgaben eine Mehrausgabe von 206,7 ( Ende September

Mehrausgabe 18,1 ) . Um diesen Betrag erhöht sich der aus
dem Vorfahr übernommene Fehlbetrag von 1796,7 auf
2003,4 . Im außerordentlichen Haushalt waren
wiederum nur Ausgaben , und zwar in Höhe von 1,8 ( Sep¬
tember 0,5 ) zu verzeichnen , seit Beginn des Rechnungsjahres
also insgesamt 6,9 . Der vom letzten Rechnunsgjahr her vor¬
handene Plusbestand von 14,2 vermindert sich daher auf
7,3 . Für beide Haushalte einschließlich »der aus dem

Vorjahr übernommenen Fehlbeträge bezw . Bestände wird

also Ende Oktober ein Fehlbetrag von 1996,1 ausgewiesen .
Der Kassensoll de st and Ende Oktober von 2036,0 ist
wie folgt verwendet worden : zur vorläufigen Deckung der

aus dem Vorjahr übernommenen Fehlbeträge int ordent¬

lichen Haushalt ( 1796,7 ) zuzüglich der Mehrausgabe April
bis Oktober ( 206,7 ) rund 2003,0 , zur Deckung der Ausgaben
des außerordentlichen Haushalts April bis Oktober rund

7,0 und für sonstige noch nicht rechnungsmäßig gebuchte Aus¬

zahlungen unter Gegenrechnung der Hinterlegungen 8,0 , zu¬
sammen also 2018,0 . Der Kassenbestand bei der Reichs -

hauptkasse und den Außenkassen beträgt somit 18,0 .

Der große MemeHäuder - Prozetz .

Eingehende Vernehmungen .

Kowno , 3 . Jan . Der 14 . Verhandlungstag im großen
Memelländer -Prozeß war mit der Einzelvernehmung der

Angeklagten ausgefüllt , ohne daß ein besonderes Interesse für
den Verlauf der Gerichtssitzung zu bemerken war . Da sich die

Vernehmung durch die eingehende Befragung der Angeklag¬
ten und die zeitraubende Übersetzung der Aussagen in die

Länge zieht , hat das Gericht noch eine Abendsitzung abge¬
halten . Zu den Waffen fanden erklärten die Ange¬
klagten , daß es sich lediglich um Jagdgewehre gehandelt

hätte , für die Genehmigungen vorgelegen
hätten . Nur in einem Falle sei eine Waffenausrüstung ge¬
funden worden , die als Erinnerung an den im Kriege ge -

sallenen Sohn in der Familie aufbewahrt wurde .
Ein Angeklagter erwiderte auf die Frage , ob er etwas

davon vernommen habe , daß SA . an der Grenze zum
Einmarsch nach Litauen bereitgestanden hätte ( !) , er habe
wohl von solchen Gerüchten gehört , aber ebenso auch davon ,
daß die litauischen roten Husaren demnächst nach Königsberg
marschieren würden . Beide Gerüchte habe er für Iächer -

l i ch gehalten . Die Vernehmung der Angeklagten erstreckt
sich oft stundenlang auf die Klärung solcher und ähnlicher Be¬

hauptungen der Anklage . Einen großen Raum nahm die

Vernehmung der angeklagten Lehrer ein . Sie wurden be¬

sonders eingehend über die Art und Weise der Abfin¬
dungen durch Deutschland befragt . Diese Abfin¬
dungen an die ehemaligen preußischen Beamten bildeten den

Gegenstand jahrelanger Verhandlungen zwischen Litauen und

Deutschland und haben 1929 zu einer Verständigung geführt .
Obwohl die Abfindungen durchaus gesetzmäßig waren,,sieht
die Anklage darin ein illoyales Verhalten der Empfänger
dieser Abfindungen gegenüber Litauen . Die Gerichtsver¬
handlung dauerte bis in die späten Abendstunden und wurde
dann auf heute , Freitag , 9 Uhr , vertagt .

Kurze Umschau .

Die .neutralen Wahlvorsteher für die etwa
860 Wahlbüros im Saargebiet sind nunmehr endgültig er¬
nannt . . Es sind dafür 364 Holländer , 300 Schweizer,

'
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Luxemburger , 3 Dänen , 4 Engländer , 2 Amerikaner , 3 Ita¬
liener , 1 Schwede und 1 Portugiese in Aussicht genommen
worden . Die Herren haben als Vorsitzende die gesamte
Wahlhandlung am 13 . Januar 12 Stunden lang un¬
unterbrochen zu überwachen und für den Abtransport
der Urne jedes einzelnen Lokals nach der nächstgelegenen
Sammelstelle zu sorgen . Als Entschädigung für ihre hiesige
Tätigkeit erhalten sie 1000 französische Franken . Außerdem
werden ihnen ihre Reisenunkosten ersetzt .

4»

Sir John Simon , der sich seit Montag an der franzö¬
sischen Riviera befindet , wird Sonntagabend in Paris
eintreffen und Montagmorgen nach London weiter¬
fahren . Es ist noch nicht bekannt , ob er in Paris Be¬
sprechungen haben wird .

4>

Die Citroen - Werke in Paris haben ihren Be¬
trieb am Donnerstag in beschränktem Umfange wieder auf¬
genommen . Bisher wurden rund 3000 Arbeiter ein¬
gestellt . Weitere Einstellungen sollen in der kommenden
Woche erfolgen . Die meisten bisher beschäftigten Arbeiter
und Angestellten hatten sich an den Fabrikeingängen versam¬
melt und hielten mehrere Besprechungen ab , die ruhig ver¬
laufen sind .

»

Der Ministerrat beschloß , den Kriegszustand tu
Spanien um einen weiteren Monat zu verlängern .

Kulturland für 150000 neue Bauernstellen .

über 250 000 Arbeiter jährlich bei den Urbarmachungen

beschäftigt .

Berlin , 3 . Jan . Bei einem Vortrag über den Stand

der Urbarmachung und Landgewinnung führte der Sach¬

referent im preußischen Landwirtschaftsministerium , Mini¬

sterialrat Stadermann , unter anderem aus , daß die

Erschließung der Ödländereien Kulturland für etwa

150 000 neue Bauernstellen schaffen werde . Die

geplanten Urbarmachungen erforderten 7 Milliarden

R M . Kosten und würden jährlich 250 000 bis 300 000 Ar¬

beiter beschäftigen . Unter den großen Plänen hob er die

zwei hervor , deren Träger der preußische Staat ist , nämlich

die Abdämmung der Eider in Schleswig -Holstein , durch die

35 000 Hektar wertvoller Marschländereien vor der Ver¬

sumpfung bewahrt und siedlungsreif gemacht werden , sowie

die Urbarmachung der 50 000 Hektar großen Hochmoore

links und rechts der Ems in der Provinz Hannover . End¬

ziel der Landgewinnungsarbeiten an der Nordseeküste sei

die Eindeichung des gewonnenen Landes . Bei der Durch¬

führung dieser Arbeiten nach dem Zehnjahresplan des preu¬

ßischen Landwittschaftsministeriums würden in den ersten

vier bis fünf Jahren jährlich 10 000 Arbeiter beschäftigt

Die sportliche Ausbildung der HI .

15000 neue Heime geschaffen .

Berlin , 3 . San . Bei einer Betrachtung der Aufgaben der
HI . im Jahre 1935 stellt der Leiter der Abteilungen Er¬
tüchtigung und Schulung bei der Reichsjugendführung , Ober¬
gebietsführer Stellrecht , unter anderem fest , daß 1934
25 000 Führer der HI . in Eeländesportlagern ausgebildet
werden konnten . Die Umstellung auf den Sport sei soweit
gediehen , daß Jungvolk und Hitlerjugend heute schon in allen
Städten und größeren Dörfern den wöchentlichen Turn - und
Sportabend durchführen . Auf dem Lande fehlten noch
Sportplätze und Sportgeräte . 2m Frühjahr 1935 werde eine
Aktion zu ihrer Beschaffung erfolgen . 1935 seien neue
Mannschaftswettkämpfe der H I . vorgesehen . Da¬
zu komme als Neuerung , daß die besten Kameradschaften der
Gebiete sich noch auf einem ReichssportfestinBerlin
messen sollen . Die ganze körperliche Ausbildung sei in dem
Leistungsbuch zusammengesaßt . Es werde bald kein
gesunder deutscher Junge mehr über die Straße gehen , der
nicht die Tyr - Rune mit dem Jahreskreis als Zeichen
feiner Vollwertigkeit trage . Wer die Leistungen nicht schaffen
kann , der müsse in ärztliche Betreuung . Was der Hitler¬
jugend noch fehle , seien große Ausbildungslager , in denen
man die Jungen ganzer Jahrgänge auf zwei bis vier Wochen
zusammenholen könne . Für die weltanschauliche Schulung der
HI . am Heimabend seien nicht genügend Heime vorhanden
gewesen . Die im September 1934 begonnene Heim -

beschaffungsaktion habe schon bisher 15 000 neue Heime
gebracht . Das Schulungsmattrial für die Heimabende , das
in Heimabendmappen zusammengefaßt sei , erreiche bereits
eine

'
Gesamtauflage von 100 000 Stück . Die Hitlerjugend sei

ein Instrument der Erziehung grössten Ausmaßes und um¬
fasse etwa sechs Millionen Jungen und Mädel .

Ausbau der BdM . - Arbeit im Jahre 1935 .

Berlin , 3 . San . Die Reichsreferentin des BdM . Trude

Mohr gibt in dem Führerorgan der nationalsozialistischen
Jugend einen Überblick über einen erheblichen Ausbau der

Wirksamkeit des Bundes deutscher Mädchen im
"

Jahre 1935 .
Vor allem würden überall Jungmädel - Führerin -
n e n s ch u l e n errichtet werden , um mit allen Aufgaben¬
gebieten der gesamten deutschen Jugenderziehung vertraut

zu machen . Dazu gehöre unbedingte Kenntnis in allen Zwei¬
gen des Jugendsrechts , der Jugendpflege , des Erziehungs¬
und Unterrichtswesens , der weiblichen Sozialarbeit ufro . Der
BdM . werde sportlich 1935 auf wesentlich verbreiterter
Grundlage arbeiten . Statt der 70 Gausportveranstaltungen
müßten rund 350 Untergausportveranstaltungen aufgezogen
werden . Die Krönung dieser Arbeit werde die Reichssport¬
veranstaltung sein , die die Besten und Fähigsten des ge¬
samten Reiches vereinigen werde .

Auch die zusätzliche Berufsschulung , die Betätigung im
hauswirtschaftlichen Anlernjahr , Kinderlandverschickung und
vor allem die Umschulungslager des BdM . würden 1935 auf
bedeutend breiterer Grundlage gefördert werden . Die zu¬
sätzliche Berufsschulung umfasse das Kochen , Nähen und
Bügeln , die Haushaltsführung , die Kranken - und Säuglings¬
pflege . Die Ausbildung in der ersten Hilfe werde derart aus -
gebaut , daß eine regelrechte Verwendung im Unfalldienst er¬
möglicht wird . Schliesslich kündigt die Reichsreferentin noch
an , dass ein geplanter Film des BdM . von ganz neuen künst¬
lerischen Gesichtspunkten aus das Leben der Mädel im
BdM . zum ersten Male an die Öffentlichkeit mit einzigartiger
Deutlichkeit bringen werde .

werden .

Das Ende des Gummiknüppels bei
der Polizei .

Vom Innenministerium Einziehung angeordnet .

Berlin , 3 . Jan . Die in Berlin und anderen Städten
mit der teilweisen Abschaffung des Polizeiknüppels ge¬
machten Erfahrungen haben den Reichs - und preußischen
Innenminister veranlaßt , die Einziehung der Polr -

zeiknüppel überhaupt anzuordnen . Im Einvernehmen
I mit dem preußischen Ministerpräsidenten wird bestimmt , daß

sämtliche bei staatlichen Polizeidienststellen vorhandenen
Polizeiknüppel unverzüglich an den Polizeipräsidenten in
Berlin , und zwar an die Materialverwaltung Berlin -

Treptow einzusenden sind .

Starker Erdstoß im Gebiet des

Ruhrbergbaues .

Er wurde auch in Aachen gespürt .

Essen , 4 . Jan . Ein ziemlich kräftiger Erdstoß von zwei
Sekunden Dauer wurde am Freitagmorgen , etwa um
5 .07 Uhr im Gebiet des Ruhrbergbaues » erspürt . Fest¬
stehende Gegenstände wurden leicht erschüttett . Es handelt
sich offenbar um ein Nahbeben , das durch den Einsturz von
Hohlräumen in einem stillgelegten Bergwerk verursacht sein
dürfte .

Freitag früh , gegen 5 Uhr , wurde nach privaten Mit¬
teilungen auch in verschiedenen Teilen des Regierungs¬
bezirks Aachen und in der Stadt Aachen selbst ein Erdstoß
verspürt . Schäden sind hier nicht gemeldet worden . Eine
Mitteilung der Wetterstelle in Aachen liegt noch nicht vor .



Freitag , 4 . Januar 1935 .

Hinter den Kulissen .

Während auf der großen diplomatischen Bühne Europas

das Schauspiel eines neuen Vertragssystems aufgeführt

wird , das Lurch alle Künste des dramatischen Handwerks ,
mit Haupt - und Nebenrollen , retardierenden Momenten ,
Krisen , Nebenepisoden in Rom durch eine glänzende Schluß¬

szene gelöst und beendet werden soll , spielen sich h i n t e r

den Kulissen dieses Theaterstücks allerhand Dinge ab ,
die in einem kaum sichtbaren Zusammenhang mit den Er¬

eignissen auf der Bühne stehen , die aber doch eines Tages
Stoff zu einem neuenDrama oder einer neuen Tragödie

abgeben können . Wir denken hier an die merkwürdigen
Vorgänge an der Grenze Abessiniens und der italie¬

nischen Afrika -Kolonie E r y t h r e a , wo ein bisher nur

kleiner unbedeutender Erenzkrieg ausgebrochen ist . Es ist
leicht möglich , sogar wahrscheinlich , Laß diese Streitigkeiten ,
die durch Abessinien dem Völkerbund unterbreitet worden

sind , beigelegt werden . Sicher ist aber auch , daß sie ein An¬

zeichen dafür sind , daß Italien im Begriff ist , seiner Afrika¬

politik in jenen Gebieten einen neuen vorwärtsdrängenden
Impuls zu geben und daß es hierbei , gestützt auf die jetzigen
Verhandlungen in Rom , die ja neben ihrem europäischen
Inhalt auch einen kolonial - afrikanischen haben , hoffen darf ,
nicht auf einen Widerstand Frankreichs und Englands , der
beiden anderen am Einfluß in Abessinien interessierten
Großmächte zu stoßen . Wir werden uns also wahrschein¬
lich in der weiteren Entwicklung der abessinischen Frage an
die jetzigen Vorgänge als an den Keim größerer und wich¬
tigerer Entscheidungen zu erinnern haben .

Aber auch auf europäischem Boden sind solche Kulissen -

geräusche des im Vordergrund gespielten Schauspiels zu ver¬

zeichnen . 2n einem der ältesten strittigen Gebrete des Bal¬
kans , in Albanien , sind inst in dem Augenblicke , in dem
der Pakt von Rom alle Rivalitäten befrieden und aus¬

gleichen will , merkwürdige Ereignisse eingetreten . Die Stel¬

lung des Königs Zogu , der als ein Exponent der italieni¬

schen Politik gilt , ist durch eine Aufstandsbewegung
gefährdet , über deren Hintergründe man zwar nicht viel

weiß , von denen man aber wahrscheinlich sagen kann . Laß

sie eben auf dieser Gebundenheit der albanischen Staats -

sührung in den letzten Jahren an Italien beruhen . Es hat

also den Anschein , daß gerade jetzt in einem Lande , wo die

Gegensätze zwischen Italien und Südslawien besonders greif¬
bar aufeinanderstoßen , eine Veränderung des bisherigen
Machtgewichts versucht werden soll .

Albanien ist , seit es durch die Balkankriege von dem

Körper des osmanischen Reichs losgelöst worden ist , ein

Sorgenkind der europäischen Politik gewesen . Es grenzt
im Norden und Osten an das neue grotzserbische Reich , dem

es die volle Wirkung und Geltung als Seemacht an der

Adria versperrt . Im Süden an Griechenland , das mit feiner

Rasse und Sprache in südalbanische Gebiete übergreift . Mit

seiner Meeresküste liegt es Italien gegenüber , das Albanien

seit alters her als Sprungbrett seiner wirtschaftlichen und

politischen Ausdehnung auf dem Balkan betrachtet . Schon
vor zwei Menschenaltern , als in Europa kaum jemand von

Albanien mehr wußte , als daß es ein in patriarchalischen
Zuständen lebendes Gebirgsvolk beherberge , hat Sonnino ,
der spätere italienische Außenminister , durch « ine politische
Studienreise in Albanien seinen Ruf als Außenpolitiker

begründet .
Albanien verdankt seine Selbständigkeit , dre es , aus

eigener Kraft kaum bewahren könnte , so nur der Tatsache ,
daß sein Besitz jeder der drei konkurrierenden Mächte eine

für die beiden anderen unerträgliche Vormachtstellung in

der Adria verleihen würde . Italien hat es nicht an Ver¬

suchen fehlen lassen , dies « natürliche Schranke zu seinem
Vorteil zu durchbrechen . Im Londoner Vertrage vom März
1915 , in dem es sich zum Eintritt in den Krieg an der

Seite der Entente verpflichtete , ließ es sich wichtige und

beherrschende Gebiete Albaniens zusichern ; aber dieses Ver¬

sprechen wurde wie andere nicht gehalten , nachdem „ der

Mohr seine Schuldigkeit getan hatte
"

. Nachdem Mussolini

seine innenpolitische Herrschaft befestigt hatte , nahm er in

den Jahren 1925 und 1926 durch Verträge mit Albanien ,
die damals großes Aufsehen erregten , die traditionelle Poli¬
tik wieder auf . In Albanien hatte sich Achmet Zogu , der

als Emigrant in Serbien gelebt hatte , der Herrschaft be¬

mächtigt , zuerst als Staatspräsident , dann als König und

sich dabei die volle Unterstützung Italiens zu sichern ge¬

wußt . Die Gegengabe war freilich nicht gering ; sie bestand
in eben jenen Verträgen , die den militärischen und wirt¬

schaftlichen Ausbau des Landes kn die Hände italienischer
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Offiziere , Ingenieure und Bankleute legten . Das Wort

Protektorat wurde zwar nicht ausgesprochen , aber in Wrrk -

lichkeit war der italienische Einfluß so vorherrschend daß

diese Veränderung eine der wichtigsten Ursachen Lasur
wurde , daß das italienisch -südslawische Verhältnis sich
immer mehr verschlechterte und oft hart am Rand der Krye

stand . .
Auf diesem Hintergrund spielen sich die jetzigen Ereignrße

in . Albanien ab . Ein Anzeichen dafür , daß die italieniiche
Vormachtstellung sich irgendwie verändert hatte , war im

Juni des vorigen Jahres zu bemerken , als plötzlich erne

italienische Flottenabteilung vor dem albanischen Adria¬

hafen Durazzo erschien , um Widerstände der albanischen

Regierung gegen italienische Forderungen zu brechen . Der

Zwischenfall wurde beigelegt , aber er war , wie sich jetzt geigt ,
nur ein Symptom für eine innere Entwicklung , in der sich

italienfeindliche Kräfte des Landes , wahrscheinlich auch des

Auslandes , geltend zu machen versuchen .
Man wird zweifellos in Rom besser als irgendwo

anders über das , was in Albanien vorgeht , unterrichtet
sein . Falls darin wirklich eine Bedrohung des italienischen

Einflusses in Albanien liegen sollte , so wäre es leicht mög¬

lich , daß zu den Hindernissen , welche die Einigung in Rom

immer noch zu erschweren scheint , die albanische Frage
als größtes und entscheidendes Hindernis hinzutritt . Da

Italien jedoch in den in Rom zur Verhandlung stehenden
Plänen der umworbene Teil ist , so ist « s auch möglich , daß
die geschickte Diplomatie Mussolinis dabei neue Vorteile

auch aus diesem Gebiet herausholt , von dem bisher nicht die

Rede war . Freilich müßte dies auf Kosten Südslawiens

gehen , mit denen Frankreich seine neue Freundschaft zu
Italien zu bezahlen gedentt .
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Abessinien fordert das Eingreifen
des Völkerbundes .

„ Anwendung aller Maßnahmen zur Wahrung des Friedens ."

Genf , 3 . Jan . Die abessinische Regierung hat
am Donnerstag an den Generalsekretär des Völkerbundes

ein neues Telegramm gerichtet , in dem ÄerRatumsein
unmittelbares Eingreifen ersucht wird . Zu¬

nächst wird festgestellt , daß die vor G e r l o g u b i zusammen¬

gezogenen italienischen Truppen am 28 . Dezember einen An¬

griff auf die abessinische Garnison verübt haben . Jtaliemsche
Flugzeuge überfliegen das Gebiet und Tanks hielten sich in

der Nähe auf .

Die abessinische Regierung verlangt unter Hinweis auf
Artikel 11 des Völkerbundsvertrages die Anwendung
aller Maßnahmen zurWahrung des Fr redens .

Der Generalsekretär des Völkerbundes A v e n o l , hat

der abessinischen Regierung telegraphisch mitgeteilt , daß er

die Mitglieder des Rates drahtlich von dem Schritt

Abessiniens unterrichtet habe . Der Völkerbundsrat

werde am 11 . Januar z u e i ne r o r de ntliche n

Tagung zusammentreten .

Die italienische Regierung hat ebenfalls am

Donnerstag dem Völkerbundssekretariat ihre bereits ver¬

öffentlichte Note vom 26 . Dezember übermittelt , in der sie

dre abessinischen Angaben vom 24 . Dezember zurückweist . Sie

stellt fest , daß die italienischen Truppen keinen Angriff

verübt hätten und auch nicht weiter vorgerückt seien .

Ein „ Flug des guten Willens "
.

Die japanische Marine wird demnächst « inen Ee -

schwaderflug nach Siam unternehmen , der in Tokio

demonstrativ als Flug des guten Willens bezeichnet wird .
Die Flugreise geht über 6000 Kilometer , ist also als Ge -

schwaderflug ebenso sehr als technische Leistung zu bewerten

wie man sie in Tokio , in Bangkok und in London als

politisches Ereignis auffaßt . Zwischen Großbritannien und

Japan gibt es seit Jahren um den beherrschenden Einfluß
in Siam ein ebenso hartnäckiges wie stilles Tauziehen . Jeder

Erfolg oder scheinbarer Erfolg des einen Rivalen wird vom

airderen mit Stirnrunzeln vermerkt . Die beiderseitigen

Agenten haben zur Zeit ihre Bemühungen verdoppelt , da die

ungeklärte innenpolitische Lage Siams fremde Interessenten

reizt , die Situation einer ungeklärten Staatssuhrung für

sich auszunutzen . Der abgedankte siamesische König sitzt tn

London , nimmt übel und wartet , daß die undankbaren

Untertanen ihn feierlichst wieder nach Bangkok zuruckholen .

Und während die britischen Marinebehörden siamesischen

Marineoffizieren Gelegenheit gaben , sich anläßlich der

Manöver vor dem benachbarten Singapore van der mili¬

tärischen Macht Albions zu überzeugen , präparieren sich die

Japaner ihre Freundschaft für die „ blutsverwandten

Siamesen unter dem Gebrumm von Flugzeugmotoren unter

Beweis zu stellen .

■

■

Hier verhandeln
Mussolini und

Laval .

Der Palazzo
Venezia , die Ar¬

beitsstätte Mussolinis ,
der hier mit dem fran¬
zösischen Außenminister
Laval die hochpoli¬
tischen Verhandlungen
führt .

Biedermeier .

Stimmungen und Geschichten .

Von Fritz Alfred Zimmer .

Die gute alte Zeit . . .

Wenn die Sonntagssonne aus der Ludwig - Richter - und

Eichendorfs -Landschaft liegt , läuten die Kirchenglocken ; die

alten Lindenwipfel rauschen , und am Waldhang grasen die

Rehe . In der Altstadt aber — akkurat in Rothenburg und

Dinkelsbühl — , wo an all den Erkerfenstern der Heliotrop
und die Kakteen blühen , geht das Kichern der bunten

Blümelschürzen und Bänderhauben um den Gänsebrunnen
und triebet das beschauliche Geplauder altfränkischer Mäd¬

chenmühen mit dem Torsoldaten .

Es ist die Zeit der Bratenröcke und Gevatterschaften , der

Taftmantillen und der apfelgrünen Fräcke , die Zeit der

Schubertlieder an den zierlichen Spinetten , die Zeit der

Silhouetten überin gelben Kanapee und die zweite Zeit des

Meißner Porzellans ; es sind die Tage adretter Sittigteit
und ibret Tränensreuden , mit allerlei kleinen rührsamen
und unschuldigen Lebenstorheiten , die Zeit honetter

Schmachtlockenliebe und umrankter Stammbuchblätter . In

träumendem Abgeschiedensein eine arglose , amüsante Epoche :

das duftige Märchen Biedermeierzeit !

Im verschlafenen Weimar .

Es war Anfang September 1849 . Pie Stadt Weimar

hatte vor wenigen Tagen ihres großen Bürgers Goethe

hundertsten Geburtstag würdig gefeiert , mit viel lautem

Gerede und kleinern Pomp . Die ganze Stadt war noch voll des

Gesprächs darüber . Da kam vom Stadlrand her ein altes

Mütterchen , sah die letzten Reste der Festpracht , konnte sich

vor Verwunderung nicht genug tun und fragte völlig

ahnungslos einen der Spaziergänger am Markt , was da

eigentlich los gewesen sei . Der fremde Herr , darob nicht

wenig erstaunt , sagte : „ Ei , ei , liebes Mütterchen , wißt Ihr
denn das nicht ? Goethes hundertster Geburtstag ist gewesen .

'

Worauf die Alte treuherzig meinte : „ Du lieber Himmel ,
muß das aber ein steinalt Männeken sein . Den tat ich gerne
male sehen ."

Der Papagei .
Die Dichterin Marie von Ebner - Eschenbach bat uns

eine Anekdote aufbewahrt , die ihr Vater gern erzählte :

Ein österreichischer Kaufherr , der eine Reise nach

Dr . von Woikowsky -Biedau f .

Der hervorragende Musikdramatiker Professor Dr . Viktor

von Woikowsky - Biedau , der namentlich durch
feine Opern „ Der lange Kerl "

, „ Das Nothemd
" und

„ Helga
" bekannt geworden ist , starb in Berlin im Alter

von 68 Jahren . Von seinen melodramatischen Schöpfun¬

gen hatten „ Der Page von Hochbpraund
"

, „ Der Tod¬

spieler " und „ Die Mette von Marienburg
" den größten

Erfolg . Dr . von Woikowsky - Biedau , der das Deutsche

Opernhaus in Berlin mitbegründet hat , war bis zu
seinem Tode Erster Vorsitzender des Theaters der

Jugend .

Australien unternommen hatte , schickte von dort seinem in

Wien lebenden Bruder einen ungewöhnlich schönen und ge¬

lehrigen Papagei . Nach der Heimkehr war eine seiner ersten

Fragen : „ Na , wie habt ihr denn den Papagei gefunden ? "

— Eine kleine Verlegenheitspause trat ein ; dann brachte die

Hausfrau schonend hervor : „ Ein klein bissel zäh war er halt .
"

— „ Zäh ? Um Himmels willen , ihr habt ihn doch nicht ge¬
braten ? Er hat ja vierzehn Sprachen gesprochen !" — Der

Bruder schlug die Hände zusammen : „ Lesses ! Warum hat et

denn nix g
’
fagt ? “

So sahen sie aus . . .

„ Sogleich kleidete sich der Herr Pineiß in sein abge¬
schabtes gelbes Sammetwämschen , das er nur bei feier¬
lichen Gelegenheiten trug , setzte seine bessere Pudelmütze
auf und umgürtete sich mit seinem Degen ; in die Hand nahm
er einen alten grünen Handschuh und ein Balsamfläschchen ,
worin einst Balsam gewesen und das noch ein bißchen roch ,
und eine papierne Nelke , worauf er vor das Tor ging , um

zu freien .
“

So hat uns Gottfried Keller in einer seiner Geschichten
den Biedermeiermann hingestellt .

Biedermeier -Eestalten .

Unvergeßlich liebenswerte große Figuren in der Bieder¬
meier -Landschaft bleiben uns der Maler Spitzweg und die

Dichter Stifter und Mörike .
‘

In den Bildern Meister Spitzwegs steckt das gan5t
alte Deutschland und das wunderliche deutsche Gemüt .
Schelmischer , neckischer , ulkiger und kurioser als Ludwig
Richter , ist er der Maler und bunte Fabulierer all der

Stadtoriginale , der drolligen Liebesleute und komischen
Hochzeiter , Gratulanten und Ständchenbringer , der Bücher¬
würmer und Kaktussreunde , verträumter Klausner und

mutiger Sonntagsjäger , putziger Hexenmeister und

Alchimisten . .
Wie dieser Malerpoet mit dem altväterischen Schlaf¬

rock und den schlurfenden Pantoffeln an seiner Staffelei

sitzt und verschmitzt den Pinsel führt , da ist er selber eine ,
und nicht die schlechteste Figur aus seiner Welt der ver¬

staubten Büroschreiber und PiLrick feiernden Schauspieler ,
grilliger Geologen und Käfersammler , brummiger Feld¬
hüter und Poftzeidiener , sinnierender Nachtwächter und ver -

sehnter Flötenbläser .
Der Dichter Eduard M ö r i k e sitzt als Gottes ßtebhngs =

kind versonnen zur Eoldregenblüte in seinem Pfarr - und

Wurzgärtlein in der Fliederlaube und feilt ein lächelndes

Epistelchen im Reim an Vetter Sommerweste und den
Maler Schwind . Doch so es draußen einmal leise wettert ,
nimmt er Zylinderhut und Regenschirm und geht durch
die alten Gaffen von Gleoersulzbach und Mergentheim ; dann

hat er , innerlich voll schönsten Sonnenscheins , besonders köst¬
liche Bilder vor Augen von Blumen und Zitronenfaltern ,
von Störchen und vom Turmhahn und kann gar sinnvoll
spaßen mit einem ganzen kleinen Damenflor von Nixen ,
Elfen und allerhand Eegeister .

Adalbert Stifter geht , wenn im warmen Gold die

Felder ruhen und aus beblümten Hügeln der Hopfen an den
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Wiesbadener Nachrichten .

Stattstisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im November 1934 .
Vom Statistischen Büro der Stadt Wiesbaden wird mit -

aeteilt ( die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den
Vormonat ) : Die sortaeschriebene Bevölkerungs¬
zahl betrug am 30 . November 1934 — 161 867 ( 161 715 ) ;
73 240 ( 73156 ) männliche und 88 627 ( 88 559 ) weibliche Per¬
sonen . Die Zunahme um 152 Seelen gegenüber dem Vor¬
monat ist auf einen Geburtenüberschuß von 44 Kin¬
dern und einem Wanderungsgewinn von 108 Per¬
sonen zurückzuführen .

Eheschließungen erfolgten 161 ( 215 ) . Im Berichts¬
monat wurden in Wiesbaden 212 ( 193 ) Kinder lebend
geboren . Hiervon waren 111 ( 98 ) männlich — 98 ( 87 )
ehelich und 13 ( 11 ) unehelich — und 101 ( 95 ) weiblich — 91
( 90 ) ehelich und 10 ( 5 ) unehelich .

Gestorben sind im Berichtsmonat 168 ( 147 ) Personen
und zwar 88 ( 68 ) männl , und 80 ( 79 ) weibl . Geschlechts .
Von den 168 ( 147 ) Gestorbenen einschl . 17 ( 13 ) Ortsfremden
maren 11 ( 9 ) noch kein Jahr alt , während 106 ( 84 ) das
60 . Lebensjahr vollendet hatten . Von den Todesursachen
sind zu nennen : Herzkrankheiten mit 23 ( 26 ) , Krebs mit 20
( 25 ) , Gehirnschlag mit 20 ( 17 ) , Lungenentzündung 12 ( 8 ) ,
Tuberkulose mit 7 ( 7) , Altersschwäche mit 6 ( 8 ) Fällen usw .
8 ( 11 ) Todesfälle wurden durch gewaltsame Einwirkungen
verursacht , und zwar 3 ( 6 ) durch Selbstmord und 5 ( 5 ) durch
Verunglückung .

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zu¬
gezogenen Personen betrug 1008 ( 1450 ) ; fortgezoaen
sind in der gleichen Zeit 900 ( 1288 ) Personen .

Der Ausbau der Sozialversicherung -

Neue Verordnungen .

Durch die 4 . Verordnung zum Ausbau der Sozial¬
versicherung vom 20 . Dezember 1934 ( RGBl 1 S . 1273 ) sind
die vier bisher bei der Reichsbahngesellschaft
bestehenden Sonderanstalten der Invalidenversicherung , die
Reichsbahn -Arbeiter - Pensionskasse A , zu einer Reichsbahn¬
versicherungsanstalt vereinigt worden ; zugleich ist das
Gebiet dieser Anstalt auch auf die Bezirke ausgedehnt wor¬
den , in denen die Reichsbahnarbeiter bisher nicht bei einer
Sonderanstalt , sondern bei einer Landesversicherungsanstalt
versichert waren . ( Oldenburg , Mecklenburg , Wüttemberg ) .
Damit ist ein einheitlicher Träger der Invalidenversicherung
für die gesamte Arbeiterschaft der Reichsbahn geschaffen .

. Gleichzeitig hat der Generaldirektor der Reichsbahn -
grsellschaft eine entsprechende Zusammenlegung der Reichs¬
bahnarbeiter -Pensionskassen B , die Zuschutzkassen darstellen ,
verordnet .

Durch die 5 . Verordnung zum Ausbau der Sozial¬
versicherung vom 21 . Dezember 1934 ( RGBl . 1 S . 1274 ) sind
eingehende Vorschriften für Durchführung des Ausbau¬
gesetzes erlassen , und zwar Vorschriften über die Auflicht in
der Reichsoersicherung , über die Durchführung des Füchrer -
grundsatzes , die Auswahl der Leiter und ihrer Stellver¬
treter , sowie die Zusammensetzung der Beiräte , Bildung
von Ausschüssen usw . Ferner enthält die 5 . Verordnung
Vorschriften über die Auflösung der Landesversiche -
r u n g s ä m t « r , die mit dem 1. April 1935 endgültig ihre
Tätigkeit einstellen , und über den Ausbau der Gemeinde -
unfallversicherungsverbände und ihre Einglie¬
derung in den Aufbau der deutschen Sozialversicherung .

Damit find die wesentlichsten Grundlagen für die Wet¬
terführung der Reform der Sozialversicherung geschaffen
worden .

— Die Handarbeitsgemeinschaft der Deutschen Arbeits¬
front , Ortsgruppe Westend/Westring , veranstaltete Donners¬
tagabend im großen Saale des Evangelischen Gemeinde¬
hauses in der Steingasse eine gut verlaufene große Weih¬
nachtsfeier . Rach einem Musikstück der Kapelle Lang be¬
grüßte Schwester Bertha Gentner , die Leiterin der
wöchentlichen Strickabende , die zahlreichen Teilnehmer , dar¬
unter eine beträchtliche Anzahl Gäste . Es folgte ein Weih¬
nachtsgedicht , vorgetragen von Käthe Furl . Dann wurde
das Weihnachtsspiel : „ Weihnachtszauber "

aufgeführt , an
dem besonders die Kinderschar von Schwester Bertha be¬
teiligt war . Rach der Kaffeepause spielte wieder die Kapelle
Lang . Ein Zwiegespräch , zwei Kinder , ( Bittenbring und
Schlotter ) und ein Gedichtoortrag ( Liselotte Schiebe ) hatten
weiter Weihnachten zum Inhalt . Kapellmeister Lang ge¬

fiel als Solist auf der Violine , nicht weniger als zwei
Zitherspieler . Viel Spaß und Beachtung fand t >er Wunder¬
lack zum Krabbeln , der allerlei Überraschungen brachte . Es
war fast Mitternacht , als die Vortragsfolge abgewickelt war ,
für die neben den vielen Mitwirkenden vor allem der
Leiterin für alle ihre Mühewaltung Dank und Anerkennung
gebührt .

— Übergang von Ausgaben in der Angestelltenverfiche -
rung auf die Rechtsberatungsstelle der DAF . Das Sozial¬
amt der Deutschen Arbeitsfront teilt mit : Zu dem Gesetz
über den Aufbau der Sozialversicherung vom 5 . Juni 1934
veröffentlicht der „ Reichsanzeiger

" mit Nummer 302 vom
29 . Dezember 1934 die fünfte Verordnung . Sie befaßt sich
mit der endgültigen Durchführung des Führerprin¬
zips bei den Versicherungsträgern , das mit Wirkung vom
1. Januar 1935 in Kraft tritt . Im Rahmen dieser Verord¬
nung fällt mit sofortiger Wirkung in der Angestelltenver¬
sicherung die Einrichtung der Vertrauensmänner
fort . Ihr Aufgabengebiet , das sich insbesondere auf die Be¬
ratung der Verficherten über ihre Rentenansprüche und Ent¬
gegennahme von Rentenanträgen erstreckte , ist im Einver¬
ständnis mit der Reichsoersicherungsanstalt für Angestellte
mit Wirkung vom 1. Januar 1935 auf die Rechtsberatungs¬
stellen der Deutschen Arbeitsfront übergegangen . Ange¬
stellte , die irgendwelche Auskünfte über ihre Rechte und
Pflichten in der Angestelltenversicherung einziehen oder An¬
träge auf Gewährung von Ruhegeld stellen wollen , haben
sich daher mit der örtlich zuständigen Rechtsberatungsstelle
der Deutschen Arbeitsfront in Verbindung zu setzen .

— Richtlinien fiir die Aufnahmeprüfung in Mittel - und
höheren Schulen . Von der Lehrerschaft ist wiederholt der
dringende Wunsch geäußert worden , für die Anforderungen ,die bei der Aufnahmeprüfung für die Sexta der grund -
stanoigen Schulen und die Untertertia der Deutschen Auf¬
bauschulen an die Schüler zu stellen sind , nähere Richtlinien
zu erhalten . Das thüringische Volksbildungsministerium hat
nunmehr diesem Wunsche entsprochen und auf Grund der bis -
herigen Erfahrungen im Amtsblatt für Volksbildung eine
Übersicht über das gegeben , was als Mindestforderung bei
der Prüfung betrachtet werden kann . Es wird aber gleich¬
zeitig darauf hingewiesen , daß diese Richtlinien den prüfen¬
den Lehrer nicht zu einem schematischen Prüfungsverfahren
und zur starren Forderung eines bestimmt festgelegten Prü -
fungsstofles verleiten dürfen . Vielmehr darf , wie bisher ,
nicht außer acht gelassen werden , daß die vorbereitenden
Volksschulen zum Teil unter recht verschiedenen Bedingungen
arbeiten , und daß man bei schematisch strengen Prüfver¬
fahren öfter theoretisch mittelbegabte Kinder ausscheiden
wurde , ine sich später als wertvolle Charaktere entwickeln .
Auch muß selbstverständlich bei der Aufnahme eines Schülers
in die Mittel - oder höhere Schule das Urteil des Erund -
fchullehrers mit verwertet werden .

. .. Wieder glückliche Gewinner . Die grauen Losver -
kaufer der Reichswinterhilfelotterie haben schon manchem
® gebracht . Wieder wurde ein Gewinn von
oü RM . gezogen , Karl Brandini , zur Zeit in Wiesbaden ,hatte die glückliche Hand . Ein weiterer Gewinn von 100 RM .
fiel -an Willy Habich . Sicherlich ein weiterer Ansporn zum
Loskauf .

0

— Keine Einmischung der Fachschaften in den Ver¬
waltungsbetrieb . Im Hinblick auf verschiedene Vorgänge
hat der Reichs - und preußische Innenminister einen neuen
Erlag über das Verhältnis der Fachschaften und
Leiter der Betriebszellen zu den Behörden
herausgegeben . Es wird nochmals festgestellt , daß die Be¬
lange der Beamtenschaft durch den Staat selbst wahrge¬
nommen werden und daß Eingaben und Anträge von Be -
amtenorganisationen über Fragen der Besoldung usw . unzu¬
lässig sind . Insbesondere müßten Eingaben und Vorstellungen ,die auf eine Kritik an Vorgesetzten und damit an der allein
verantwortlichen Staatsführung hinauslaufen , unbedingt
unterbleiben . Die RS .- Fachschaften hätten sich jeder Ein¬
mischung in Angelegenheiten der Staat s - oder E e -
me in .d « Verwaltung zu enthalten . Auch den Ob¬
männern und Amtswaltern der RSBO . stehe eine Ein¬
wirkung auf dienstliche Angelegenheiten nicht zu . Zur
Klärung von Zweifeln stellt der Minister fest , daß der Reichs¬
bund der deutschen Beamten die Aufgabe habe , seine Mit¬
glieder zu vorbildlichen Nationalsozialisten zu schulen und zu
erziehen , das nationalsozialistische Gedankengut innerhalb
der Beamtenschaft zu pflegen und zu verbreiten , die Re¬
gierung in der Durchführung ihrer beamtenpolitischen Maß¬
nahmen zu unterstützen , die Selbsthilfeeinrichtungen der Be¬
amten zu unterhalten und ausbauen sowie die Berufsaus¬
bildung der Beamten zu fördern . Auf die Tätigkeit in diesem
Aufgabengebiet hätten sich die Amtsträger des Reichsbundes
zu beschränken .

Zf/// » -

— Säumniszuschläge auf Staatssteuern gehen in die
Gemeindekassen . Zu dem Säumnissteuergesetz der Reichs¬
regierung , wonach mit Wirkung vom 1 . Januar 1935 für die
oerfpätete Entrichtung einer Steuerzahlung an
Reich , Lander oder Gemeinden ein Säumniszuschlag
eingeführt wird , haben die zuständigen preußischen Minister
einen Runderlaß herausgegeben . Darin wird ein preußisches
Gesetz angekündigt , wonach die Beträge , die bei der Er¬
hebung von Staatssteuern durch die Gemeinden als Säum¬
niszuschlag aufkommen , den Gemeinden überlassen werden .
Hiernach ist bereits jetzt zu verfahren .

— Zulassung zum Hebammenberus vorübergehend be¬
schränkt . Die Reichsminflter des Innern und für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung haben den Landes¬
regierungen mitgeteilt , daß die Überfüllung des Hebammen¬
berufes zu vorübergehender Beschränkung der Zulassung
zwinge . Im Kalenderjahr 1935 seien in jeder Ausbildungs -
stätte nur so viel Schülerinnen zur Ausbildung neu zu zu -
lassen , daß der Durchschnitt der in den Jahren 1931 , 1932
und 1933 in jedem einzelnen Jahre geprüften Hebammen um
mindestens 70 % unterschritten wird . Ausnahmen behalten
sich die Minister vor .

— Notgeldschwindelfirma . In der Zeit vom 1 . Oktober
bis 20 . November 1934 wurde von Aschersleben aus unter
der Firma „ Deutsche Notgeldverwertung
Aschersleben " in Tageszeitungen inseriert , wonach diese
angebliche Firma außer Kurs gesetzte Geldscheine aus
der Vorkriegs - und Inflationszeit zu kaufen
suche . Sie bot bis zu 50 RM . Vorbedingung war , daß die
Interessenten 0,65 RM . einzahlten . Dafür wurde ihnen dann
eine Einkaufsliste zugesandt , die in Massen hergestellt und
nur wenige Pfennige wert ist . Der größte Teil der Einzahler
hat diese Liste überhaupt nicht erhalten . Es war dem Auf¬
geber des Inserats also nur um die eingezahlten Beiträge zu
tun . Bisher sind in mehreren Städten Geschädigte festgestellt
worden . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Schwindler auch
hier sperfonen geschädigt hat . Geschädigte , die sachdienliche
Angaben machen können , werden gebeten , dies der Kriminal -
polrzei , Friedrichstraße 25 , auf Zimmer 48 , mitzuteilen .

— Personalien . Wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst mitteilt , ist Regierungsrat Niernann beim Polizei¬
präsidium in Wiesbaden an die Regierung in Magdeburg
und Regierungsassessor Kleffel beim Landratsamt in
Zielenzig an die Regierung in Wiesbaden versetzt worden .

— Wocheuspielplau des Preußischen Staatstheaters .
GroßesHaus : Sonntag , 6 . Januar ( außer Stammreihe ) ,
14 .30 Uhr , „ Prinzessin Herzlieb

" ( G 15 ) , 19 .30 Uhr ,
„ Boccaccio "

. Montag , 7 . Januar ( B 14 ) , „ Die Boheme "
.

Dienstag , 8 . Januar ( A 15 ) , „ Boccaccio "
. Mitt¬

woch , 9 . Januar ( außer Stammreihe ) , „ Zar und Zimmer¬
mann "

. ( Kein Kartenverkauf .) Donnerstag , 10 . Januar ,
( G 16 ) , „ Lohengrin

"
. Freitag , 11 . Januar ( E 16 ) , „ Madame

Butterfly
"

. Samstag , 12 . Januar ( außer Stammreihe ) ,
15 Uhr , „ Prinzessin Herzlieb "

, 19 .30 Uhr ( F 17 ) „ Boccaccio "
.

Sonntag , 13 . Januar ( außer Stammreihe ) , „ Die Meister -

Stangen (teilt , im Donauland bei Linz . Seltsame alte Stroh¬
dachnester tauchen auf , randfern träumen blaue Berge und
die feierlichen Wälder . Es ist eine gar wunderliche Gestalt ,
dieser Kreisschulrat und Dichter Stifter , die Spitzweg hätte
malen sollen : buntgeblumt ein rechter Schlafrockschleier , wie
er in zierlichen Babuschen schier gravitätisch schreitet , eine
ganze Hundekoppel hinter sich. Aus den verstreuten Weber¬
häusern huschen neugierig die Leute ; selbst der Landdoktor
in seinem Wägelchen kann sich nicht versagen , in den Gruß
ein Schmunzeln sacht zu mischen .
Schuberts „ Stündchen " .

Schöne Sonntagswanderunaen mit Freunden in länd¬
liche Easthausgärten . . . In Währing war Franz Schubert
eingekehrt . Dort saß sein Freund Tieze an einem Tisch und
hatte vor sich ein Buch . Bald fing Schubert an , darin zu
blättern hielt plötzlich inne , zeigte auf ein Gedicht und
sagte : „ Wenn ich nur Notenpapier bei mir hätte ! Mir fällt
da eine schöne Melodie ein .

“ Einer von der Partie , Franz
Doppler , zog gleich auf der Rückseite eines Speisezettels
ein paar Notenlinien , und inmitten von all den plaudernden
Leuten und eilenden Kellnern , den Harfenisten und Kegel¬
schiebern schrieb Schubert sein unsterbliches „ Ständchen "

.
Der verstaubte Stiesel .

Als Ausklang und schon Übergang in andere Tage , die
aber auch noch etwas von der guten alten Zeit hatten , diese
Anekdote :

In Bad Gastein ließ Adolf Menzel einmal zur Speise¬
stunde ungewöhnlich lange auf sich warten . Die ganze
Familie schaute schon mit Ferngläsern aus allen Fenstern
nach ihm aus . Allen knurrte der Magen . Endlich erspähte
man ihn auf der Landstraße , und schnell wurde nun die
Suppe aufgetragen . Doch noch immer erschien er nicht . Als
man besorgt hinuntereilte , fand man ihn wohlbehalten am
Straßengraben sitzen , damit beschäftigt , seinen verstaubten
Stiesel mit der umgekrempelten Hose fein säuberlich abzu -
zeichnen ! — -

Der staubige Stiefel mit der aufgekrempelten Hose : daß
die der große Maler des Abkonterfeiens würdig fand , ist es
nicht wie ein Symbol ? llninerklich war wieder eine andere
Zeit gekommen , die Biedermeierzeit , dies Märchen voll
Lavendeldust ausgeträumt .

Aus Runst und Leben .

o . ■* . Der Große Brockhaus . ( Verlag F . A . Vrockhaus in
Leipzig .) Wenn man den soeben erschienenen neunzehnten
Band in die Reihe seiner Vorgänger stellt , so gehen die Fälle ,in denen man den Vrockhaus vergebens befragt , weil er „ noch
nicht i<> weit "

ist , auf ein Minimum zurück . Auch dieser v 0 r -
letzte Band zeigt wieder , welchen unmittelbaren Anschluß
der Vrockhaus an alle Tagesfragen hat und welch fachgemäßer
und zuverlässiger Berater er gerade auf schwierigen Gebieten
ist . Eingehend wird das im Mai 1933 geschaffene Amt des
Treuhänders der Arbeit mit allen seinen Befugnissen
erläutert , die ihn an die Stelle der bisherigen Arbeitnehmer -
und Arbeitgeberverbände setzen . Eine ausführliche Dar¬
stellung ist den Unternehmeroerbänden und ihrer Umwand¬
lung im Dritten Reich gewidmet . Eine Tabelle führt die
heutigen Bezeichnungen neben den früheren auf . In das
Problem der Vererbung führt ein fachwissenschaftlicher
Abschnitt ein , der die wichtigsten Theorien schildert und auf
farbigen Tafeln die Ergebnisse der Rassenkreuzung zur An¬
dauung bringt . Die Abschnitte über den Versailler
Vertrag und den Völkerbund geben eine umfassende
Darstellung der Bedeutung beider für uns und charakterisieren
die Entwicklung des Völkerbundes und seine Tätigkeit bis
auf die jüngste Zeit . Aus dem Abschnitt über Unter¬
grundbahnen mit vielen Bildern erfährt man , daß die
Tunnel der Untergrundbahn in Berlin durchweg nur 6 Meter
unter der Straßenfläche liegen , in London dagegen 30 bis
40 Meter . Bei den Vitaminen werden alle Arten dieser
immer noch geheimnisvollen Nährstoffe fachmännisch aus¬
führlich charakterisiert , ebenso die erst kaum zwei Jahr ^ hnte
umfassens Entwicklung dieser Forschung . Das unheimliche
U1 m e n st e r b e n , das neuerdings durch Beseitigung der
erkrankten Bäume bekämpft wird , ist auf einen Pilz zurück -

Sführen, der durch einen Borkenkäfer verschleppt wird . Vier
warze und vier bunte Uniformentafeln geben die Ent¬

wicklung und den heutigen Stand der Uniformen in
“ u

; it Armeen . Unter den größeren geographischen
Abschnitten umfaßt der über die Vereinigten Staaten
rund 20 Seiten mit 9 farbigen Karten . Entsprechende Ab¬
schnitte behandeln die Türkei , Ungarn , Uruguay , Tripo -

Htanien . In einem Stadtplan des alten Tyrus ist auch die
Küstenlinie eingezeichnet , die sich durch Anlandungen an den
Damm ergeben hat , den Alexander der Große bei der Be¬
lagerung der Jnselstadt zu ihr hinüberbaute . Eingehend
wird auch die Erforschung der deutschen Frühgeschichte in dem
neuen Bande gewürdigt . So wird in dem Abschnitt über
das germanische Volk der Vandalen der leider immer
auch noch bei uns gebrauchte Ausdruck .Wandalismus " über¬
haupt nicht erwähnt , sondern gesondert als eine Erfindung
-des Bischofs Gregorie in der französischen Revolutionszeit
aufgeführt . Auch über die vielberedete Ura - Linda -
Chronik handelt ein Abschnitt , der nach sorgsamer Ab¬
wägung aller Theorien zu dem Ergebnis kommt , daß die
Fachwissenschaft diese angeblich älteste friesische Chronik als
ein Erzeugnis des 19 . Jahrhunderts allgemein ablehne Ein
ebenso sorgsam abgewogenes Urteil steht auch am Schlüsse
des Abschnittes über die Varusschlacht . Wenn gesagt
wird , daß der Sieg in der Schlacht int Teutoburtzer Walde
das Ergebnis gehabt habe , daß mit dem Rückzug der Römer
der größte Teil der germanischen Stämme außerhalb der
römischen Reichsgrenze geblieben und damit der Romani -
sierung entgangen fei , die der deutschen Geschichte sonst eine
völlig andere Richtung hätte geben können , so läßt sich das
kaum treffender und mit weniger Worten sagen . So ist auch
der vorletzte Band des Großen Vrockhaus wieder eine Fund¬
grube des Wissens und ein zuverlässiger Berater in allen
Fragen des täglichen Lebens .

* Staatsschauspieler Hartmann kommt nach Berlin . Wie
amtlich aus Wien mitgeteilt wird , hat die Verwaltung des
Wiener Burgtheaters den Vertrag mit dem Vurgschauspieler
Paul Hartmann in beiderseitigem Einverständnis ge¬
löst . Hartmann , der , wie erinnerlich , vor einiger Zeit vom
Ministerpräsidenten Göring zum Staatsschauspieler ernannt
worden ist , geht nach Berlin .

Theater und Literatur . Der literarische Nachlaß
des bekannten Arztes und Dichters Karl Ludwig Schleich
wurde von dessen Witwe der Stettiner Stadt¬
bücherei übereignet . Schleich stammte aus Stettin . Er
entdeckte die örtliche Betäubung durch Gewebsinfiltration
und erfand neue Methoden der Wundheilung .



Freitag , 4 . Januar 1935 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 3 . Seite 5 .

Deutschlands

jüngster Saarbürger ,

Frau Neumeyer aus
Bremen , die zur Volksab -

stimmung ins Saargebiet ge¬
reist ist , hat im Saarbrücker

Krankenhaus einem Mädchen
das Leben geschenkt . Unser
Bild zeigt , wie ein Vertreter
der Deutschen Front der

glücklichen Mutter einen

Blumenstrauß zu d -em sreu -

digen Ereignis überreicht .

Bekanntmachungen .

Urlaub für die Abstimmungsberechtigten .

Ausruf an die Arbeitgeber von Hessen und Hessen - Nassau !

Nur noch wenige Tage trennen uns von der Abstimmung
im Saargebiet . Die Abstimmungsberechtigten im Reiche
rüsten schon zur Fahrt , auch in Hessen und Hessen - Nassau , wo

mehrere 1000 Abstimmungsberechtigte wohnen . Niemand
will Zurückbleiben . Arbeitslose , Wohlfahrtsempfänger ,
Kranke , Gebrechliche , Wöchnerinnen , die ihrer Niederkunft
entgegensehen , alte Leute über 80 Jahre ; sie alle wollen am
13 . Januar für die Freiheitder Saar ihre Stimme ab¬

geben . Sogar ein Kriegsblinder aus Frankfurt a . M , der

für sein Vaterland sein Augenlicht hergegeben hat , will auch
am H3. Januar nicht fehlen , um ferne Stimme für sein
deutsches Vaterland abzugeben .

Bei so viel Opfersinn , auf den wir Saarländer stolz sind ,
darf ich auch an die Arbeitgeber von Hessen und Hessen -

Nassau die herzliche Bitte richten , ihren abstimmungsberech¬
tigten Arbeitern und Angestellten die Tage , die sie zur Ab¬

stimmung im Saargebiet weilen , nicht auf den E r -

holungsurlaub anzurechnen und ihnen den Lohn für
die Tage weiterzuzahlen .

Die Arbeitgeber von Hessen und Hessen - Nassau sind stets
vorbildlich gewesen , wenn es sich darum handelte , soziale und

vaterländische Taten zu beweisen . Ich weiß daher , daß sie
auch jetzt nicht versagen werden .

Hugo Anschütz , Postamtmann ,
Landesgruppenleiter des Bundes der Saar¬

vereine in Hessen und Hessen - Nassau .

Kundgebung des Amtes für Volkstum

und Heimat
in der NSG . „ Kraft durch Freude

" .

Um weiten Kreisen der Bevölkerung einen Einblick in
die Arbeit des Amtes für Volkstum und Heimat
zu geben , veranstaltet dieses Amt am Sonntag , 6 . Januar
1935 , vormittags 11 .30 Uhr in der Wandelhalle des Pau -

linenschlöhchens eine Kundgebung mit nachfolgender
Vortraasfolge :

Jubelouvertüre von C . M . von Weber , Vorspruch , Be¬

grüßung , „ Freiheit , die ich meine “
( Chorgesang ) , Ziele und

Aufgaben des Amtes für Volkstum und Heimat , Pg .
Schwab ( Frankfurt a . M .) , Aufzug der Meister auf der

Festwiese aus „ Meistersinger
“

, feierliche Verpflichtung der

Ortsreferenten , Betriebsoolkstumswarte und Sparten¬
obleute durch den Kreiswalter der DAF . Pg . Münch ,
„ Hoch empor

“ ( Chorgesang ) , Schlußwort .
Alle volkstumtreibenden Vereine und Gruppen , sowie

die Bevölkerung Wiesbadens sind zu dieser Kundgebung herz¬
lich eingeladen . Der Eintritt ist frei .

NSG . „ Kraft durch Freude
" Kreis Wiesbaden .

Programm für Januar 1935 .

6 . Januar , 11 .30 Uhr : Kundgebung des Amtes für Volks¬
tum und Heimat in der Wandelhalle des Paulinenschlößchens ,
Eintritt frei .

8 . Januar , 21 Uhr : Fachgruppe Gaststätten . Heiterer
Abend im Kurhaus . Eintritt 20 — 40 Pf .

16 . Januar , 16 Uhr : Künstler - und Marionetten -

„ Kafperle - Theater “ im Hause der Deutschen Arbeitsfront ,
Wellritzstraße . Eintritt : Kinder 10 Pf . , Erwachsene 20 Pf .

17 . Januar : Fachschaft Köche : Kameradschaftsabend im
Restaurant Holl , Bärenstraße .

19 . Januar , 20 .30 Uhr : „ Bunter Abend “ der Karneval -

Bühne Harry Cobler im Cafe Maldaner . Eintritt 20 Pf .

Vorstellungen im Staatstheater .

9 . Januar : „ Zar und Zimmermann
“

. Anfang 19 .30 Uhr .
Großes Haus .

16 . Januar : „ Konsul Michael
“

. Anfang 20 Uhr . Eintritt
60 Pfennig . Kleines Haus .

23 . Januar : „ Menagerie
“

. Anfang 20 Uhr . Eintritt
60 Pf . Kleines Haus .

28 . Januar : „ Maria Stuart “
. Anfang 19 .30 Uhr . Ein¬

tritt 60 Pf . Großes Haus .

Führungen .

8 . Januar , 20 Uhr : Führung durch die Kunstsammlung
des Nassauischen Landesmuseums . Führung : Dr . Juliane
Harms . Eintritt frei .

22 . Januar , 20 Uhr : Führung durch die Ausstellung des

Nassauischen Kunstvereins „ Das Tier in der deutschen bilden¬
den Kunst

“ . Führung : Dr . Juliane Harms . Eintritt frei .

Wanderung .

20 . Januar : Eiserne Hand , Schanze , Hausen v . d . H . ,
Hallgarter Zange , Kloster Eberbach , Eltville Schlußrast . Be¬
teiligungsgeld pro Person 90 Pf . Treffpunkt 9 Uhr am
Hauptbahnhof . Führer : Freund .

singer von Nürnberg
“

. — Kleines Haus : Sonntag ,
6 . Januar ( außer Stammreihe ) , „ Die Pfingstorgel

"
. Montag ,

7 Januar , Geschlossen . Dienstag , 8 . Januar , zum ersten
Male ( II16 ) „ Der Nobel prei s “

, Komödie von Hjilmar
Bergman . Mittwoch , 9 . Januar ( III 16 ) , „ Die Frau ohne
Kuß

“
. Donnerstag , 10 Januar ( IV 16 ) , „ Der Nobelpreis

“
.

Freitag , 11 . Januar , Geschlossen . Samstag , 12 . Januar

( I 16 ) , „ Die Pfingstorgel
“

. Sonntag , 13 . Januar ( außer
Stammreihe ) , „ Der Spatz vom Dach

“ — „ Die Taube in der

Hand
“ — „ Der Hahn im Korb “

.

Wiesbaden - Biebrich .

Für feine Verdienste um den Allgemeinen deutschen
Jagdlchutzverein wurde Herrn Zahnarzt Dr . H ü l s e m a n n

die goldene Nadel des Landesvereins verliehen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Ihren 88 . Geburtstag feierten gestern die Brüder Fritz
und August Rossel .

Aus dem Bereinsleben .

* Verein „ Gemeinde Stolzenfel s “
, Hasen -

garten Wiesbaden . Der Verein beging seine Weih¬
nachtsfeier am Neujahrstag im Saalbau Schmidt , Garten -

feldftraße 27 . Der Veranstaltung war am frühen Nachmittag
eine Kinderbescherung vorangegangen , wobei 43 Kinder be¬

dacht werden konnten . Die abendliche Feier wurde mit
einem Musikvortrag eröffnet , dem die Begrüßung der Teil¬
nehmer durch den 1 . Vorsitzenden N . Kabey folgte . Ein
Kind der Gemeinde sprach sehr hübsch ein Weihnachtsaedicht
und dann wurde gemeinsam das Lied „ Stille Nacht , heilige
Nacht

“
gesungen . Im Verlauf des Abends sang der MGV .

„ Eintracht
“ 1901 Wiesbaden ( Chorleiter W . Allendörfer )

mit gutem Gelingen verschiedene Chöre und konnte lebhaften
Beifall ernten . Ein von mehreren Kindern aufgeführtes
Weihnachtsstück ( einstudiert von Herrn Diefenbach ) fand
dank der schönen Wiedergabe recht freudigen Beifall . Der¬

selbe war auch einer großartig gelungenen , humoristischen
Darbietung von drei Herren beschieden . Ein anschlietzendes
gemütliches Beisammensein und Tanz hielten die Teilnehmer
noch lange zusammen .

* Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Am vergangenen Samstag versammelten sich die Mitglieder
mit ihren Angehörigen , sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins im „ Leseverein

“
zu einer würdigen Weihnachtsfeier .

Die rechte Feierstimmung brachten die Vorträge der Gesangs -

abteilung unter Leitung ihres rührigen Chormeisters , Herrn
Mittelschullehrer K o h l h a a s . Nachdem der 1 . Vorsitzende ,
Herr Justizrat Dr . Jünger , die Anwesenden begrüßt hatte ,
entrollte Herr Pfarrer von Vernus ein Stimmungsbild
über Weihnachten im Westerwald , das aufmerksame Zuhörer
fand . Nicht unerwähnt seien die musikalischen Einlagen von
Herrn Engelhardt , Sopransoli von Frau Horn ,
Violine von Herrn Schmidt , sowie die Vorträge von Frl .
Nitzsche , Lochmann und DengIer . Frl . Schütz
brachte mit ihrer schönen Sopranstimme die Arie der Butter¬
fly und Liebesfeier zu Gehör . Die Begleitung am Klavier
hatte Herr Simon übernommen . Den Abschluß der Vor¬
tragsfolge bildete eine humoristische Einlage , betitelt „ In¬
struktion beim Fliegerbataillon

“
ausgeführt von den Damen

Profi , Pfitzemaier , Niedling , Willeke und Riedt , mit großem
Beifall endend . Die Kapelle Engelhardt spielte zum Tanz
auf und hielt die Anwesenden noch lange in gemütlicher
Stimmung zusammen . Besonderer Dank dem Obmann der
geselligen Kommission , Herrn Fuchs , für seine Mühewaltung .

Feierstunde der HI . in Mainz .

Hartmann Lauterbacher spricht zu der Führerschaft .

Zum Abschluß der Arbeit des Jahres 1934 und als Auf¬
takt für die Arbeit im neuen Jahr hat die Reichsjugend¬
führung eine Führertagungdes Gebietes Hessen - Nassau auf
den 5 . Januar 1935 nach Mainz einberufen , wo der Stell¬
vertreter des Reichsjugendführers und Stabsführer der RIF . ,
Hartmann Lauterbacher , das Wort ergreifen wird . Über
6000 Führer und Führerinnen der Hitlerjugend werden zu
einer Feierstunde zusammenkommen , die ihre aufopfernde
Arbeit und ihren restlosen Einsatz für das junge Deutschland
im Sinne der nationasozialistischen Idee krönen und ihnen
gleichzeitig neue Impulse und schöpferische Anregungen für
das Werk des Jahres 1935 geben soll .

Am Nachmittag des 5 . Januar vereint eine Sonder¬
tagung alle Führer ab Eefolgschafts - und Fähnleinführer
im Mainzer Stadttheater , auf der Gebietsführer Walter
Kramer und Gebietsschulungsleiter Bannführer Hand¬
werk , über „ Neugestaltung des Lebens "

sprechen werden .
Um 19 >4 Uhr geleitet ein Spalier fackeltrag ^ nder HI .

Stabsführer Lauterbacher von der neuen Mainzer Brücke

zum kurfürstlichen Palais , wo er vom Gebietsführer und von
dem Oberbürgermeister Pg . Dr . Barth empfangen wird
und sich in das goldene Buch der Stadt Mainz einträgt .

Die eigentliche Führertagung — eine Feierstunde
ganz neuer Form — beginnt dann um 19 Uhr in der
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Mainzer Stadthalle , der die 6000 Führer und
Führerinnen der Hitlerjugend , des Jungvolks und des
Bundes deutscher Mädel beiwohnen . Ein Vorspiel von
Wilhelm Maria Mund , das den Fahneneinmarsch umrahmt ,
wird zur großen Ansprache von Stabsführer Hartmann
Lauterbacher überleiten , der über die Aufgaben des
neuen Jahres sprechen wird .

Geopolitische Schulungswoche .

Die vom Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht
in Verbindung mit der rhein - mainischen Stätte für Er¬

ziehung in Mainz und der Arbeitsgemeinschaft für Geopolitik ,
Wiesbaden veranstaltete geopolitische Schulungswoche wurde
am 2 . 1 . 35 im Pädagogischen Institut in Mainz von dem
Leiter der rhein - mainischen Stätte für Erziehung Ober -

studrendirektor Dr . Ratz eröffnet . In seiner Eröffnungs¬
ansprache konnte Dr . Ratz aus die Anziehungskraft der Geo¬
politik Hinweisen , die sich aus der Teilnehmerzahl von an¬
nähernd 150 — überwiegend Pädagogen — aus allen Gauen
Deutschlands , sogar aus Ostpreußen , erwies . Sämtliche Teil¬
nehmer sind durch Lagerkameradschaft in der Zitadelle in

Mainz vereint und werden so nicht nur wissenschaftlich in
die Geopolitik eingeführt , sondern auch dem Sinn der Volks¬

gemeinschaft nähergebracht . Der wissenschaftliche Leiter der

Schulungswoche Studien -Assessor Dr . Schäfer ( Arbeits¬

gemeinschaft für Geopolitik Wiesbaden ) sprach dann ein¬
leitend über die Aufgabe der Schulungswoche . Geopolitik
sei die Staatswissenschaft des Dritten Reiches . In erster
Linie solle an Hand der speziellen Verhältnisse des Rhein¬
gebietes und seiner Nebenflüsse der Sinn geopolitischen
Denkens gezeigt werden . Anschließend gab der Professor für
Geopolitik Dr . Reser , Heidelberg , einen Überblick über die

wissenschaftlichen Grundlagen dieser neuen Disziplin . Die

politischen Vorgänge seien abhängig von den Grundbegriffen
Volk und Raum . Der Staat sei ein Lebewesen , auf den die

Voraussetzungen jedes anderen Lebewesens gutreffen . Auf¬
gabe der Geopolitik sei es insbesondere , die Schicksals -

gebundenheit des Staates durch Raum und Lage darzu -

stellen . Geopolitik müsse zum geographischen Gewissen des
Staates weroen . Der Btaründer der deutschen Geopolitik
llniversitätsprofessor und Generalmajor a . D . Karl Haus¬
hofer , München , habe aus dieser Erkenntnis heraus die

Geopolitik als die Erdgebundenheit der politischen Vorgänge
gekennzeichnet . So sei die Geopolitik ein unentbehrliches
Hilfsmittel im Kampf um den Lebensraum unseres Volkes ,
den zum Beispiel Japan bisher schon mit so großem Erfolg
geführt habe .

2m weiteren Verlauf der Schulungswoche werden u . a .
Professor Dr . Reser über Geopolitik der Rheinlande ,
Studienrat Dr . I . Wagner , Frankfurt a . M ., über Japan
und Rechtsanwalt Dr . Nickel , Frankfurt a . M ., über „ Natür¬

liche Grenzen ? “
sprechen . Zur anschaulichen Darstellung geo¬

politischer Betrachtungsweile wird am 5 . 1 . eine Auto¬

exkursion über Marienborn — Oppenheim — Geinsheim : Ried -

entwässerung — Darmstadt : Autobahn — Gustawsburg — Mainz
stattfinden . Hierdurch wollen die Veranstalter dazu bei¬

tragen , den ständig lebendigen Kampf um deutschen Lebens¬

raum , in dem der bedrohte Westen heute in vorderster Front

steht , zum Gesamterlebnis des deutschen Volkes werden lassen .

Deutsche Zugendherbergen sind das Vorbild

aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .
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Külte über

Ostpreußen .

In Ostpreußen hat
der Winter plötzlich
mit solcher Kälte ein¬
gesetzt , daß die an der
Küste liegenden Schiffe
ehtrrreren und erst aus
dem Eise befreit wer¬
den mußten , so auch
dieser Zollkreuzer .



Was der Wiesbadener im Januar
am Himmel sieht .

Das himmlische Stadion . — Ein Zauberspruch . — Die Läufer . — Der Mond als Wegweiser . — Die Welt
geht unter . — Das Horizontschiff .

Vom Tierkreis am Himmel gilt bei uns , was schon ein
arabischer Gelehrter vor 2000 Jahren in Indien erfuhr : Er
wollte von den Priestern die Mondstationen im Tierkreis ge¬
zeigt haben . Nennen konnten sie sie ihm schon der Reihe nach ,
aber am Himmel zeigen — nein . Buchgelehrsamkeit ! Jeder
von uns kennt wohl auch die Namen : „ Widder , Stier ,
Zwillinge usw . ( Siehe Marktsäule !) Aber wer hat auch am
Himmel ihre Sterngruppen gesehen ?

Der Tierkreis ist die große Rennbahn des Mondes , der
Sonne und der Planeten zwischen den Fixsternen , ein Band
von etwa 30 ° Breite , auf dem die genannten Himmelskörper
entgegen der allgemeinen täglichen Drehung wandern .
So s ch e i n t es uns , fo schien es Jahrtausende alten Völkern ,
und wir wollen bei diesem Schein einmal beharren . Schwie¬
rigkeiten bei der Beobachtung bereitet allein die Sonne , weil
sie 12 Stunden lang den Sternhimmel auslöscht . Wir stellen
einmal in Gedanken den täglichen Himmelsumschwung
still . Er ist , ja nur vorgetäuscht durch die Erddrehung von
West nach Ost . Wir bremsen damit einen Schnellzug auf
unserem Wiesbadener Breitengrad von immerhin 1080
Stundenkilometern . Jetzt schrauben wir am 1 . Januar die
Sonnenlampe auch herab bis auf Sternhelligkeit , gerade ,
wenn sie im Mittagspunkt etwa 2 Faustbreiten über dem
Südpunkt steht . Dann ist es also Dauernacht . Sonne ,
Mond und Sterne bleiben mit einem Ruck jedes an der
Stelle , wo es sich gerade befindet . Wir aber sitzen auf der
Erdkugel wie in der Mitte eines gewaltigen Stadions .
Rings in weiter Ferne umgeben uns die glühenden Augen
unzähliger Zuschauer . Wir denken uns ihren breiten Gürtel
in 12 Gruppen , die den Tierkreis vorstellen , verteilt . Zwischen
uns und ihnen stehen Mond , Sonne und Planeten als
Renner , alle uns bedeutend näher als dem Hintergrund der
Zuschauer

Wo ist zunächst die gelbe Sonnenlampe ? Sie steht vor ,
dem Augenschein nach natürlich i n der Gruppe „ Schütze

" und
zwar etwas über dem rechten Fauststern . ( Siehe Bild
August .) Dicht neben ihr nach links steht Merkur , noch
etwas weiter Venus , beide also auch im Schützen . Jupiter
ist in der Waage samt der letzten Mondsichel . Mars weilt in
der Jungfrau rechts von der hellen Spika ( Bild Mai ) ,
Saturn links von den Schwanzsternchen des Steinbocks
( Septemberbild ) . Uranus in den Fischen , Neptun fm Löwen
und Pluto in den Zwillingen sind nur dem Fernrohr zugäng¬
lich . Jedenfalls : Mond , Sonne und 8 Planeten halten sich
jedes in einem Bild des Tierkreises auf .

Da regt sichs bei ihnen . Während der Zuschauerhinter¬
grund feststehen bleibt , schiebt sich die Sonne auf seinem
Gürtel nach links , wenig nur , täglich 'A Fingerbreite . In
365 Tagen 5 Stunden 48 Minuten 46 Sekunden ist sie genau
wieder am Ausgangspunkt . Sie hüt dann 12 Gruppen , 12
Tierkreisbilder durchlaufen , jeden Monat eins . Mars tut
langsamer . Am 16 . Juli wird er erst dicht über Spika sein .
Fast 3 Jahre dauert sein Umlauf . Jupiter nimmt sich dazu
12 Jahre Zeit , braucht also für jedes Bild 1 Jahr . Im
April fanden wir ihn bei Spika in der Jungfrau ( Bild Mai ) ,
jetzt in der Waage links davon . Saturn schenkt jedem Bild
fast 3 Jahre , 30 Jahre sind seine Umlaufszeit . Uranus
braucht 84 Jahre , Neptun 165 , Pluto über 250 Jahre . Venus
und Merkur halten sich immer bei der Sonne wie der Jagd¬
hund beim Herrn , bald find sie vor , bald hinter ihr , ent¬
fernen sich aber nicht weiter als 40 ° .

Bei so verschiedenen Schnelligkeiten in der Bahn ist es
klar , daß die rascheren vor den langsamen vorbeilaufen . Es
können auch einmal 2 oder 3 in demselben Bild stehen . Am
31 . Januar z. B . um % 6 abends werden Venus , Merkur und
Saturn scheinbar nebeneinander zu sehen sein . Vom
27 . aus den 28 . August geht Mars an Jupiter vorbei . Es ist
sogar denkbar , daß einmal sämtliche Planeten in einem Bild
stehen . Wenn das in der Waage geschieht , was nach „ Berech¬
nungen

" der Alten in 31920 Jahren der Fall sein soll , dann ,
o , weh , geht natürlich wieder einmal die Welt unter .

Der beste Wegweiser im Tierkreis ist der Mond . Kurz
seine Stellungen : l . /l . morgens 4 Uhr Waage bei Jupiter .
2 -/1 . Dachdeckerhammer Skorpion ( Bild Oktober ) , 3 . /1 .
vorm Schützen , 4 . /1 . bis 6 . /1 . im Schützen vor der Sonne
als Schwarzmond , 7 . /1 . 18 Uhr Steinbock als junge
Sichel , 8 . /1 . an Saturn vorbei im Wassermann , von
l . /l . bis 13 . /1 . Fische und Widder , 14 . /1 , 19 Uhr , vor
den Plejadene im Stier ( heutiges Bild ) , di « er zudeckt ,
18 . /1 . Vollmond rechts unter Pollux in den Zwillingen ,
19 . /1 . eine Stunde nach Sonnenuntergang in der Verlänge¬
rung Kastor -Pollux aber dunkel . Mondfinsternis .
Um 6 Uhr wird er links wieder hell , 6,41 ist er wieder schön

Zwillinge : Kastor mit erhobener , Pollux mit ge¬
senkter Fackel .'

Fuhrmann mit Kapella , das Bäckchen , im Arm .
Stier mit Fünfgestirn am Kopf ( Aldebaran ) und

Siebengestirn , Plejaden , im Körper .
Orion , links Beteigeuze , Bellatrix rechts , unten Gürtel .
Vor dem Fuß Kastors , im Sternchen „ P r o b u s "

, der
Sommerpunkt der Sonne am 22 . Juni . Sein Gang über den
Himmel ist der Sommerbogen der Sonne . Orion trägt auf
seiner Keule die Sonne , der Sage nach den leuchtenden
Feuerzwerg Kedalion , im Sommer über den Himmel .

voll . 20 . /1 . im Krebs , 21 . /1 . abnehmend im Löwen ,
Regulus steht links daneben , 25 . /I . Jungfrau , 28 . /1 .
letzte Sichel , 2 Uhr morgens wieder bei Jupiter in der
Waage . Der Kreis ist voll , ein Monat ist um . 27 %
Tage dauert so einStern monat , d . h . von einem Stern bis
wieder zu demselben zurück . Die Sonne , die ja auch weiter
gerückt ist , erreicht er erst 2y , Tage später . Gin Sonnen¬
monat hat 29y , Tage .

Das Verfolgen des Rundlaufs wäre sehr einfach , wenn
unser Zauberspruch Gültigkeit hätte . So aber flammt die
Sonne wieder auf , unser Schnellzug setzt sich nach Osten zu in
Bewegung . Es ändert sich in den angegebenen Stellungen
zwar garnichts , nur ist di « Sonnenseite des Himmels , also
jetzt die Schützenseite , in Licht getaucht , der Sternhimmel ver¬
löscht , und alles läuft uns nach Westen zu vorüber . Nach
Sonnenuntergang wird gerade noch der . Wassermann mit
Saturn zu sehen sein , nach ihm dann die Nacht hindurch sämt¬
liche Tierkreisbilder bis zur Waage , deren beide Sterne auch
Scheren des Skorpions heißen . Ungefähr 3 Bilder werden
immer durch die Sonne überstrahlt .

Beim Betrachten des Mondlaufs fällt auf , daß her Tier¬
kreis mächtig ausgewölbt ist , er liegt nicht , wie man beim
Bild des Stadions denken mußte , hübsch waagerecht im
Horizont . Das liegt aber an unserem Standpunkt . Unsere
Horizontplatte liegt nie genau so wie die Ebene des Tier¬
kreises . Es sei unsere Horizontplatte ein Schiff mit Mast¬
baum , etwa der Marktkirchturm . Das Schiff mit uns auf
Deck schwimmt auf der Meeresfläche des Tierkreisstadions ,
dann taucht es jetzt zur Winterzeit von der Sonne weg wie
in ein Wellental hinab . Die Turmspitze nähert sich der Fläche ,
wir haben „ haushohe

" Wellen , obwohl sie höchstens 6 Meter
aussteigen , unserem Zenith kommt der Horizont näher , mir
empfinden ihn über uns . So steigt jetzt der Vollmond , weil
er der Sonne gegenüber liegt , in den Zwillingen hoch empor ,
die rückwärtige Sonne dagegen liegt weit vom Zenith ab , ihr
Tierkreisbild liegt tief . 3m Sommer ist es umgekehrt . Das
ist wohl jedem , der auf Vollmond und Sonne in den beiden
Extremen achtet , ausgefallen . Unser Senkrechtstehen auf der
Erde ist eben so aufzufassen , daß immer unsere Körperachse
auf den Erdmittelpunkt zielt , hoch und niedrig am Himmel
heißt nur näher oder ferner von unserem Zenith . I .

W Hem MmbttW des Amtes ft WkMWrt .

Die Kinderverschickung des Gaues Hessen - Nassau 1934 .

— Frankfurt a . M ., 3 . Jan . In einem geschmackvollen ,
reich bebilderten Heftchen erstattet das Amt für Volks¬
wohlfahrt . Gau Hessen -Nassau , Bericht über die Kinder¬
verschickung des Gaues im Jahre 1934 . 3m vergangenen
Sommer hatte sich die NSV . neben anderen großen Aufgaben
die Verschickung der bedürftigen Stadt - und Land¬
jugend als Arbeitsgebiet gewählt ; Tausenden von erho¬
lungsbedürftigen Kindern sollte ein vierwöchiger kostenloser
Ferienaufenthalt gewährt werden . Großes Verantwortungs¬
gefühl und ein starker Wille waren erforderlich , um alle
Schwierigkeiten zu meistern , die sich während der Arbeit ein -
stellten . Bei der Auswahl der zu verschickenden Kinder wurde
nicht auf Konfesiion ober auf die Zugehörigkeit zu einer
Organisation gesehen . In vergangenen Jahren wurde die
Verschickung durch verschiedene Verbände , Vereine und Pri¬
vatpersonen unter den verschiedensten Gesichtspunkten vor -
genommen , und so kam es , daß diese Einzelaktionen nicht den
Erfolg aufweisen konnten , den die NSV . mit ihrer um¬
fassenden , groß angelegten Jugendverschickung zu verzeichnen
hat . Nicht einzelnen sollte geholfen werden , auch nicht dem
katholischen oder evangelischen Kind , sondern dem deutschen
Kind « Das Aussuchen der Kinder , die für eine Verschickung
in Frage kamen , geschah durch die örtlichen Amtswalter der
NSV . Meist kamen die Kinder aus kinderreichen
Familien . Seitens des Lehrers wurden nähere Angaben
gemacht über das Betragen des Kindes . Dies bewahrte die
NSV . davor , Kinder zu verschicken , die ihr durch schlechtes
Betragen das Weiterwerben um Pflegestellen erschwert
hätten . Der Arzt überprüfte genau den Gesundheitszustand
jedes einzelnen Kindes vor der Verschickung . Die Pflege¬
stellen wurden durch die Amtswalterschaft der NSV . in Ver¬
bindung mit der HI . und anderen Parteiorganisationen zur

kostenlosen Belegung geworben . So konnten denn Tausende
von Kindern innerhalb unseres Vaterlandes verschickt wer¬
den . In unserem Gau wurden Kinder ausgenommen
aus Niederschlesien , Thüringen , Westfalen , Nordschleswig und
dem Saargebiet . Teils wurden sie nach dem herrlichen
Rheingau , teils in den Westerwald und den Vogelsberg ge¬
bracht . Ein Teil der niederschlesischen Kinder kam in die
fruchtbare Wetterau . Segensreich und fruchtbar war die
Arbeit bet NSV . im Sommer 1934 .

Wenn man bedenkt , daß sie in unserem Gau zirka 19 000
Kinder verschickte , davon mehrere Hundert in eigenen
Erholungsheimen unterbrachte , so mntz man auch stets
erwägen , daß die NSV . diesen Erfolg nur dank der Opfer¬

bereitschaft tausender Volksgenossen buchen kann .

Wie schon erwähnt , hat der Gau Hessen - Nassau im
Sommer 1934 nahezu 19 000 Kinder verschickt . Die gesamten
Erholungstage , die diesen Kindern zugute kamen , erreichten
die stattliche Zahl von 600 000 , d . s. 1666 Erholungsjahre .
Diese Zahlen liefern gewiß einen Beweis für das große
soziale Verständnis innerhalb unseres Gaues . Hätte für
jede Pflegestelle ein täglicher Pflegesatz von nur 1 RM . ent¬
richtet werden müsien , dann wäre ein ansehnlicher Betrag
aufzubringen gewesen . Für die Transportierung der
Kinder wurden nahezu 450 Eisenbahnwagen benötigt und
für die Betreuung der Kinder während der Fahrt etwa
1200 Begleiter , über 6000 Kinder wurden auf den einzel¬
nen Bahnhöfen in unserem Gau verköstigt . Nicht nur von
der Stadt aufs Land wurden die Kinder verschickt , weit
übet 3000 Kinder wurden auch vom Lande in die Stadt ge¬
bracht . Bei allen Kindern sind Gewichtszunahmen zu ver¬
zeichnen gewesen ..
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Hilferufe aus einem Auto .

= Frankfurt a . M ., 3 . Jan . Das Frankfurte ,
Polizeipräsidium teilt mit : Am 31 . Dezember gegen
23 .05 Uhr ist ein Kraftwagen , Kennzeichen IT 11593 mii
Linkssteuerung , besetzt mit einem älteren Mann als Führer
und zwei Frauenspersonen ^ in schnellem Tempo durch
Mainz in Richtung Rheinbrücke gefahren . Di
eine dieser Frauenspersonen rief fortgesetzt unt
Hilfe und versuchte , aus dem Wagen zu flüchten . Die
andere Frauensperson hat der Hilferufenden — es soll sich
um ein Mädchen handeln — fortgesetzt den Mund zugehalten .
Das Kennzeichen des Wagens war offenbar gefälscht . Es
handelt sich wahrscheinlich um eine Adler - Limousine älterer
Bauart , hellblau , führte eine Reserverad mit sich . Personen ,
die Angaben machen können , werden gebeten , diese an die
Kriminalpolizei in Mainz ober in Frankfurt a . M . schrift¬
lich oder mündlich gelangen zu lasten .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 3 . Jan . Etwa 60 englische

Studenten und Studentinnen aus allen Teilen des
Jnselreiches trafen , vom bayerischen Alpengebiet kommend ,
in Frankfurt ein . Die Frankfurter Kommilitonen verei¬
nigten sich abends im Palmengarten mit den Engländern zu
einem Kameradschaftsabend . Die Auslandsstelle der Frank -
furter Universität hatte die englischen Studenten über die
Weihnachtsfeiertage zum Wintersport in den oberbayerischen
Bergen eingeladen . — Am Neujahrstag gegen Abend wurde
ein Buchhändler in seiner Wohnung in der Friedberger
Landstraße tot aufgefunden . Er war am frühen
Morgen des genannten Tages von einigen jungen Leuten
in feine Wohnung gebracht worden , weil er total betrunken
war . Offenbar hat er sich am Gasherd zu schaffen gemacht
und hat dann in seiner Trunkenheit vergessen , den Eashahn
zu schließen . Durch das ausströmende Gas hat er dann den
Tod gefunden . — An der Schweizer Grenze wurde der aus

Ungarn stammende , zuletzt in Frankfurt ansässige Geza
Erunberger angehalten , als er sich in die Schweiz begeben
wollte . Er behauptete , nur 20 RM . bei sich zu haben . Als
man in den Fahndungsblättern nachschlug , fand man , daß
ein William Grünberger zur Festnahme aufgegeben war .
Es handelt sich um einen Bruder . Man hielt es unter
diesen Umständen geraten , den Eeza nicht so ohne weiteres
in die Schweiz abdampfen zu lassen , und es wurde eine
Leibesvisitation angeordnet . Als man seinen Koffer durch¬
suchte , entdeckte man an Bargeld 43076 RM ., außer¬
dem Zinsscheine im Werte von 13 000 RM . Diese
Werte wurden jetzt vom Schöffengericht Frankfurt a . M . im
objektiven Verfahren eingezogen . Beträchtlich er¬
leichtert , konnte Eeza sich nach dem Süden begeben .

Von rücksichtslosem Autofahrer tödlich verletzt .
— Raunheim a . M ., 3 . Jan . Mittwochabend befand sich

der 36 Jahre alte Brückenwärter Peter Hahn , der an her
Staustufe Eddersheim seinen Dienst versehen hatte , mit
seinem Rade auf der Heimfahrt , als er kurz vor der Block¬
stelle Raunheim von einem mit 80 Kilometer Geschwindig¬
keit daherbrausenden Auto rücklings angefahren und etwa
35 Meter mitgeschleift wurde . Der Tod muß auf bet Stelle
eingetreten fein . Die Schuld trägt allein der
Autofahrer , ein Raunheimer Chauffeur , der von her
Polizei sofort verhaftet wurde . Das Unglück ist um so
tragischer , als Hahn nur aus Gefälligkeit den Dienst für
einen Kollegen übernommen hatte .

Um die Erhaltung der Marksburg .
— Braubach a . Rh ., 3 . San . Vor mehr als 30 Jahren

erwarb die Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen
vom preußischen Staate die Marksburg und ließ das wert¬
volle Denkmal deutscher Geschichte durch Professor Bodo Eb -
hardt in jahrelanger Arbeit zu alter Schönheit wieder
erstehen . Aber die dauernden Erhaltungsarbeiten an der
riesigen und immer mehr besuchten Burg erfordern .fort¬
gesetzt große Geldmittel , die von der „ Vereinigung

" allein
nicht mehr aufgebracht werden können . Wenn auch der Staat
fortgesetzt die Verwaltung mit reichen Mitteln unterstützt ,
so genügen diese Summen auf die Dauer nicht . Nunmehr
hat

'
der Fiskus eine Geldlotterie bewilligt , die in der

Rheinprovinz , in Hesten -Nastau und Westfalen zugelassen
wurde .

Entgleisung eines Eüterzuges .
— Kastel , 3 . San . Die Reichsbahndirektion Kassel teilt

mit : Am 3 . Sanuar gegen 1 .30 Uhr nachts entgleiste bei der
Durchfahrt in Lwpstadt ein Durchgangsgüterzug durch
Streifen eines im Nachbargleis entgleisten Wagens . Etwa
20 leere Wagen sprangen aus den Schienen und einige fielen
um . Beide Hauptgleise sind voraussichtlich bis gegen nach¬
mittag gesperrt . Der Eilzug - und der Personenzugverkehr
wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Außerdem ist Om¬
nibusverkehr zwischen Lippstadt und der Nachbarstation
Benninghausen eingerichtet worden . Die Eüterzüge werden
ebenfalls zum Teil umgeleitet . Personen sind nicht
zu Schaden gekommen . Eine Untersuchung ist eingeleitet .

— Heftrich , 3 . Jan . Die hiesige Gemeindeverwaltung
gab dem Antrag auf Erbauung eines For st Hauses statt
und wird zu dessen Finanzierung schon in diesem Winter eine
Exiraholzsällung von 1000 Festmetern vornehmen . 600 bis
800 Festmeter Nutzholz hat die Gemeinde bereits schon ver¬
kauft . Der Bau des Hauses soll im Jahr 1936 vorgenommen
werden .

m . Winkel i . Rhg ., 3 . Jan . Pfarrer Neuß von hier
wurde für den verstorbenen Dekan Stähler - Geisenheim zum
Dekan des Landkapitels Rüdesheim ernannt . Die Ernen¬

nung erfolgte durch Bischof Antonius von Limburg . .
! ! Camp a . Rh . , 3 . Jan . Entgegen allen Naturgesetzen

stehen im Bahngelände Camp und im Hausgarten eines
Camper Einwohners zur Zeit zwei Pfirsichbäume im
schönsten Blütenschmuck . Die Blüten find voll ent¬
wickelt .

! ! Nastätten , 3 . Jan . Aus der Hochstraße in her Nähe
des Erlenhofes lief abends ein Hirsch gegen einen
Lastwagen aus Holzhausen , wobei das Tier so schwer
verletzt wurde , daß es sich nicht mehr von der Stelle begeben
konnte . Mau holte den Jagdpächter herbei , her den schwer¬
verletzten Hirsch mit einer Kugel tötete .

x Limburg a . d . L ., 2 . Jan . Der Limburger Ruder -
verein 1895 begeht in diesen Tagen sein 40 ! ähriges Be¬
stehen . Er war der erste Ruderoerein im Lahngebiet und
hat während seines Bestehens hervorragende Erfolge er¬
zielen können .

= Marienberg ( Westerwald ) , 3 . Jan . Im Alter von
95 Jahren verstarb im benachbarten Langenbach die
Witwe Kunigunde Schneider . Sie war die älteste Ein¬
wohnerin des hohen Westerwaldes . Zu den
Nachkommen der Verstorbenen zählen 32 Enkel , 70 Urenkel
und 9 Ururenkel .
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gegen Der Bock in der Hasenheide .

eilte Königin heiratet einen Schutzmann .

Auch eingeborene Fürstinnen verbringen auf Frank¬
reichs Befehl hier ihr Seien . Unter ihnen ist die Prinzessin
Machimba , einst Herrin des Mohelireiches und — die

seltsamste Erscheinung — die ehemalige Königin Ranwva -
lona , die allerdings nur 6000 Franken Staatspension be¬

zieht , sich aber auf ihre Weise getröstet hat . Sie hat einen

Polizisten von St . Denis geheiratet , mit dem sie eine glück¬
liche Ehe führen soll .

Röunion ist kein Bagno , in dem Weiße unter Sklaven -
ketten seufzen und sterben , es ist zwar auch ein Käsig , aber
ein vergoldeter . Und wenn Frankreich die Insassen dieses
merkwürdigen Konzentrationslagers so viel besser be¬

handelt als seine eigenen Verbannten der weißen Rasse ,
so nicht nur deswegen , weil es die einstige „ Herrfcherwüide

"

achtet , sondern weil es selbst zu empfinden scheint , daß diese
Menschen nichts anderes verbrochen haben , als der allum¬
fassenden und rücksichtslosen Kolonialpolitik ihres ^ Mutter¬
landes " im Wege gewesen zu sein .

Froh und heiter immer weiter
( Berliner Brief unserer SeiHnei Schriftleitung .)

Mit einem Kater und mit guten Vorsätzen ist man in

i >as neue Jahr hinübergekommen . Beides , der Kater

und die guten Vorsätze , haben sich bald verflüchtigt . Nach

all den Festen , nach Weihnachtsstollen und Silvesterpfann -

knchen kommt der Alltag wieder zu seinem Recht , man hat

sich wieder an die Arbeit gewöhnt , und so geht es denn ,
um mit einem bekannten Humoristen zu reden , froh und

heiter immer weiter , immer weiter . Für Frohpnn und

Heiterkeit sorgt babei nicht nur die Arbeit , sondern nicht

zuletzt auch der Bock '
. Schon werben wieder die Anzeigen in

Sen Tageszeitungen für den Bockbierjubel und Trubel in

dar neuen Welt , aber in einer neuen Welt , die bequem mit

der Untergrundbahn und Straßenbahn zu erreichen ist , und

die in der Hasenheide liegt , worunter man sich nun wieder

leine romantische Angelegenheit , sondern einen nüchternen
Straßenzug — das heißt die Nüchternheit ist nur vor dem

Besuch des Vockbierfestes sestzustellen — zu denken hat .

Hier sind wie immer die Alpen in prächtiger Papp¬
dekoration aufgebaut , hier werden Schweine und Ochsen am

Spieß gebraten , hier schmettern die Trompeten , hier wird
immer wieder festgestellt , wie so ein Maßkrug auf seinem
steinernen Grunde aussieht und es wird dann , wenn der

nächste da ist , versucht festzustellen , ob er aur seinem
Grunde vielleicht anders aussteht . Hier wird „ eine kesse
Sohle aufs Parkett gelegt

"
, Las heißt es wird getanzt , so¬

lange man sich noch nicht zuviel Krüge unters Jackett ge¬
braust hat . Kurzum hier ist etwas los , hier wackelt die
Wand , hier stößt der Vock und versetzt die Berliner gleich

ins bayerische Gebirge , wozu dann noch der Bock mit Enzian
unterbaut wird . Und wenn die Lichteffekte die ganze
Alpenlandschajt in blau tauchen , dann ist das eine Farbe ,
die hier durchaus angebracht ist . Und wenn dann die

Alpinisten in später Nacht - oder in früher Morgenstunde
durch die Hasenheide wieder den Rückweg antreten , dann
will es ihnen meist garnicht in den Sinn , daß hier kühle
Berliner Luft weht und von den blauen Bergen nichts
weiter übrig blieb , als die eigene Bläue . Bockbiersaison in
der Hasenheide , das Jahr hat ganz programmäßig an -

gefangen .

Das Ausstellungsjahr .

Und ganz programmäßig beginnt auch das Ausstellungs¬
jahr 1935 wieder mit der „ Grünen Woche

"
. Sie beginnt

diesmal am 26 . Januar und steht , wie schon im Vorjahre
im Zeichen der nationalsozialistischen Agrarpolitik . In
einer Sonderschau werden hier zum erstenmal in eindrucks¬
voller und anschaulicher Form die brennendsten Fragen
unserer gesamten Ernährung den Besuchern vor Augen ge¬
führt werden , andere wichtige Fragen werden ebenfalls in

Sonderschauen behandelt . Und wie die „ Grüne Woche
" ver¬

bunden mit dem Reit - und Fahrturnier wiederkehrt , so auch
die Automobil - und die Funkausstellung . Das sind

sozusagen traditionelle Veranstaltungen , wenn fie auch
natürlich immer Neues bieten . Die große Überraschung , in
den Ausstellungshallen am Kaiserdamm aber -soll in diesem
--- i Wunder des

weiterhin auf allen Gebieten äußerste Sparsamkeit walten

müsse .

Das Fräulein vom Amt verschwindet .

Auch die Reichspost wird das ihrige tun , um Berlin

zu einer würdigen Olympia - Stadt zu machen . Bis zu die¬

sem Zeitpunkt wird nämlich der gesamte Fernsprech -

betrieb in Berlin automatisiert fein . Es wird vtel -

leicht hier und da ein Kopfschütteln Hervorrufen , daß in

Berlin noch immer das Fräulein vom Amt feinen Dienst

versah , zum mindesten auf einigen Ämtern , und daß bei¬

spielsweise das „ Wiesbadener Tagblatt
"

längst den moder¬

nen Fernsprechverkehr mit der Nummer scheibe hatte ,
während seine Berliner Schristleitung die sehr pagend zum
Amt „ Rheingau

"
gehört , sich noch treuunb brav durch bas

Fräulein vom Amt verbinben ließ . Freilich angefangen mit

der Umstellung des Berliner Fernsprechbetriebs auf den

Selbstanfchluß hat man schon im Jahre 1925 . Bedenkt man

aber , daß Berlin nach der völligen Umstellung des Fern -

sprechbetriebes rund 80 Vermittlungsstellen ( Ämter ) besitzen
wird , so kann man sich vorstellen , daß immerhin einige Zeit

für die Umstellung erforderlich war . So,kommt es denn , daß
man als Berliner , wenn man an das in diesen Tagen auf

Selbstanschluß umgestellte 71 . Amt angeschlossen ist , die

N u m m e r s ch e i b e , die längst in anderen Orten heimlich

ist , noch beinahe als kleine Sensation „ empfindet . Roch

bleiben einige wenige Ämter als Handämter in Betrieb ,
aber übers Jahr , wenn die Schneeglöckchen wieder iprtegen ,
dann soll das große Werk vollendet fein . Dann aber will

man auch dazu übergehen , die Namen der Ämter ganz zu

beseitigen und wir werden uns dann an sechsstellige Zahlen

gewöhnen müssen , während wir es heute noch mit einem

Buchstaben und einer fünfstelligen Zahl machen . Aber da die

sechsstelligen Zahlen in Köln und in Hamburg sich durch¬

aus bewährt haben , so wollen wir hoffen , dag wir

Berliner uns auch daran gewöhnen . Denn wenn wir auch

in bezug auf das Telephon etwas hinter anderen Städten

b-rein hinken , so wollen wir doch zu unserer eigenen Ehre

annehmen , daß wir uns -bei den sechsstelligen Zahlen nicht

dümmer anstellen werden als die Hamburger « der -die

Kölner ! W . A .

RundfunkEcke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Spielmannsweisen und Volks¬
musik des Mittelalters und der Renaissance . 19 .20 Uhr :
Brandenburgisches Konzert Nr . 1 in F -Dur von I . S . Bach .

Breslau : 19 Uhr : Schlesische Glocken lauten den

Sonntag ein . 19 .20 Uhr : Programmvorschau mit Schall -

platten . 20 .10 Uhr : Mensch , ärgere dich nicht . 22 .30 Uhr :

Tanzmusik .
Hamburg : 19 Uhr : Tanz - und Liebeslieder aus ver¬

klungenen Tagen . 19 .30 Uhr : Der Lebenskampf der pom -

merschen Fischer . 20 .10 Uhr Musik aus heiterem Himmel .
22 .30 Uhr : Halloh , kleines Fräulein . . . ! Tanz .

Köln : 19 Uhr : Kammermusik . 19 .30 Uhr : Volkslieder
der Saar . 22 .20 Uhr : Stippvisite . 23 .40 Uhr : Aus Dort¬
mund : Mannschaftsrennen : „ Die Nacht

"
.

Königsberg : 18 .30 Uhr : Orgelvesper . 19 .10 Uhr :
Johannes Brahms . 20 .15 Uhr : Leben hinter Zeitungslettern .

Leipzig : 18 .15 Uhr : Blasmusik . 19 .30 Uhr : Fort¬
schritte der Physik und Technik 1934 .

München : 19 Uhr : Kleine Blumen , kleine Blätter .
19 .50 Uhr : Das Bild des Monats . 20 .10 Uhr : Auf Wunsch
wiederholt : Funk -Zirkus . 22 .20 Uhr : Zwischenprogramm .
23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Feierabend . Plauderei mit

Schallplatten . 20 .05 Uhr : Saarumschau . 20 .15 Uhr : Winter¬

fest der Flieger . 21 .15 Uhr : Funkbrettl . 22 .30 Uhr : Bon

Zweibrücken : Lustiger Abend . 24 Uhr : Nachtmusik .

Frankreichs modernes St . Helena :

Das Paradies ohne Freiheit
Ein Konzentrationslager für gekrönte Häupter . — Der „ goldene Käfig

" im Indischen Ozean .

Die „ Teufelsinsel für die entthronten eingeborenen

Majestäten
" könnte man das ■ verwunschene Eiland im

Indischen Ozean nennen , wäre es nicht gegen bisse furcht¬
bare Kolonie des Grauens ein kleines Paradies , ein Para¬
dies , allerdings — ohne Freiheit . Denn hierher , auf die

Insel Reunion , nicht weit von Madagaskar,entfernt ,
verbannt Frankreich alle unbotmäßigen und rebellischen ein¬

geborenen Fürsten seines großen Kolonialreiches .

Sie werden auch in der Verbannung wie gekrönte

Häupter behandelt , bekommen eine ansehnliche Staats¬

pension , dürfen ihre Familien unb zahlreiche Dienerschaft

mitnehmen , aber es ist doch nur ein Leben in Gefangen¬

schaft .

Vornehme Gäste in St . Denis .

Außer der Freiheit fehlt den Verbannten nichts . In

St . Denis , der Hauptstadt der Insel Reumon , gibt es

sogar ein Theater , mehrere Kinos , Kaffeehäuser , Kauf¬

läden und alles , was die Bewohner zerstreuen unb sie die

Einsamkeit und Abgeschiedenheit vergessen lassen kann . Das

Klima ist gesund , die Landschaft paradieftch schon und die

Behandlung human . Die Verbannten haben ihre eigenen

Häuser und die meisten besitzen eigene große Ländereien .

Hier verbringt auch der K a i s -e r v o n A n a m den Rest

seines Lebens , -der nach einer grausamen Herrfchertatigkeit
nun ein beschauliches Dasein fuhrt . Der Mann , dem das

Köpfen nicht nur ein Leitsatz der Politik , sondern geradezu

Leidenschaft war , ist hinsichtlich seiner Brutalität im

„ Goldenen Käfig
" von Reunion erheblich bescheidener ge¬

worden . Die Mitbewohner der Insel versichern , dag er

sich jetzt nur noch den „Ersatz
"

leisten kann , gelegentlich seine

Frau zu verprügeln .

Besser als das Alter findet sich die Jugend in das Un¬

vermeidliche . So hat sich auch der Sohn des Kaisers

von A n a m sehr gut auf Reunion eingelebt . Er ist im

.stSoldenen Käfig
" als Dichter unb Reiter angef -eh -en unb

besonders als Rabiofpezialist beliebt , da er allzeit bereit ist ,
die einzig mögliche Verbindung mit der großen Welt bei

Störungen wiederherzustellen .

Der entführte Sultan .

Ein für die französische Politik recht typischer Fall
läuft hier in Gestalt des Sultans Said - Ali herum .
Er machte den Franzosen während seiner Herrscherherrlich¬
keit viel zu schaffen und war ein schlauer Fuchs , der sich
nicht fangen ließ . Vis man ihm eine Falle in Form eines

Kriegsschiffes legte . Das stattete zu Ehren des Sultans
einen Besuch ab . Man lud ihn zu einer Besichtigung ein

unb als Said -Ali leichtsinnigerweise Folge leistete , ging bas

Schiff sofort unter Dampf unb hielt erst wieder im Hafen
der Insel Reunion an . Um den geprellten Herrscher zu
besänftigen und ein mildes Pflaster auf die Wunde zu legen ,
die ihm diese hinterlistige „ Gastfreundschaft

"
geschlagen

hatte , verlieh Frankreich dem Sultan Said - Ali in der

Verbannung das Kreuz der Ehrenlegion , mit dem er nun

stolz einherpaziert .

Der berühmteste Bewohner von Reunion : Abb ti Krim .

Der berühmteste Bewohner von Reunion ist jedoch ohne
Zweifel der tapfere Ab d e l K r i m , der in der Zeit feines
Aufstandes die Armeen zweier Länder in Schach hielt . Er

ist auch der einzige im Asyl , der jahrelang besonders scharf
bewacht wurde . Mit zwei Frauen , vier Kindern , einem

Bruder , einem Onkel unb einem Vetter sowie mehreren
treuen Dienern kam Abb el Krim hier an , zwei Kinder
wurden ihm in der Gefangenschaft geboren . Sein Haushalt
besteht aus dreißig Personen unb Frankreich zahlt ihm eine

Rente von jährlich 100 000 Franken . Der fanatische Frei -

heitshelb ist nun auch schon acht Jahre in der Verbannung ,
fast fünfzig Jahre alt unb hat sich in fein Los gefunden . Er

hat eingewilligt , daß feine Kinder europäisch erzogen wer¬
den , hat selbst die französische Sprache gelernt , beschäftigt

sich mit wissenschaftlichen und technischen Fragen und hat
mit dem Leben abgeschlossen , das einst nichts Höheres
kannte , als die Freiheit .

___ sftellungsabtei -Iungen wird hier der Mensch in das

Blickfeld gerückt . Das Gesetz des Lebens , die Lehre vom
Leben , Dräger des Lebens , Erhaltung des Lebens unb
Stätten des Lebens sind Kennworte dieser Abteilungen .
Diese größte Schau des Jahres 1935 soll in leicht verstand -

i sicher und einprägsamer Form Wissen um den ^ höchsten
Orga -nismus , den die Natur schuf , um -s eigene Ich ver¬
mitteln . Sie -soll aber zugleich die großen Gesetze , nach
denen die Natur waltet , sichtbar machen unb soll unser
Lebensgefühl vertiefen und un -seren Lebenswillen bahn -

weisend stärken . Es wird weiterhin wieder eine Wasser -

s por tausstellung geben , es werden nicht nur
Sommerblumen am Funkturm blühen , sondern auch schon die

Blumen des Frühlings . Das Gastwirts - , Hotelier - ,
Bäcker - unb Konditorenaewerb e wirb wieder zu
einer höchst nahrhaften Jahr -esschau aufmarschi -er -en , und

schließlich wirb eine „ Wettersichere Weihnachts -

mess e “ den Schluß des Ausstellungsjahres machen . Es
S fehlt also nicht an Plänen , unb wenn bis 9 Veranstaltungen

des Jahres 1934 der Au -sstellungsstadt am Kaiserdamm
3

rund 2,8 Millionen Besucher brachten , darunter etwa 900 000

aus dem Reich und wenn man auch auf sehr gute wirt¬

schaftliche Erfolge zurückblicken kann , so bietet das neue

Programm die Gewähr , daß die Bilanz 1935 nicht schlechter
aus fallen wird .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

£>auptfd ?riftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptjchristleitcrs : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Gunther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtem i. t >. : Fritz Gunther ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gen - !'v : Willi pcmpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteii : Hern : ( enhardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaisex ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage November X93$ : 18497 , Sonntags allein : 20 286

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
( . Schcllenberg ' schektofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggafse 2X,„Tagblat !-6aus ".

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schcllenberg und VerlaHsdirektor Heinrich Pabst .

etwa Jahre die Ausstellung werden „ D a s - -----
öteUe , Lebens "

, -die Ende März eröffnet werden soll ,

in bet ! Ausstellungsabtei -Iungen wird hier der Mens

Är . 8 . Sekte 7 .

» In das neue Jahr übernimmt die Rei -chshauptstadt eine
- ganze Reihe von Bauplänen . Es wird nun nicht gleich

so werden , wie sich das ein Berliner Blatt in einem Neu -

. jahrsartikel ausma -lte , daß der Engpaß der Friedrichstraße
verschwindet , daß Kolonnaden den Fußgängern bei Regen
unb Sonnenglut ein freundliches Dach bieten , daß große

- breite Durchgangsstraßen das Stadtbild gru -nblegenb ver¬
ändern , ober daß die Spree Uferpromenaden erhält . Das

sind Träume , die wir auch noch an der nächsten Jahres¬
wende träumen können . Aber immerhin , man wird sich be¬

mühen , die Innenstadt weiterhin zu modernisieren und

zu verschönen . Man wird zunächst einmal den Lust¬

garten umgestalten , so daß man hier eine freie Sicht auf
1 das Alte Museum erhält , wozu das Reiterstandbild , Fried -

- rich Wilhelm in . einen anderen Platz erhalten muß . Man

wird auch die hier aufgestellte große Granitfchale verletzen
r unb -ben so gewonnenen neuen Lustgarten noch um 15 Meter

nach dem Schloß zu verlängern . In der neuen Form wird

| der Lustgarten 30 000 Menschen fassen und bei Versamm -
: I int gen die Möglichkeit bieten , von der Museumstreppe ,

vom Denkmal , das an der Seite dem Dom gegenüber Auf¬

stellung findet , ober von der Schloßrampe her Ansprachen

zu halten . Dann aber „ buddelt " Berlin kräftig weiter an
- der neuen Untergrundbahn , die den Anhalter Bahn¬

hof mit dem Stettiner Bahnhof verbindet , und ■ die tm

Jahre 1936 wenigstens zu einem Teil bereits in Betrieb ge¬
nommen werden dürfte . Nicht zu vergessen find aber auch

großen Bauten , die für die Olympischen S p t eie

. . richtet werden , bas große Stadion und das olympische

Dorf für 4000 Kämpfer , wie denn überhaupt das neue
- Jahr stark im Zeichen her , Vorbereitungen für die

Olympiade stehen wird , gemäß dem Willen des Führers ,
will und wird Berlin eine würdige Olympia - Stadt sein .

Erfreulicherweise geht Berlin auch mit wesentlich gebesserten
Finanzen

'
in bas neue Jahr hinein . Die ständig zunehmende

Verschuldung und das unaufhaltsam wachsende Defizit

früherer Zeiten sind gestoppt und im Lame einiger Jahre
wird man in Berlin wohl mit einem völlig ausgeglichenen
Haushalt rechnen können . Freilich haben die Ämtsstellen

dieser angenehmen Mitteilung , damit die Berliner nicht zu
übermütig werden , gleich hinzugesetzt , daß mit Steuer¬

senkungen in Berlin nicht zu rechnen ist , unb daß auch



Schanscher Männerchor
Wiesbaden

Samstag , 5 . Januar , abends 8 Uhr
im Kasino , Friedrichstr . 22

STIFTUNGSFEST KS “ rt

Eintritt einschl . Tanz 50 Pf .
Der Vorstand

IT Luna Ton Theater
Schwalbacher Straße 57

( Der Rundfunk

Ab heute bis einschließlich S . Januar 1935

singt Josef Schmidt
der bekannte Rundfunk - u . Schallplattentenor

Ein Lied gehtumdlcWell
mit Charlotte Ander , Viktor de Kowa , Fritz Kämpers .
Kulturfilm — Lustspiel — Ufa - Woche .

Samstag , den 5 . Januar 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .66 Bauernfunk 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frübmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Stuttgart : Frübkonzert . Frisch gesungen !
8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stuttgart : Eym »
nastik . 9 .00 Nur Frankfurt : Nachrichten . 9 .15
Konzert .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit ,
Saardienst , Nachrichten . 13 . 15 Mittags¬
konzert II . O welche Lust . Soldat zu sein !
14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Quer durch die
Wirtschaft . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Jugendstunde . Blick in
die Fübrerschule des Gebietes 13 Hessen -
Nassau der HI . . ,Christian Chroeßmann

"

Eltville am Rbein .
16 .00 Bon Köln : Der srobe Samstag - Nachmittag .

18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Stegreifsen -
dung . 18 .35 Wir schalten ein ! Das Mikro -
vbon unterwegs . 18 .45 Wetter . Wirtschafts¬
meldungen . Programmänderungen . Zeit .

18 .50 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .30 Bon
Köln : Volkslieder der Saar . Saarlouis und
Umgebung . Dillingen . Wallerfangen . Wad¬
gassen . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .05 Stuttgart : Saar - Umschau . 20 .15 Von Zwei¬
brücken : Lustiger Abend . ..Ueber .Zwei Brücken '

zur deutschen Fröhlichkeit !"

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svortbericht . 22 .30
Fortsetzung des lustigen Abends . Anschliessend
Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfchlandfender 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .35 Frohes Schall¬
plattenkonzert . 9 .40 Soortsunk . Atem und
Leben .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der
Bauer spricht .

12 . 00 Von Leipzig : Mittagsmusik . 13 .00 Fröhlicher
Wochenendsalat . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Echo
in den Bergen . ( Schallvlatten ) . 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Mädelbastelstunde . Leder¬
arbeiten . 15 .45 Wirtschaftswochenschau

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmrttag .
18 .00 Svortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ? —
Was ist was ? "

Zeitfunk berichtet . . . 18 .30
Der deutsche Rundfunk bringt

18 .40 Funkbrettl 19 .45 Was sagt Ihr dazu ?
20 .00 Kernsvruch . Nachrichten .

20 .10 ..Lachen im Lautsprecher .
" Ein fröhlicher

Abend mit Humor und Gesang . _
23 .00 Von München : Tanzfunk . 24 .00 Von Frank¬

furt : Nachtkonzert .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 4 . Januar 1935 .

Zum Jahresbeginn ) on

ein

HEUTE LETZTER TAGt
Ufa - ErfolgsHim !

CLEOPATRA

VORST . 200 430 630 830

Charley
'

s Tante
mit Paul Kemp ,

in bekannter Güte .

THALIA
Reh - Ragout

der Biedermeierzeit !
Pfund 60 Pf .

Joh,Geyer Ein Lied für Dich

De Laspeestr . 6 . - Tel . 27047

Kochbrunnen - Konzerte
Es laden herzlichst ein : W . Butz u . Frau

P . Lehr

Es ladet ein

CAPITOL

fT !T

Sonntag , 6 . 1 . 35Vorm . 1115 Uhr

AufWunsch einmaiigeWiederholung

v - rl

über

JUGENDL . ZUTRITT

KLEINE PREISE

[Se . Hoheit der Dienstmann )
Ein lustiger Film nach dem
Bühnenstück „ Die beiden See¬

hunde “ von Carl Roessler .

Das

ment

Ehre

komv

werk

Best

licher

1, —

Kleines Haue .

Außer Stammreihe :
Zum letzten Male :

Bunter Tanzabend
Svrankel . Wemheuer .

( Aussübrende : Das gesamte
Ballettversonal . )

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 21 % llbr

Bolksvreise von 0 .50 RM . an .

Samstag , den 5 . Januar 1935 .
Gro

'
ges Haus .

Außer Stammreihe :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Gruve - Lörcher .
Anfang 141 - Uhr .

Ende etwa 17K Uhr .
Märchenvreise von 0 .50 RM . an .

Ab Sonntag sämtliche Gerichte vom

Wildschwein

AU F VIE LSEITI GEN WU N SCH -

EINMALIGE WIEDERHOLUNG

Samstag , den 5 . Januar 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Montag , 7 . Januar 1935 , 19 % Uhr im Kasino :

Liederabend

Gertrude Pitzinger
Schubert , Brahms . Wolf , R . Strauß . ki39

Am Flügel : Kapellmeister Th . Mölich .
Karten für Nichtmitglieder zu 1 .50,2 . - , 2 .50,3 .- RM .
bei A . L . Ernst,Rheinstr . 41 u . Taunusstr . 13,Stoppler ,
Luisenstr . 17 , Sehottenfels & Co . . Theaterkolonnade
u . a .d .Abendkasse . Mitglieder d . NS . '- Kulturgemeinde
erhalten Eintrittskarten mit 20 % Ermäßigung in der
Geschäftsstelle der NS .- Kulturgemeinde,Luisenstr . 3 .

Teil 1 :
Hunderte von Seen .Tausende von Flüssen und
eine Million Bäche , voll mit Forellen u . Lachsen

Teil 2 :
Ins unerforschte Alaska . Elchkuh , Kari¬
buhirsch . Mc Kinley , Amerikas höchst . Berg .

Teil 3 :
Weiter nordwärts ! Der Alaska -Elch , das

größte Wild des Nordens . Fahrt zwischen
Eiswänden . Renntiere . Am Yukon .

Teil 4 :
Ein Wunder ! Der Eisgang auf dem
Yukon . Bei Eskimos in der arktischen Zone .

Teil 5 :
Bei Mongolen a . d . sibir . Küste . Mitternachts ,
sonne . Mount Katmai .d .höchst . feuerspeiend .
Berg der Welt . Das Land d . 10000 Rauchsäulen .

Teil 6 :
In Kodiak . Lachse und Bären . Eisberge

SONNTAG , den 6 . 1. 35

vorm . 11 . 15

DER GROSSE NATURFILM

ALASKAS
WEISSE WUNDERWELT

von

BAUER Michelsberg 20

Restaurant Poths Langgasse 7

(seit 1885 )

„ Zum leckere Müffelche “
•

Samstag s

ffeflzelsuppe
wozu freundl . einladet Frau Wilhelm Michel Wwe .

Freitag abend : SchweinepfeHer , Bratwurst , Wellfleisch .

Seite 8 . Nr . 3 .

„ MmlMSvMllbelS
/ < = M argen Samstag :

Metzelsuppe

Liebe
und die
erste

Eisenbahn

Mannfcld
’

s

Zwicbadf IX
,

hergestellt mit guter Butter , Paket

Stammreibe E . 15 . Vorstellung .

Ter Kanzler von Tirol
Schauspiel in 5 Akten u . 1 Epilog

von Joses Wenter .
Sebrecht . Schenck -von Trapp .

Hellberg . Kramer , Albert , Blaeß ,
Falkner . Hassenvflug . von Heyden ,

Jäger -Westvbal . Jvers .
Kleinert . Laube . Lehrmann . Lahr .

Ludewig . Mechler , Menz ,
Müller . Naumann , Reichmann .
Sellnick . Sibold . Wiedermann ,

Wenzel
Anfang 19K Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

bis

mPMAST U

Q da hilft nur Wärme !
durch 2164

Siemen s - Sicherheits -

Heizkissen

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

Restaurant Klosterschänke
in Klarenthal .

TXd Schlachtfest !
Prima Schweinepfeffer mit Klößen

und alle Schlachtspezialitäten .

Selbstgekelterter Apfelwein .
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Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Helzelsuppe
Spez . Sehlachtplatten ..... 1 . 20

D Prima Apfelwein , frisch angesteekt G
Es ladet ein : Heinr . Klein u . Frau .

Ellenbogengasse 4 , Moritzstr . 13
k Michelsberg 32 , Bleichstr .13 Ä

WellritzstraBe 51

„ Reichsapfel
“

Schierstein

IST Metzelsuppe
Es ladet freundl . ein Christ . Siegert .

f Molkerei butter
y2 Pfd , 76 A

Große süße
Orangen 10 Stück 38 A

1. Intermezzo von Mouton . . . ,
2 . Ouvertüre zu „ Abu Sassan von Weber .
3 . Fantasie aus „ Der Wildschütz von Lortzrng
4 . Mondnacht aus der Wer . Walzer von Fetras .
5 . Lasst den Kops nicht hängen . Potpourri v . Lrncke .
6 . Mit Eichenlaub und Schwertern von SBIon .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 5 . Januar 1935 .

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
ausgefübrt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Alte Kameraden . Marsch von leite .
2 . Das goldene Kreuz . Ouvertüre von Brüll .
3 . Winterlied von Koss . , ,
4 . Von Wien durch die Welt . Potpourri von Hruby .
5 . Wein . Weib und Gesang . Walzer von Straub .
6 . Hochzeitstag auf Troldhaugen von Erieg .
7 . Wovon man spricht . Marsch - Potpourri von

Bernards .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanr - T ' ».

20 llbr großer Saal :

Kammermusik - Abend

Ausiübrende : Rudolf Schöne . Violine : Willi Reich .
Violine : Otto Riesch . Viola : crritz Fink . Stola ;
Mar Schildbach . Violoncello : Ernst Sckalck . Klavrer .

1 . Quartett für 2 Violinen . Viola und Violoncello ,
ov . 18 . Nr . 1 . in F -dur von L . van Beethoven .
a ) Allegro ernt brio : b ) Adagio : c ) Scherzo ;
d ) Allegro . , „

2 . Sonate für Violine und Klavier in B -dur , Ä .
V . 378 von W . A . Mozart .
a ) Allegro moderato : b ) Andantino sostenuto e
cantabile : c ) Rondo .

3 . Quintett für 2 Violinen , 2 Violen . 1 Violoncello ,
ov . 97 . in Es -dur von Anton Dvorak .
a ) Allegro non tanto : b ) Allegro vivo ; c ) Larg¬
hetto : d ) Allegro giusto .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr kleiner Saal und Weinsaal :

Gesellschafts - Abend
mit Modevorfiihrungen

erster Wiesbadener Häuser durch die Abteilung
„ Mode " vom Neuen Kurverein .

Zwei Tanzkapellen .

AB MORGEN :

Die große Lusfspielwoche :

WEISS FERDI

R Jung .

Elektro - Spezialhaus FLACK
Luisenstraße 25

Ein uraltes Hausmittel !

— aus voliem Herzen lachen —

— sich regelrecht gesund lachen —

Also ! Jeder einmal :

Jac . Hhfner
Wild - und Geflügelhandlung

Telephon 27111 Marktplatz 1 .

Hasenpfeffer
das Pfd . - . 40 Mk . empfiehlt
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Aon Tigern , Elefanten und Maharadschas

König des Dschungels ist bei
mit einem echten und im

Abendkleidung

Smoking - Anzüge

Kirchgasse 64
Bäckerei Weygandt

Goldgasse Telephon 27198

Kirchliche AnzeigenJahrbuch 1935
„ Unsere Saar

"

! Der NeichchtasL tes Detrtfibec Handwerks

i über das

Eines unserer Schaufenster
zeigt Ihnen wie preiswert
wir elegante und gute
Abendkleidung bringen

3 : 1 gewonnen —

brüllt Fritzchen begeistert in die
Küche ! Fabelhafte Kritik ! Der
Mann , der das immer schreibt , ver¬
steht wirklich was von Fußball —
Allein der spannenden Sportbe¬
richte wegen liest man unser
Heimat - und Familienblatt
gern und interessiert . Der Sportler
bestellt daher das meistgelesene

Wiesbadener

Leupin - Creme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .
Äassov ' w « Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Trog . Siebert ,
Marktstraße 9 . F142

Landbutter . . . pfd . 1 . 40 *

Molkereibutter . . . 1 . 50

Deutscher Edamer Käse
vollfett . . . . 54 Pfd . 23 H

Schneider
Michels berg 22 - Bleichstraße 25 .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 5 . Januar 1935 .
Bergkircke . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Mr . Borngässer .
Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst , Mr . Merten .
Sonntag , den 6 . Januar 1935 .

Marktkirche . Norm . 10 Uhr Missionsinsvektor
Feller . Vorm . 11 .30 Uhr Platter Straße 2 Kinder -
gottesdienst . Pir . Rumvt . Nachm . 5 Uhr Psr . Rumot .

Bergkirche . Norm . 10 Ubr Psr . Dr . Vömel .
Vorm . 11 .30 Ubr Kindergottesdienst . Psr . vr . Vömel .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Hahn . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm 5 Uhr
Vikar Abels .

Lutberkirche . Vorm . 10 Ubr Hilssvrediger
Kirmes . Nachm . 5 Ubr Missionsgottesdienst . Psr .
Dr . Vömel .

Krenzkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Fernges .
Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Psr . Jung . Vorm .

11 .30 Ubr Kindergottesdienst .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Vorm . 10 Ubr Hauvtgottesdienst . Psr . Draudt .
Wiesbaden -Rambach .

Vorm . 10 Ubr Hauvtgottesdienst . Psarrvikar Weber .
Wiesbaden - Dotzheim .

10 Uhr Hauvtgottesdienst . Psr . Romberg . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Franenstei » .
Nachm . 2 Ubr Evangelischer Gottesdienst im alten
Ratbaus .

1

Sakkos u . Westen

Streifenhosen

Frackwesten

unsere bewährten rein¬
wollenen Hausmarken

41 . - 55 . - 68 . - 92 . -

MK - ssSK
Heinrich Schmitz,Frankfurt ^ HEschenheim

2n dem mustergültigen zoologischen Garten , den er zu
iner und des Volkes Augenweide an legen ließ , sind die
pre mitten am Tage immer geschlossen , damit die Tiere
tgestürt während der heißen Stunden ruhen können . Und
s ich in seinem Palast einen Film aus Afrika zeigte , wußte
i mit dem afrikanischen Großwild gut Bescheid , obwohl er
is religiösen Gründen nie die Ozeane befahren hatte ,
iber er ist ein leuchtendes Vorbild . Für die meisten
sir Indiens ist das Großwild ihres Dschungels ein Staats -

irmügen , dessen Erhaltung wichtig ist , zum Nutzen und
rrgniigen zugleich . Ihre Hirsche und Antilopen sind dazu
1, den Tiger mit reichlich Nahrung zu versehen , damit er
icht fortzieht , und der Tiger selbst , um wie ein gemästetes

50 . - 66 . - 78 . - 92

! Diese Fürsorge für den König des Dschungels ist bei
inigen dieser indischen Prinzen mit einem echten und im
skorgenlande im allgemeinen seltenen Interesse verbunden ,
fe wilden Tiere des Dschungels auch ohne Jagdrücksichten
i erhalten . Der Maharadscha von Mysore , der Herrscher
per den großen Tamilenstaat in Südindien , kümmert sich
ist ebenso fürsorglich um Elefanten und Tiger in seinen
fmiltigcn Wäldern , wie um seine nach indischem Maßstab
^ gewöhnlich glücklichen Untertanen . Wenn er Jagd für
inen englischen Würdenträger anordnet , so kommt er selbst
Is Zuschauer mit seinem schmalen Stock in der Hand , und
jenn er zu Ehren eines neuen Vizekönigs ein „ Khedda

"

»stellen läßt , einen monatelang vorbereiteten Fang wilder
lefanten , so gibt er den Befehl , daß alle anderen Tiere ,
ie in die Treiberkette kommen , wieder freigelassen werden .

in seine Gewalt zu bringen , als der abendländische Jäger ,
sofern er nicht Gouverneur über einen indischen Landes -

teil ist . .
Eh « es Feuerwaffen gab und in den Jahren der Groß¬

moguln jagten die Mächtigen Indiens ihre Tiger mit Hilfe
von Elefanten , die ihr Lager im Dschungel umringten und sie

zwangen , anzugreifen oder in aufgespannte grobe Netze zu
rasen , wo sie mit Pfeilen , Speerwürfen und Lanzen getötet
oder von den Füßen der Elefanten zerstampft wurden . In

unseren Tagen sind es in Vorderindien nur der Maha¬
radscha von Nepal , die schöne Maharani von Coch

Behar und vielleicht die Gouverneure von Bengalen
und Assam , die über eine genügende Menge trainierter

Elefanten verfügen und zugleich noch eine ausreichend große
Anzahl von Tigern in den Dschungeln des Flachlandes be¬

sitzen . um wieder ein solches Jagdschauspiel aus der Mogul¬

zeit aufführen zu können , bei dem Armbrust und Wurfspeer

gegen die modernen Feuerwaffen der Gäste vertauscht sind .
Es genügt nämlich nicht , eine Schar gewöhnlicher Arbeits¬

elefanten zur Verfügung zu haben . Ein großer Teil von

ihnen muß für Tigerjagd auch gut trainiert fein , wenn sie

nicht in dem Augenblick , wo der Gestreifte aufbrüllt , den

Stimmen des Innern folgen und mit irgendeinem Würden¬

träger durchgehen sollen , was zu dessen Stellung leinesmegs

passen würde .

Kalb geschlachtet zu werden , zwar nicht für den verlorenen
Sohn , sondern ausschließlich zur Ehre besten , dem eine solche
Ehre gebührt .

Die Wege , die die Organisation dieser Form von Tiger¬
jagd eingeschlagen hat , haben natürlich weit von dem fort¬
geführt , was es dem einfachen Jäger so äußerst spannend
macht , „ den Gestreiften

"
auf eigene Faust zu jagen . Aber

die Vollendung der Organisation , welche die Jagd auf den
König des Dschungels bei vielen indischen Fürsten erreicht
hat , und die gründliche Kenntnis von Leben und Gewohn¬
heiten des Tigers , die man bei ihrem Jagdstab vom „ Jagd¬
minister

" im Palaste bis zu dem einfachen Skikari draußen
im Dschungel finden kann , ist wohl wert , daß man sie studiert
und daraus lernt .

Der Weg des einsamen Jägers , den Tiger im Dschungel
aufzuspüren , Büffel auf seinem Wechsel anzubinden und ,
nachdem der Tiger geschlagen hat , ihn mit Hilfe von Trei¬
bern aus seinem Lager herauszudrängen , ist in kleinerem
Maßstab dasselbe , was die indischen Fürsten und ihre Shi -
karis in großem ausführen . Der Maharadscha läßt nur
seine Shikaris ständig den Staatstigein nachspüren . Wenn
Jagd angesetzt wird , binden sie wochenlang vorher seine
Büffel an bekannten Plätzen an und senden täglich ihre
Berichte an den Jagdchef des Maharadschas . Dieser ver¬
fügt über ganz andere und mächtigere Hilfsmittel , ben Tiger

Einem Maharadscha ohne Tiger fehlt etwas , was ihm
in Gold 'bei Welt ersetzen kann . Der mächtige Herrscher
>er das Heimatland der Ehiken , der Maharadscha von
atiasle , ber,mehr als eine Million jährlich für seine

agb ausgeben soll , hat die fetteste Weizenernte von Pun -
bs und ebenso viele Einwohner wie Schweden in seinem
taate , aber — o weh — nur einen Tiger , und er läßt ganze
erben von Büffeln in den Dschungel der entlegensten Ecke
ines Landes unter dem Himalaja treiben , wo sich dieses
leinod aufhält , damit es um Himmelswillen nicht über
e Grenze zu seinen Nachbarn zieht .

Vermischtes .
* Wird der Mensch den Insekten weichen ? Der größte

Jnsektenforscher der Gegenwart , der Engländer L . Howard ,
hat den überraschenden Ausspruch getan , daß wir heute im

Zeitalter der Insekten leben . Welche Rolle die Insekten in
der Tierwelt spielen , zeigt die Tatsache , daß sie den weitaus

größten Teil aller Tierarten ausmachen . Von den mehr
als 920 000 Arten , die man auf der Erde gezählt hat ,
kommen 13 000 auf die Säugetiere , 20 000 auf die Fische ,
28 000 auf die Vögel und über 75000 auf die Insekten . Die

Zahl dürste aber viel zu niedrig gegriffen sein , da wir noch
lange nicht alle Jnsektenarten kennen . Man schätzt ihre
Zahl auf 2 bis 3 Millionen . Zu dieser ungeheuren Fülle
der Arten kommt ihre nicht minder unerschöpfliche Vermeh¬
rungskraft . Eine einzige Stubenfliege bringt es in wenigen
Monaten auf 720 Millionen Nachkommen . Eine einzige
Pflanzenlaus , die ein Gewicht von etwa einem Milligramm
hat , könnte theoretisch in einem Sommer eine Nachkommen¬
schaft erzeugen , deren Gewicht mehr als 16 Millionen Ztr .
beträgt . Schon vor 400 Millionen Jahren gab es Insekten
auf der Erde , die bereits eine verhältnismäßig , hohe Ent¬
wicklungsstufe besaßen , wie man aus den in Versteinerungen
und Bernstein -Einschlüssen gefundenen Tieren ersehen kann .
Diese kleinen Wesen verfügen über eine erstaunliche Muskel¬

kraft . Eine Küchenschabe von der Größe eines Menschen
wäre imstande , einen Eisenbahnwaggon mit einer Last von
8 Tonnen Kohle zu heben . Gewisse Heuschrecken zeigen
Springleistungen , die so außerordentlich sind , daß der Mensch ,
um sie seiner Größe entsprechend zu erreichen , einen halben
Kilometer weit springen müßte . Wie furchtbare Gegner
des Menschen die Insekten sind , läßt sich aus einigen Zählen
ahnen . Allein an Malaria , die bekanntlich durch di «
Anophelesmücke übertragen wird , sterben in Indien jährlich
Hunderttausende und etwa in den Vereinigten Staaten trotz
energischer Bekämpfung noch über 12 000 Menschen . Die

amerikanische Union gibt nur für die Bekämpfung der durch
Fliegen übertragenen Krankheiten jährlich 600 Millionen
Dollar aus . Die amerikanische Rechnung für Fliegengase
beträgt 40 Millionen Dollar . Die Verluste , die jährlich in
den Vereinigten Staaten durch Insekten angerichtet werden ,

schätzt man auf 3 Millionen Dollar . Frankreichs Weinbau

hat im letzten Jahrhundert durch die Reblaus einen Schaden
von 25 Milliarden RM . erlitten . Deutschland verliert durch
die Entwertung von Leder infolge von Jnsektenschaden mehr
als 6 Millionen RM . Trotz aller Bekämpfungsversuche
läßt sich die Verbreitung der Insekten fein Einhalt tun .
Vielmehr dehnen sie sich immer mehr aus . Der Direktor
des Deutschen Entomologischen Instituts , Dr . Horn , hat kürz¬
lich allen Ernstes die Frage aufgeworfen , ob sich der Mensch
auf die Dauer gegen diese Gefahr wird behaupten können .

* Wieviel Volt sind tödlich ? Der elektrische Strom ist

gewiß kein gefährlicher Feind . Sonst würde er uns mehr
schaden , als er es tut , da wir ununterbrochen seine Dienste
in Anspruch nehmen . Immerhin sind auch ihm gegenüber ge¬
wisse Vorsichtsmaßregeln unerläßlich . Denn er ist bisweilen

unberechenbar . Man kann nicht einmal mit Sicherheit sagen ,
wieviel Volt einen Menschen töten können . Es ist vorge -

kommen , daß die Berührung eines Leiters von weniger als

hundert Volt genügte . In anderen Fällen verursachten
fünftausend Volt zwar schwere Verletzungen , doch wurde bas

Leben nicht vernichtet . Die Wirkung des Stromes hängt
u . a . davon ab ob er den Menschen vorbereitet trifft oder

nicht . Daher können zum Beispiel die Elektromonteure ein

gewisses Maß ohne weiteres vertragen , da sie daran ge¬
wöhnt sind . Und schließlich gibt es — nach Dr . med . Grüne¬
wald -Dortmund , der sich in dem „ Zentralblatt für Land¬

ärzte
" darüber äußert — einen bestimmten Typus , der solchen

Gefahren gegenüber besonders empfindlich ist . Das sind die

Männer mit kurzem Hals , spärlicher Behaarung und langen
Beinen . Diese Menschenklasse wäre also,ganz ungeeignet für
elektrotechnische Berufe . Und von auffälliger Eigenart sind
auch die Verletzungen , die der Strom am Körper hervor¬
ruft . Irgendwelche Verbrennungen sind bisweilen so gut
wie unsichtbar . Die Haut zeigt nur die bekannten Strom¬
marken . Von einer Eiterung ist kaum die Rede . Und selt¬
samer Weise sind die Herzkranken durchaus nicht besonders
gefährdet . Der berühmte Jellinek berichtet von einem In¬

genieur , den eine Ladung von 35 000 Volt im Gesicht traf .
Er konnte durch künstliche Atmung ins Leben zurückgerufen
werden , obgleich er an einem organischen Herzfehler litt .

Abend - Anzüge
aus guten schwarzen und
dunkelgemusterten Stoffen

45 . - 58 . - 72 . - 88 . -

Beozm 3Up . L
(auf Gutschein )

fankst . Intra -Garag .
AäoifsaPee44 a.Rond .

Makulatur
Tagbl . > Verlag .

Schalierballe
rechts .

i Das Jahrbuch ist ein einmaliges Doku -

■ ment von bleibendem Wert , dem ein

Ehrenplatz in jedem deutschen Lause zu¬

kommt . Es darf auch im deutschen Land¬

werk nicht fehlen .

| Bestellungen sind unmittelbar in den ört -

( sichenBuchhandlungen aufzugeben . Preis

l l .— RM .

Wer es kennt

schwört auf

Ich habe mich als

Zahnarzt
in Wiesbaden , Moritzstr . 37 (früher Goethestr . )

niedergelassen .

Dr . E . Reuber
Sprechstunden : 9 bis 1 Uhr , 3 bis 6 Uhr .
Außer Samstags nachmittags . TeL 25905 .

Von Bengt Berg .

Ein neues Buch von Bengt Berg ist eine neue Freude ,
siesmal ist es die unberührte Natur des indischen Dschun -

els und das Geheimnis seines Tierlebens , das Bengt Berg
n seinem Buche „ Tiger und Mensch

"
(Dietrich Reimer/Ernst

Zohsen , Berlin SW . 68 ) eindrucksvoll schildert .

Wer in Indien seinen hochgestellten Gästen einen Tiger
henken kann , hat einen Trumps in der Hand , der alle an -

eren Karten sticht . Mit Geld kann er nach unten bestechen .
Kit Tigern kann er sich nach oben freigebig zeigen . Darum
t eine gut gehaltene Tigerjagd ein Kapital , dem der fürst -

che Inhaber oft mehr Fürsorge widmet als den Steuer »
nterlagen in seinem Staate . Ist er ein guter Gastgeber ,
3 wagt er schließlich kaum , selber einen zu schießen . Nie
wrde ich vergeßen,,wie ber elegante Maharadscha Rana

s D hol p u r , selbst am Steuer seines kleinen Rolls - Royce -

agdwagens , mich eines Tages auf geschickt angelegten
legen durch die Labyrinthe seines Dschungels fuhr und ihm
abei folgende Äußerung entschlüpfte : „ Acht Jahre lang
abe ich selber keinen Tiger geschossen, aber im letzten Jahr
erlor ich vierzehn durch meine Gäste

"
.

Ein anderer Maharadscha sprach mit mir über seinen
achbarn : „ Ein feiner Staat und ein glänzender Herrscher ,
ber "

, fügte er mit einem zufriedenen Lächeln hinzu , „ er
it feine Tiger

"
. Er selbst hatte zwischen 6 0 und 7 0 , und

: hegte sie wie seinen Augapfel .
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Nachspiel zum Maikoroski - Prozeß .
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New York , 3 . San . In der Anklageschrift , die

Staatsanwalt Wlentz im Hauptmann - Prozeß in Fleming -

ton verlas , heißt es , Hauptmann habe am 1 . März 1932 nach

mehrmaliger Erkundung des Geländes mit einer selbstver -

sertigten Leiter einen Einbruch in das im ersten Stock ge¬

legene Kinderzimmer der Wohnung Lindberghs verübt und

das Kind geraubt . Die Leiter fei dann beim Herabsteigen

unter der schweren Last zusammengebrochen . Dabei sei das

Kind durch Herabsallen getötet worden . Haupt¬

mann habe die Leiter und das Kind mitgenommen . Die

Leiter habe er nach 50 Meter zurückgelassen . Das tote Kind

sei von ihm in einer Entfernung von 1,6 Kilometer ver¬

scharrt worden , nachdem er ihm seine Kleidungsstücke aus¬

gezogen hatte . Die Kleidungsstücke habe Hauptmann zur

Erpressung des Lösegeldes verwendet .

Abschließend beantragte der Staatsanwalt die Todes¬

strafe für Hauptmann .

29 1 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut «

scheu Dampfschiffahrts -Ges . „ Kosmos "
, Hamburg , unW

dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Goslar " ab Hambu

Todesstrafe gegen Hauptmann beantragt
Ehepaar Lindbergh aus der Zeugenbank .

C

Ml
bil
Zer
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schweigen bewahrt wird . Es konnte jedoch nicht verhindert
werden , daß die Öffentlichkeit erfuhr , es handle sich um

Zeugen , die über das Vorleben Hauptmanns Aussagen
machen können , und zwar um drei Polizisten , einen Arzt und

einen Graphologen . Sie sollen auf einem Hapagdampfer
bereits in New York eingetrosfen sein und sich sofort nach
Trenton im Staate New Jersey begeben haben , um dort den

Zeugenaufruf in Flemington abzuwarten . Ihre Aussage er¬

wartet man mit größter Spannung .

Als erster Zeuge ist Oberst Lindbergh , der

amerikanische Fliegerheros und Vater des unglücklichen er¬

mordeten Kindes , vorgesehen . Wie am gestrigen Verhand¬

lungstag , hat er auch heute zusammen mit seiner Gattin

dicht hinter dem Richtertisch Platz genommen . Lindbergh ist

offenbar stark befangen . Er blickt sich zwar mitunter in dem

großen Saal interessiert um , vermeidet es aber immer

wieder , den Angeklagten anzusehcn . Hauptmann ist

leichenblaß und hält den Kopf fast immer gesenkt . Auch er

vermeidet es , seinem großen Gegenspieler ins Gesicht zu

sehen . Hauptmann ist schwer gefesselt und von mehreren

Polizisten umgeben . In einiger Entferpung von ihm sitzt

seine Frau , die immerfort ängstlich und verlegen lächelt und

dem Angeklagten durch freundliches Kopfnicken Mut einzu -

flögen versucht .

In der Rachmittagsverhandlung des Prozesses gegei ^ den

Hauptangeklagten Hauptmann in Flemington sagte <yrau

Lindbergh über Einzelheiten des Tages aus , an dem

ihr Kind entführt worden war und identifizierte verschiedene

Beweisstücke . Die Staatsanwaltschaft schien besonderen Wert

auf die Feststellung zu legen , daß die später unter dem

Kinderzimmer entdeckten weiblichen Fußstapfen von Frau

Lindbergh selber herrührten , als sie an jenem Nachmittag
einen Spaziergang unternahm . Die Verteidigung verzichtete

auf ein Kreuzverhör .

Oberst Lindbergh sagte aus , er sei in der Ent¬

führungsnacht um 21 .25 Uhr nach Hause gekommen und

childerte die Vorgänge bis zur Entdeckung der Entführung
des Kindes um 22 Uhr . Er erklärte , vor der Entdeckung

habe er ein Geräusch gehört , das sich anhörte wre das Um¬

fallen oder ' Zusammenbrechen einer Leiter .

Darauf schilderte er die Auffindung des Losegeldbriefes und

erzählte von den Lösegeldverhandlungen . Sodann wurde

die Verhandlung auf Freitag vertagt .

Nach New York ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampsei

Deutschland
" ab Hamburg und Cuxhaven 9 . /10 . 1

D . „ Columbus " ab Bremen bzw . Bremerhaven 10 . 1 .

Nach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Haimon
" ab Hamburg 30 . 1 .

Nach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd

Ozean -Linie ) : M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 16 .

Nach Mittelamerika und Westindien (Gemeinsam mit

Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . H

Hamburg ) : D . „ Sesostris
" ab Hamburg 19 . 1 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Adalra " ab Hambu

Probleme , mit denen er sich seit anderthalb Jahren , sehr

eingehend besaßt haben will . Der Vorsitzende , Landgerichts -

rat Dr . Itaine , hatte alle Mühe , den , Angeklagten
Boecker aus den noch ungeklärten Dingen zwischen Himmel
und Erde auf den realen Boden der zur Anklage stehenden

Tatsachen zurückzuführen . Aber es ist schwierig , mit dem

Angeklagten zu verhandeln . Seine Erklärungen sind weit -

schweifig und ziemlich verworren . Sein Verteidiger stellte

den Antrag , während der ganzen Dauer der Verhandlung ,
einen medizinischen Sachverständigen zuzuziehen . Das hält

der bereits zugegene Arzt zwar nicht für erforderlich ; er

will aber auch noch keine Anhaltspunkte dafür haben , dag

Boecker simuliere . Auf jeden Fall zeigt die erste Verhäng
fang , daß der Zustand des Angeklagten Boecker es fraglich

erscheinen läßt , ob der Prozeß ohne Störung durchgefuhrt
werden kann . Der Angeklagte selbst glaubt nicht , daß lern

Gesundheitszustand es erlaubt , der ganzen Verhandlung zu

folgen . Das Gericht will aber vorerst , durch Einlegung von

Pausen die Weiterführung der Verhandlungen ermöglichen .

Das merkwürdige Verhalten des Angeklagten Boecker wird

am besten dadurch charakterisiert , das er dem Gericht den

Vorschlag unterbreitete , die ganze Verhandlung auf die

Nachtstunden zu verlegen , da er sich dann besier konzen¬
trieren könne .

Die ersten Vernehmungen werden gegen 3-42 Uhr an¬

gebrochen , da Boecker ihnen nicht mehr folgen zu können

glaubt . Nachdem das Gericht noch über die Ladung weiterer

Sachverständiger beraten hat , nahm es Stellung zu dem

Antrag auf Haftentlassung des Angeklagten Boecker ,
der sich eine Besserung seines Gesundheitszustandes ver¬

spricht , wenn er nicht mehr im Gefängnis zu leben braucht .

Da Fluchtverdacht nicht vorliegt , wurde diesem Antrag

stattgegeben . Die Verhandlung wurde auf Freitagvormittag

vertagt .

und Otto zum Vorwurf , den entlassenen Abteilungsleiter |
Witte unberechtigterweise Gehalt und Abfindungssumme aus - M
gezahlt zu haben . Dr . Bredow erklärte , mit der Entlassung k!

Wittes sei er an sich durchaus einverstanden gewesen , weil | l

ein weiteres Zusammenarbeiten mit dem explosiven Witte g
für die Leipziger Rundfunkleiter unmöglich war . Er sei aber g
Immer gegen die fristlose Entlassung gewesen . Bei einem M
unter Umständen möglichen Prozeß hätte Witte darüber U

hinaus sicher behauptet , die 3Ji .it ag werde von unfähigen Per - s
sönlichkeiten geleitet und dadurch wäre in der damaligen : ।

Zeit das Ansehen des Rundfunks schwer geschädigt worden . ; |
Dr . Bredow erinnerte in diesem Zusammenhang daran , daß r

seinerzeit sogar der damalige preußische Kultusminister Dr . 1 :

Becker sehr stark gegen den Rundfunk eingenommen gewesen : |

sei und für die Staatsfchauspieler ein Verbot , vor dem ■-

Mikrophon zu sprechen , erlassen habe . Nun sei es gerade zu

dieser Zeit gelungen , Becker zu einer mildernden Stellung

zu veranlassen . Dieser Erfolg wäre nach Auffassung von

Dr Bredow zweifellos wieder gestört worden , wenn in einem

öffentlichen Prozeß plötzlich auch ungerechtfertigte Angriffe

gegen die Rundfunkleiter erhoben worden waren . Aus allen

diesen Gründen habe er es für besser gehalten , selbst eine

vielleicht unberechtigte Zahlung an Witte zu leisten , als es

zu einer unangenehmen öffentlichen Erörterung kommen zu

lassen , bei der viel größerer Schaden entstanden märe .
Die Weiterverhandlung wurde dann auf nächsten

Die ersten Funkbilder vom Lindbergh -Prozeg

Links ' Blick in den Eerichtssaal , rechts in der Ecke der Angeklagte Hauptmann , der das Kind des

amerikanischen Ozeanfliegers Lindbergh entführt und getötet haben soll - rechts . Oberst Charles Lind¬

bergh während der Verhandlung im Gerichtsgebäude .

New York , 3 . San . Schon der erste Derhandlungstag in

dem Prozeß gegen den angeblichen Entsiihrer des Lindbergh -

Babys , Bruno Richard Hauptmann , endete mit einer

großen Überraschung . Obwohl es bei amerikanischen Ge¬

richten nicht selten geschieht , daß die Wahl der Geschworenen
mehrere Tage in Anspruch nimmt , und obwohl die Wahl der

Geschworenen für den Hauptmann - Prozeß allergrößte

Schwierigkeiten bereitete , gelang es dem Gericht doch , bis

zum Schluß des ersten Verhanolungstages zehn von den

zwölf in Aussicht genommenen Geschworenen zu ernennen .

Nach den amerikanischen Gesetzen muß bei der Wahl eines

Geschworenen volle Einstimmigkeit zwischen Gericht , Ver¬

teidigung und Anklagevertreter erzielt werden . Und das

war in diesem Falle nicht leicht , denn in mehreren zur Ver¬

handlung stehenden Fällen wurde festgestellt , daß die vor¬

geschlagenen Geschworenen Gegner der Todesstrafe sind und

deshalb bei einem Prozeß , bei dem es um Todesstrafe oder

Freispruch geht , als befangen zu gelten haben .

Lebhaft besprochen wird augenblicklich in Flemington die

Tatsache der Ankunft von vier deutschen Zeugen ,
über deren Persönlichkeit vom Gericht strengstes Strll -

Großer Rundfunk - Prozeß .

Bredow über die Entlastung des Leipziger Abteilungsleiters
Witte .

Berlin , 3 . Jan . In der Donnerstagoerhandlung des

großen Rundfunkprozesses gab der Angeklagte Dr . Bredow

einen ausführlichen Überblick über die ganzen Besprechungen
und Verhandlungen , die im Jahre 1928 im Zufammenhang
mit der Entlassung des Leiters der literarischen Abteilung
Der Mitteldeutschen Rundfunk -AE ., Witte , stattgefunden
haben . Wie erinnerlich , macht die Anklage neben Dr . Bredow

und JJiagnus den Leipziger Rundfunkleitern Kohl , Jaeger
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Sckiffahrt .

Nächste Dampserabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Ein Betrugsprozeß größten Ausmaßes

vor dem Wiesbadener Gericht .

Merkwürdiges Verhalten des Angeklagten Boecker .

Es kommt häufig vor , daß zur Aburteilung von Straf¬

taten vom Gericht mehrere Verhandlungstage angesetzt
werden . Daß aber für einen Prozeß gleich meh re r e

Wochen Verhandlungsdauer vorgesehen sind , das ist in

der Gerichisgeschichte Wiesbadens feit langer Zeit nicht

mehr der Fall gewesen . Eine Reihe schwerer B e t r u g s -

fälle ist Gegenstand der Verhandlung vor der Großen

Strafkammer Wiesbaden , die am Donnerstag be¬

gonnen hat . Über 100 Aktenseiten umfaßt die Anklageschrift .

Ein großes Zeugenaufgebot wird vernommen _ werden

müssen , um Licht in die Fälle zu bringen , die dem früheren
Wiesbadener Rechtsanwalt Willy Boecker und dem

Detektiv Wilhelm Haas vorgeworfen werden . Die Falle

reichen in die Zeit vom Juli 1929 bis Dezember 1931 zu¬
rück . Den beiden Angeklagten wird zur Last gelegt in zwei

Fällen sich gemeinsam des Betruges und des W u ch e r s

und in einem weiteren Falle sich ebenfalls gemein ।am des

Wuchers schuldig gemacht zu haben . Des weiteren wird

dem Angeklagten Haas ein Fall von Betrug und dem

Angeklagten Boecker ein Fall von Hehlerei und der

Anstiftung zur Unterschlagung vorgeworfen .

Außerdem soll er in dem letzteren Falle einen Teil der

unterschlagenen Gelder an sich gebracht haben . Der Anklage¬

erhebung gegen Boecker und Haas gingen verschiedene be¬

reits von den Gerichten abgeurteilte Strafverfahren vor¬

aus , die im Laufe der Verhandlungen wohl auch noch ein¬

gehend behandelt werden dürften .

Der erste Verhandlungstag begann mit der Ver¬

nehmung der beiden Angeklagten . Hier bereits , zeigten

sich die ersten Schwierigkeiten der Verhandlungsfahrung .

Der Angeklagte Haas , der feit längerer Zeit wegen einer

anderen Sache bereits in Untersuchungshaft sitzt , antwortet

nur mit leiser Stimme und begründet das damit , da » er in

Der monatLelangen Inhaftierung nicht gesprochen habe und

sich erst wieder ans Sprechen gewöhnen muffe . Auch die

Vernehmung des Angeklagten Boecker gestaltet sich lehr

schwierig . Sein Wohnsitz hat er von Wiesbaden nach Berlin

verlegt . Er hatte vor 8 Tagen angekündigt , daß er wegen

Erkrankung die Reife zur Hauptverhandlung nach Wies¬

baden nicht machen könne . Er wurde jedoch in Berlin nach

Prüfung feines Gesundheitszustandes verhaftet und nach

Wiesbaden überführt . Bei feiner Vernehmung verbreitete

er sich eingehend über philosophische und astrologische

* Beiträge der Arbeitsfront unterschlagen — VA Jahre

Zuchthaus . Vor der Großen Strafkammer in Kassel hatte

sich wegen Untreue und Unterschlagung der 50jährige Karl

Grebe aus Kassel zu verantworten . Grebe war für die

Deutsche Arbeitsfront mit der Einziehung von Beiträgen

beauftragt worden . 2n dieser ehrenamtlichen Stellung ver¬

untreute er etwa 200 RM . Vor dem Gericht gestand er seine
Tat ein . Das Gericht hob dey großen Vertrauensbruch

hervor und führte an , daß hier ein schwerer Fall ,
der Schä¬

digung des Volkes vorliege . Es ging über die Min¬

dest strafe erheblich hinaus und verurteilte Grebe

wegen Untreue in Tateinheit mit Unterschlagung zu einem

Jahr sechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust .

Der Angeklagte nahm das Urteil sofort an .
* Von der offenstehenden Autotür erschlagen . In seiner

ersten Sitzung beschäftigte sich das Vezirksschösfengericht

Darmstadt mit einem merkwürdigen Autounfall , der em -

Todesopfer gefordert hatte . Auf der Fahrt zwischen Winter¬

kasten und Reichelsheim hatte sich anscheinend die Tür eines -

Berlin , 3 . Ian . Unter dem Kennwort „ Beermann « nd >

Genossen
"

begann vor der 8 . Strafkammer Des Berliner Land - |
gerichtes ein Prozeß , der die Erinnerung an die Gerichtsver¬

handlung um die Ermordung des Sturmführers Hans

Eberhard Maikowski wiedererweckt . Während Der damaligen

Hauptverhandlung stellte sich bei der Vernehmung von fünf

Zeugen , den heutigen Angeklagten , heraus , daß sie an dem

Überfall auf Sturm 33 in der Wall st raße nicht

unbeteiligt waren . Die Anklage wirft den fünf Angeklagten
vor , daß sie zusammen mit den bereits abgeutteilten Kommu¬

nisten an dem Überfall beteiligt waren . Der Angeklagte
Deermann war der Inhaber des berüchtigten Charlotten¬

burger kommunistischen Versammlungslokals „ Zum Hirsch .

Er und die weiteren drei männlichen Angeklagten sind des

schweren Landfriedensbruches , des Raufhandels , bezw . der

Zugehörigkeit zu einer verbotenen kommunistischen Orga¬
nisation und des Vergehens gegen das Schußwaffengchetz B

angeklagt , während die Angeklagten Martha Köppel , eine ß
Schwester eines Der Hauptangeklagten im Maikowskiprozeß , |
Kurt Raffel , der augenblicklich eine höhe Zuchthausstrafe ver - s

büßt , der Beihilfe angeklagt ist . Durch , ihr Eingreifen soll I

es gelungen fein , daß einer der Haupttäter , der Kommunist ,

Fenselau , nach Sowjetrußland flüchten konnte . Zu dem |
Prozeß , der zwei Tage dauern soll , sind zehn Zeugen geladen , g

leeren Omnibusses , der Kirchweihgäste abholen wollte , ge¬

öffnet . Jedenfalls behauptete der angetlagte Fahrer , daß er

die Tür vor Antritt der Fahrt fest zugeschlagen habe . In |
Winterkasten fuhr der Wagen an fünf Barschen vorbei , die

in Kirchweihstimmung waren und eingehakt in einer Reihe

auf der Straße marschierten . Einer wurde von der Autotür

derart unglücklich getroffen , daß er alsbald ver - i

starb . Das Gericht erkannte nach der Beweisaufnahme die

Mitschuld der jungen Leute an , verurteilte jedoch den Fahrer

zu drei Monaten Gefängnis bei dreijähriger Be¬

währungsfrist , da er sich von dem ordnungsgemäßen .

Verschluß der Tür habe überzeugen müssen .
* Drei Jahre Zuchthaus für einen Heiratsschwindler .

Das Schöffengericht Heidelberg verurteilte den mit

nahezu sechs Jahren Eesängnis vorbestraften 29 Jahre alten

Walter M . aus Heidelberg zu drei Jahren Zuchthaus und

drei Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte , Vater von fast ,

einem halben Dutzend unehelichen Kindern , machte sich an
' M -

weibliche Hausangestellte heran , nannte sich v . Bülow und

betrog seine Opfer auf jede Weise . Nach Verbüßung der ;

Freiheitsstrafe wird M . in eine Heil - und Pflegeanstalt ,

verbracht .

M . S . „ Merkur " ab Hamburg 10 . 1 . - b .
ch Südafrika ( Deutsch -Australische Dampuchnfs - Ge, .. AG , |

-

Hamburg ) : D . „ Stauri " ab Hamburg 2 . 2 .

8 . 1 .
Nach Niederländisch -Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch

Australischen Dampfschisfs - Gefellsch ., AG ., Hamburg , un - ;
Der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatfchappij „ Oceaan ) -
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Suche sofort

AlleinlniWen
erfahr , in Küche
und Haus

O . Dauer ,
Mauergasse 7 .

Gesucht sofort zu
einer ält . Dame

gev . MWn
oder Frau

Lutsenstiaße 21 .
3 -Zim . -Teilw .

sowie leere Zim .

Angabe der Lhiffre ,- dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Dotzh . Str . 85 ,
SonnenL schöne
3 -Zim .-Wobu . z.
1 . Avril zu vm .
Näb . bei Zorn .

e , ge -
) aß er

In
:i , die
Reihe

3 -Zim .-Wohn .
m . Zub . . Herbei

T aunusstraße
Nähe Querstraße , 3 . Etage

3 - Zim . - Wohnung
für 500 RM .

Friedensmiete zu verm . durch
Grundstücks u .Wohnunesmarkt
RDM . Wilhelmstr . 34 T . 25884
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Rin »
Grebs

ftr . 9 . z . 1 . 4 . 35
zu vm . Näh bei

Flöte & _e » ..

-i Mithilfe Beim
Derk . i . Lebens -

S für % Tag . Ang .
u . O . 332 T . -V .

M .
- W .

Bad 2 Ballone .
2 . Ei . , z . 1 . Avril
zu verm . Erd ,
Bismarckr . 11 , 1

Schöne helle

4 - M . - AW .
K .- Fr .- Ring 1 . 2
zu vm . Näh . b .
Walther . 1 . St .

Dotzheinier Str .

Nähe Eltvillet Str . . 1 . Et . , sch .

3 - 4 - Zini . - Wohn .
mit Zubehör günstig zu ver¬
mieten durch
Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

Fleißiges ehrl .

Musmädchsn
sofort gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Bd

Mädchen
f . Haushalt ges .

Stenzel .
Bahnhofstraße 9

Laden .

sSsMiblithrsPersonal I

Junger

Herrensliseur
ii der Interesse am
c Damenfach hat ,
=- gesucht . Adr . im
- Tagbl .- Verl . Be

Itlftftlt schnellstens, evtl .
anonym , jedoch unter

Lloyd r
53 ‘ 1 lf5 ~

sofort zu nerrn .
Kaiser - Stiebt .«
Ring 14 b . Beer
Schöne 3 -Zim .-
Wobn . zu verm .

seiner
'

jeritfjt -
et ein
üntet - ä

eines

mittelgtschaft ge¬
sucht . Kost tm
Hause . Ang . mit
Angabe b . Lohn -
ansvr . u . H . 334
an Tagbl . -Verl .

hMspersonal

Eebild . Fräul .
mit höh . Schul -
bilb . u . Klrvier -
fenntn . für tägl .

kr 2 — 3 Stunben zu
gtöß . Kindern
gesucht . Ang . u .
T . 334 an T .-B .

•nnnll komvl . Bad
pE - n voll . Umbau

billig in gutem
H . z. 1 . 3 . 35 zu
vm . Nettelbeck -
straße 12 . Sv . r .
Et . 3 -Zimmet -

Wohnung .
2 . Et ., mit Bad
u . Balkon , zum
1 4 zu vermiet .
Näh . Oranien -
sttaße 33 1 .

Schöne
3 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör .

1 Stock , vreisw .
zu verm . Näb .
Oranienstr . 54 ,
Sth . P . . Büro .

SckE
---

3 -3im . -Wobn . ,
mit Zubehör .
Balko -n . Bad .

zum 1 . 4 . 35 zu
v . Rauentbaler
Straße 12 .

3 -3im .-Wohn .
zum 1 . 4 . 1935 ,
Frbm . 500 röt ,
zu vm . Waltam -
straße 25 . 1 . St .

Lametllngcn

Kundenwerber
für erstklasssge
Martenweichkäse
( Camembert u .
Harzer ) f . festen
Bezirk , cd . Mit
nähme - Artikel ,

imvset 1 3 . u . Küche . H . .impiCl . (SpHmnnh .

Horn L K ° ldg ° sse 5
2 ZiM .- Wohn . m .

Deut 2 ^3 .«iß^O6
$ bb .,

3 - Zim . -Wohn . ,
3 . Stock , zu om .
^ . Aug . Dörrer .
Echwalb . Str .Ä .r

Herrsch . 3 -Zim .-
Wohn . zum 1. 4 .
zu oerm . Kleist -
straße 3 . 1 Hs .
In freier Lage
sonn , renoo . 3 - u .
4 -Z . -Wohn . Näh .
Moritzstr . 66 . 3 .
Tel , 24246 ,
Schöne sonnige
3 -Zim . -Wohn .

einem Zu erfragen im

etlust . . Tagbl .-Bl . Bb

MäMitt Serfonen

öedlrnMtz 9
3 - u . 4 -Zimmer -
Wohn . . 1 . und
3 . Et . . Sonnens . ,

Balkon Bad .
1 Mans . . 2 Kell . ,
zum 1. Avril zu
vm , N . 1 , St . lks .

SedM . 10
3 -Zim .- Wohn . .

Hth . Part . , zum
1 . 4 . 35 zu Derrn .
Näh . Bdh . 1 r .
Ecke Stift - u .

Kellerstr . 1
2 . Stock 2 Min .

Dom Nerotal .
3— 4 -Z .-Wohn .

zu verm . Näh .
b . Abner , Friso .

Wielandstr . 13
sch. 3 - Z .-Wohn .
z. 1 . 4 . zu v . Näh .
daselbst . Part , l .

3 -Zim .- Wohn „
1 . St . sofort ob .
sväter zu verm .
Näb . Hellmunb -
str . 12 . 1 . Wcrneck

3 -Zim .-Wohn .,
Balk . . Mans ., z.
1 . 4 . 35 zu verm .
N . Serberstr . 1 ,
Bei Groß .--

ZMi
--

3 -Zim . - Wohn .
Rings .. 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
ar . Balk ., eingB .
Bab u . Zub . . sos .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Sch . 3 >§-Z . - W .
zum 1. 4 . zu vm .

Weißenburg -
straße 4 .

Schwalbach . Sir .
nahe Rheinstr . ,
3 - Zim .- Wohn . z .
1 . Avril zu vm .
Ang . u . S . 333
an Tagbl .- Verl .

4 3immer

Adelbeid -
ktraße 70 , 1 ,

Herrschaft ! .
4 - 3im . -Wobn .

geb . Bet .. Zub .
z. 1 . 4 . zu vm .
Bei . 10 — 1 . 3 — 6
Bismarckr . 6 , 1 ,
gr . 4 - Z .- W . mit
Terr . ab 1 . 4 . zu
vm . Näh . 1 lks .

Bülowstraße 10
sch. 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Patt , lks .
Ellenbogeng . 13 .
1 . St . Schweitzer
ger . 4 - Z .- Wohn .
z, 1 . 4 , 35 zu om .
Emser Str . 62 ,
Etbg . u . 2 . Stock ,
je schöne 4 - ob .

5 - Zim .- Wohn .
m . Zubeh . , Bad ,
Mans . , sofort ob .
z. 1 . 4 . 35 vreisw .
zu verm . Näh .

Wiesbadener
Bank .

Ftiebrichstt . 20 .
Erbacher Str . 4

4 -Zim .- Wohn . ,
Sochvatt . . m . Zu¬
behör . z . 1 . Avril
zu oerm . Näh .
1 . Stock links .__

Eoebenitr . 2 .
2 . Stock lks . , sch.
4 - 3im .- Wohn . z.
iLvril zu verm .
HOOMOOM
Sellmundktr . 8 .
schöne 4 - Zim -
Wobn . zu oerm .
— —

Herrngarten -
stratze 18 .

Ecke Abolfsallee ,
sonn . 414 - Z .- W ..
Balk . . ab 1 . 2 . fr .
Näh , das, , vorm .

Rheingauer
Straße 15 . 2 .

Riederbergstr .7,1
4 -Z .- Wohn . mit
a . Zubeh . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

EWichtekstt . 9
4 -Z .-W . zu oerm .
Bes . 11 — 1 Uhr .
Schwalb . Str . 85 ,
Vorberh . 1 . St ,
4 -Zim .- Wohn . z .
verm . Friebens -
miete 550 röt .
jährt N . Part

launusftr . 83,2
4 — 5 - Z .- Wohn . .

Sonnt . Balkon ,
Zubeh . . Etagen »
heiz . , z . 1 . 4L 35
zu nerrn . Näh .
Part , ob . Gibs .

Weilstr . 22 , 3 .
schöne 4 -Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh , bei Hesse ,

MllWr . H
4 - Zim .-Wohn .

zu verm . Näb .
1 , Stock .__________
jßielonbftr . 13

sch. 4 - Z .- Wobn .
sofort zu v . Näb .
daselbst Part , l .

gute Berbienst -
möglichkeit . von

_______ erster Firma ge «
) per - - sucht . Angeb . u .

| A . 253 an T .-B .

lgefetz |

M | Werbungs -Unterlagen ,
S • (Z -»gnir . « I>s« rift °n,

Eckernsördrstr . 5 ,
Sochpart „

3 -Zim .-Wohn .
zum 1. 4 . 1935
zu nerm . Näh .
1 . Stock links .
Friedrichstr . 44 ,
Vbh . . 1. u . 2 . St .
3 große Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu nen -t .
Heinrich Jung .
Soetl
3 -Z .-!

Wtr . 18 . 1 ,
Lohn , z. v .

Kaiser - Stiebt .«
Ring 86 . herrsch .
3 -Zim .-Wohn . z.
nm . Näh . Part ,
links . 11 — 1 Uhr .

Michelsberg 23 .
Ecke Schwalbach .
Straße , 3 -Zim .-
Wohn . zu nerm .
Näh , b . Göltet
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SeMiedeilesj ryori ^ tmter
ältere Dame

Miet - Autos
lemsch . Sausb .—

** * ** * ao
f . Selbstfahrer
Moritzstruße 50 . Hl

ieim , a . I . mit

Tel . 25584 .
u . A . 252 T ^ Vl .■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

MgMe

verm .
'

Seerosen ,
straße 1 . 2 . St .

Beamtin
mit Mutter sucht

veiä . . i . ob . Nähe
der Stadt . Angi

zum 1 . 4 . Ang .
mit Preisang . u .
M . 328 an T .- B .

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 5 . Bis 11 . Januar 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von aBends 7 Uhr Bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
Bis 8 llhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Engel - Avotdete , Dotzheimer Str . 25 . Fernspr . 25455 .
Hirsch -Apotheke , Marktstraße 29 . Fernspr . 27048 .
Kais . -Ftiedt . -Apotheke , Schierst . Str . 15 . F . 26866 .
Oranien -Avotheke . Taunusstraße 57 . « ernfpr . 27559 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Bom 6. bis 12 . Januar 1935 .

Rosen -Apotheke , Kaiserstraße 18 . Fernspr . 61495 .

Enterb . Pack¬
decken zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 334 an T .-B .

Sonnige
Wohnung

4 3 .' Küche ,
Baoez . usw . ,
zum 1 . Mai
gesucht . An¬
gebote unter
A . 251 T .- B .

Was ist Balatum ?

Balatum ist ein Bodenbelag aus

gepreßtem, , wasserdichtem Filz .
Gehärtete Farbschichfen bilden ,
die schmutzwiderstehende Ober¬
fläche . , Es ist ein schöner , dauer¬
hafter Bodenbelag , der ohne Kle - ,
ben und Nageln flach liegt, -nicht !
viel kostet und leicht in Standtzu
halten ist . Das ist das echte

Balatum
Herst : Balafum -WerkeNeuß a .Rh .

Prof . Escher .
Schiersteiner

Straße 6 . 3 . St .

Huthaus Hering
Ellenbogengasse 11

Anmeldung von leerstehenden

WOHNUNGEN
werden für unseren

WOHNUNGSNACHWEIS
jederzeit entgegengenommen .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 - Alleeseite - Tel . 26550

Bei Schlaflosigkeit
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt ,
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Kneipp

’sche
Heilkräuter , Wörishofener Spezialitäten usw . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM

W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

klein . EeWli '

Pelzkragen
( mit Pelzknopf )
am Neujahrs¬
nachmittag aus
Platter Straße .
Ealileistraße ob .

Rubbergstraße
verloren . Abzug ,
geg . Belohn , bei

Nr . 3 . Seite 11 ,

Ges . von Mutter u . Tochter

lonnige z - jiHi/nloonnng
m . Küche . Bab . Zentr . - Hz .
bevorzugt . Eegenb . Sonnen¬
berger Str . ob . Sonnenberg .
Ang . u . W . 333 T .-Berlag .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P .

Allen , die uns während der Krankheit und

beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

so viel wohltuende Teilnahme bewiesen haben ,

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Wllh . Seelbach Wwe .

und Kinder .

NWtr . ll
herrsch . 1 . Et .
6 Zim . mit Et . -
Heiz . u . fl . Mass . ,
in Billa , sehr
preisw . zu verm .
Näh , das . , Part .
öuisenstr . 24 . 1 ,
6 - Z .-Wobn mit
a . Zubeh . Näb .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Nähmaschine ,
gut erhalt . , ges .
Ang . S .323 T .- B .

Todesfälle in Wiesbaden .

Anna Belte , ohne Beruf , 32 Jahre . W .-Bier -
stadt . Hainerstraße 14 . t 31 . 12 .

Frieda Brodt , Schwester vom Roten Kreuz .
76 Jahre . Rotes Kreuz , t LI .

Emma Hamm . geb . Wagner . Wwe .. 64 Jahre ,
Adolsstraße 5 . t 1 . 1

Elisabeth Eberhardt , geb . Klein , Wwe .. 62 I . ,
Albrechtstraße 13 . t 1 . 1 .

Henriette Sauer , ohne Beruf . 68 Jahre ,
Schlichterstraße 11 . t 1 . 1 .

Johannes Glock , ohne Beruf . 67 Jahre , Borck -
ftraße 31 . t 2 . 1 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Fritz Lirdke . Reichsbankinspektor a . D .. 40 3 .,
Heppenheimer Straße 12 . t 31 . 12 .

Karl Wicht . Invalide . 79 Jahre . Elisabethen -
straße 31 . t 31 . 12 .

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unsrem Viktoria - Bad Elnzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd
Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

Herrenhüte , Klapphüte , Sportmützen , blaue
Mützen , Knabenmützen , Krawatten usw .

Nimm sie aus
dem Bette

■ lllt
Patent -Matr .,

fahr . u . repar .
H . Klein .

Friedrichstr .l2,H
Tel . 25846 .

Schneiderin
empf , sich i . Neu -
u . umarbeit , v .
Dam .- Earder zu
bin . Preis . See «
robenstraße 1 . 2 .6 Zimmer

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .- Ring ,

6 - Zirn .- Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör r . 1 . Avril
ob früher zu nm .
Näh . das .. 1 . St . ,
bei Wirth .

7 Zimmer

Luisenstr . 24 . 1 .
7 -Z .-Wohn . mit
a . Zubeh . Näh .
Platter Str . 12 .
Televbon 27055 .

Wer erteilt 14j .
Jungen franz .
Unterricht ? An¬
gebote m . Preis
u . K . 332 T .- B .
f

"

Derloren

Gefunden

Dkl . brauner
Wolfshund .

auf ben Namen
„ Nelli " hörenb .
entl . Wiederbr .
erhält Belohn .

Reinach .
Rauenth . Str . 8 ,

Wiesbaben .

f EWstliche 1
I (Empfehlungen I

| Pmai - Verlaufe |

Zigarrengeschäft
in sehr guter
Lage zu verkauf .
Preis 400 Mk .
Ang . u . U . 334
an Tagbl .- Verl .

Starkes Säufer »
schwein zu verk .

Georgenborn .

^ Sauptstr . 19 .
Swwz . D .- Mant .
( Gr . 44 ) zu vk .
Dotzh . Str . 23 .

nachm . ^
Maß - Herren »

Anzug u . -Mant .
( Er . 48 — 50 ) vk .

Knorr .
Mktoriaslr . 8 3 .

Tnpenflach », ,
drucker m . reiM
Schriftmaterial

i . Schrank für
Hausdruckerei

zu verk . Finck .
Kleiststr . 19 . 2 .

Nähmaschrne .
gut erhalen .

verkauft billig
Knorr ,

Viktorirstr . 8 , 3 .
Irischer Ofen

aebr . . gut erb . ,
für größ . Raum ,
zu verkaufen bei

Schweitzer .
Ellenbogengasse .

Große

Wellblech -Garage
4,00/8 .00 Meier ,
billigst zu verk .

( Sehr . Kopp ,
K .- Fr . - Ring 57 ,

| HäuM . Verläufe
"
^

Kpl . Küche 35 ,
Couche 25 . Diw .
20 . Bett . . Wascht ,
b . verk . Holland ,
Sebanitrage 5 .

fielen , Herde ,

Asherde
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
Bersch . Herde

btC . zu verkauf .
Schierst . Str . 11 .

Schlosserei .

PWgeWel
> , ■ I X
Größerer

Obstgarten
evtl . m . Garten¬
haus . zu pichten
Ksucht . Ang . u .
T . 333 an T .-D .

Neudorser Str . 6
1 . Stock .

6 -Zim .-Wohn .
1 1 . 4 . zu Derrn .
Neuherricht . . n .
Wunsch Ofen - ob .

Eiag . Sttzung .
Besicht . 9 - 1 Uhr .

Sonnige
6 - Z .- W .. Babez . ,

gr . Veranda .
Abolfsallee 45 . 2
z . 1 . 4 . 35 zu d .
Näh . ba !. . 1 . St .

Sch . sonn . 4 =3 . «
Wohn . . Friebm .
625 Mk .. Gustav .
Adolf -Str . 14 . 2 .

4 - Zim -- Wohn . .
1 . St . sofort ob .
später zu Perm .
Hellmundstr . 12 .' . c ! . Werneck .

4 - Zim . - Wohiu ,
1 . Stock , sonnig ,
mit Bad u . Zub . ,
sof . zu vm . Näh .
Kaiser - Friedr .-
Ring 12 , 1 ,

Große

4 = 3immer =

Wohnung
2 Kammern .

Etagen - Heizg »,
mob . gekach . Bab
usw . . zu verm .
Kapellenstr . 6 . 2
zw . 11 u . 2 % Uhr

Tel . 28583 ,
Schöne

4 - Zim . -Wohn .
m . Zub . . West -
enbstraße 38 . sos .
zu vm . Näh , bei

Flöte & Co ..
Luisenstraße 20 .

Ädolsshöhe .
Schöne

4 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . 35 zu
vm . Cherusker -
weg 13 .

Herrschaftliche
Etagen - Wohn .

best . auch 4 Zim ..
Balkon , Bad .

Küche u . Zub . , i .
ruh . Lage , mit
dir . Blick auf b .
Rhein , in Wbb .-
Biebrich . Rhein -
gaustr . 5 . zu vm .

Laden
in b . seit Jahren
ein gutgehenbes
Geschäft betrieb ,
wirb . m . Lager¬
räumen . billigst
zu verm . Laben ,
Mauergasse 15 .
Sch . großer , gut »
geb . Kolonral -

waren -Laden .
auch gecign . für
Büro u . Lager¬
räume ( Nähe
Bahnh .) . 1 . 4 . 35
vreisw . zu oerm .
Pfau . Kais .-Fr .»
Ring 62 . Part , l -

66 ). MchMe
sofort zu v . Näh .
Helenenstraße 22
Laben .
Gr . leeres Part . -
Zim . m . Nebenr .
( seitb . Saiubm .«
Werkitätte ) sow .
2 kl . Mans .-Zim .
z. v Schulberg 6
Kleinschmibt ,

Möblierte
Wohnungen

Schön möblierte

3 - M . - Whn .
m . Bad u . Küche
zum 15 . 1 . zu ver¬
mieten Dambach -
tal 30 . Part .

«01061 . Zimmer
und Mansarden

Dotzb .Stt . 18 . 1L
rnöbl . Zim . 4 .50 ,
Selenenstr .2 . 1 r .
rnöbl , Zim . frei .
Helenenilrai -.e 4 ,
2 . Et lks . , schön
möbl . Zim . bill .
zu vermieten .

Wilheimstr. 3/5
1 , Kohmuth , g . mbl .
Z ^

fl . W . , Z .-Hz .
Möbl . Zimmer

mit Licht und
Kochgel . zu oerm .

Dotzheimer
Str . 123 , Hth . 1 .
Möbl . Z . m . sev .
Eing . (Soeben -
straße 32 , 1 lks .
Gut möbl . Zim
m . 1- 2 Bett , zu v .
Jghnstr . 44 . 3 .
Gut möbl . Zim ,
20 u . 25 Mk .. im
Zentr . . sofort zu
nerm . Michels -
berg 2 . 3 r .
Mbll 3 . m . Hz . i .
1 -Fam .- Hs . z. v .
röosbach . Str , 13

In Billa
vorn . mbl . 3im .
mit Pens .^ 4 röt .
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .

5 Zimmer

Emser Str . 43 ,
Erdgesch . ,

Luisenstr . 24 . 3 ,
Rheing . Str . 15 .
Erdg . . 5 - Z . . W .
m . a . Zub . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .
Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzh . Str . .
1 . St . . Sonnen¬

seite , schöne
5 - Zim .-Wohn .

zu Perm . Näh .
im Eckladen .
Eoethestr . 25 , 2 .
8 - W . ' Lohn ,
mit Zubeh . zum
1 . 4 . zu vetmiet .
Näh . 3 . Stock .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , Heiz .,
Lift zu veny .
Näh , das . 11 — 1 .

Kapelleustr . 77
sch . 5 - Z .- Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . April zu vm .
Moritzstr . 15 . 3 ,

5 - Zirn .- Wohn .
sehr preisw . zu v .
Näh 1 . St lks .

Philippsberg -
str . 27 . 1 . sonn .

5 - Zim .-Wohn . .
gr . Balk . u . Zub .
z . 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . 2 . Stock .
Seerobenstt . 33,2 .

freie sonnige
5 >Zim .«Wohn .
m . reicht Zubehör
sof . ob . später z . v .
Näh 1 . Stock r .

Schöne ruhige

5 - W, . MHn ,
neu hergerichtet ,
zu pm . Äbelheid -
str 58 , Ebrmann
Sch . sonn . 5 - ob .

6 - Zim -Wobn . .
1 . Et . ob . Hoch¬
part . . auch für
Arzt geeign . . ob .
ähnl . . prsw . sof .
zu vm . Zu erfr .
Kaiser - <rriebr .=
Ring 62 Part , l .

H . W . - Mhn .
2 . St . m . Etag .-

Eut möbl . Zim .
neu hergerichtet ,
sofort zu verm .

(£ 2 Seit ) zu n .
Schwalbacher

Straße 59 , 2 . St

Mödl . Zim .

m sep . Eingang
zu vm . Spiegel »
raffe 1 , 3 links .
- ehr behaghdi
möbl . Zim . bill .
Taunusstr . 31 , 2
Sep . möbt Zim .
z. d . Wagemann -
uraße 33 2 , St
Gut möbl . Zim .
zu v . Walluier
Straße 2 , 1 lks ,
Sonn . g . mbl . 3 -,
1 -2 Betten . Tel .,
Webergasse 21 . 2
Möbl . 3 . zu vm .
WesteMtr . 1,1 l .

Leere Zimmer
und Mansarden

Friedrich¬
straße 47 . 2

2 Zimmer mit
Balk .. leer , zu
om . Näb . Stein »
dandl . Moos .
Er . l . Mansarhe
zu om . Abelheid -
straße 90 . Part .
Leere Mans , an
eins . Pers , zu d .
Bleichstr . 37 , P ,
1 ob . 2 leere Z . ,
Dotzheim . Str . 6 .
Part ., bill . zu
verm . b . Klein .
Er . leer , heizbl
Zimmer sofort
zu Dm . Helenen -
llraße _ lLL ,
Sonn . l . Mam .,
mit unb ohne
Nebenraum . z. d .
Näh . Herberstr . 1
bei Groß .
L . Ms . rn Kochg .
Moritzstr . 66 , 3 .
Groß . leer . Valk .-
Zim sof . zu vm .

Rüdesheimer
Straße 38 . 1 r .

Vergeßt

Idiehungernden
Vögel nicht !

Zentralherz . zum
1 . April zu nerrn .
N . Schiersteiner
Strafte 36 . Part . ,
bei Maus .

SWt
2 -Z .-Wohn . oder
2 leere Zim . in
Sonnenberg ob .
Nähe ( fr . Lag « )
sofort Ang . u .
B . 331 an T .-V .

Beamter .
ruh . Mieter , s.

2 - W . - MHN .
m . Zub . z. 1 . 4 .
Ang . u . S . 337
an Tagbl .-Verl .
2 Zim . nt Küche
ob . Notk . u . Zu¬
behör d . a kleinst ,
berufstät Dame
gesucht . Eegenb
Haltest . Lahnstr .
Benot ». Nur Pr .-
Ang . K .333 T .-V .

HÄ
Mäbchenz . .Babe -
zim . Zentralb ».,

Villenniertel .
n . höh . Beamten
zum 1. 4 . 35 ge¬
sucht . SIngeB . u .
D . 333 an T . D .

Kl . Zimmer
und Küche oder
beizb . Mansarde
mit Gas zu miet
gesucht . Ang . u .
5 . 334 an T .-V .
Sielt , ruh . Dame
sucht Zimmer u .
Küche in g . Hs .
Geg . Taunusstr .
Ang . u . F . 334
au Tagbl .- Verl .

PenssonLr
sucht 1 -Zimmer -
Wohn . sofort ob .
später . Miete -
oorauszahl . Ang .
u . E . 330 T .-V .
Alleiult . Pers . s.
1 Zim . u . Küche
Friedrichstr . 47 ,
Dbh . 4 , Stock ,
Ges . z, 1 . April

1— 2 -Z .-Wohn .,
Frtsp . , 2 Pers . ,
berufst . Ang . u .
F . 333 an T .-V .

Läden und
Eeschästsräume

Bertramstr . 17
Helle

gern . Räume

zu nm . Näh . bat ,
Vbh . Part . L ob .

Tel . 27389 .
Blücherstraße 8 ,

Rheingauer
Straße 15

Werkst . . Lagert . .
Garage . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Luisenstraße 2̂4
Werkstätte .

Büros . Wein -
Lagetkeller .Näh .
Tav .- Wetz . das ,

Wellritzstr . 18
Laden .

ganz ob . geteilt ,
5. 1 . 4 . 35 zu nm .
Näh . Hinierh ,

Laden
mitNebemaW
z. 1 . 4 . 35 z. nm .
Friedrichstr . 47 .
n . b . Kirchgasse .
Näh . Ateinhdl .
Moos .

Mlilllll
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 ,

Moderner

McherlArmk
»U kauf , gesucht .
Pteisangeb . u .
E . 334 an T . -D .

Ges . n . allein -
steb . Dame ruh .
gelegene mob .
4 - He ’Nn .
int Kurniertel
ob . Nerotal . z .
1 . 4 . ober 1 . 7 .
Ang . u . B . 318
an Tagbl .-Verl .

Kleinrentn .
sucht gut möbl .
Zimmer mit eig .
Kochraum . Ang .
u . K . 334 T .- V .

Sep . leer , heizb .
Zimmer

mit elektr . Licht ,
Gas u . Wasser
gesucht . Ang . u .
S . 330 an T .-V .

W . Same
sucht in Nähe

Wiesbadens
2 Zim . m . Koch -
geleu . Atz « , u .
S . 333 an T .-V .
2 freunbl . ruhige

leere Zimmer .
Zentralhz . . mit
ob . ohne Pens . ,
z. 1 . 4 . non vens .
höh . Beamten
gesucht . Preis¬
angebote erb . u .
U . 332 an T .-V .

Ungeft . mobl .

Zimmer
mögt mit Heiz . ,
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
B . 333 an T .-B .

Dame
sucht i . frei . Lage ,
am Raube der
Stadt . leer . Zim .

Mäß . Preis .
Hilfe im Haush .
u . Krankenpflege
kann übernomm .
werden . Ang . u .
I . 332 an T .- V .

Große Helle

ißeilltott
m . Licht u . Mass .
( Lage gleich ) , m .
hoher Einfahrt .
d . Reklamemaler
sos . « es . Angeb .
u . E . 334 T .- Vl .
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Schiffskatastrophe zwischen Wolkenkratzern .

Sirenen heulen SOS über dem nächtlichen East River .

gp . New York , 3 . Januar .
Mitten in New Pork , auf dem East River , der

den Stadtteil Brooklyn von Manhattan trennt , er¬
eignete sich gegen 7 Uhr abends eine schwere Schiffs¬
katastrophe . Der Passagierdampfer „ Lexington

"
, der

200 Personen an Bord hatte , war von einem Fracht -
dampser in der Dunkelheit gerammt worden und
sank innerhalb weniger Minuten . Die Zahl der
Toten beläuft sich nach den letzten Meldungen aus
fünfzehn .

Am ersten Werktag im neuen Jahr , abends gegen 7 Uhr ,
als der Verkehr auf den Hauptstraßen New Parks seinen
Höhepunkt erreicht hatte , tönten plötzlich vom East River
her schrille Sirenensignale . Ein Dampfer befand,sich offen¬
bar in schwerster Gefahr . Auf den großen Brooklyn - und
Manhattan - Brücken staute sich sofort eine unübersehbare
Menschenmenge , die entsetzt hinunter in das Dunkel über
den Kuß starrte . Endlich flammten riesige Scheinwerfer
auf . Man sah einen großen Dampfer , der sich schwer zur
Seite neigte und auf dessen Deck Menschen in irrsinniger
Hast hin - und herliefen . Von allen Seiten steuerten
Schleppdampfer und große Motorboote auf das Wrak zu
und legten längsseits an . Aber noch immer heulten die
Sirenen . Endlich näherte sich auch ein größeres Schiff . Es
war — wie man später erfuhr — eine Eisenbahnfähre . Von
diesem Dampfer wurde ein Fallreep auf das sinkende Schiff
geschwungen , über das alsbald ein schwarzes Menschen¬
knäuel drängte .

Wenn die Sirene » schwiegen , hörte man die Unglücklichen .
Es war eine grausige , gespenstige Szene . Immer tiefer

versank das Wrak . Bald war das Deck von den Fluten
überspült . Wenn die Sirenen schwiegen , dann hörte man die
gellenden Hilferufe der unglücklichen Schiffsbrüchigen . End¬
lich verschwand der Dampfer vollends im Wasser . Nur noch
die Schornsteine ragten daraus hervor . Die Eisenbahnfähre
stampfte langsam davon , aber noch viele Stunden , sah man
die Boote der Wasserpolizei im Scheinwerferlicht die Stätte
des Unheils absuchen . Aus den Abendzeitungen erfuhr man
bald darauf nähere Einzelheiten über den Schiffsuntergang .

— Eine heldenhafte Besatzung . — Nur 15 Vermißte .

Der 1249 Tonnen große Dampfer „ Lexington
" der Kolonial

Navigation Company befand sich seit einer Stunde auf dem
Wege vom New Parker Hafen nach Providence auf Rhode
Island . Er hatte über 120 Passagiere an Bord , die sich zum
größten Teil in , ihren Kabinen aufhielten , um sich für das
festliche Abendessen im luxuriösen Speisesaal umzukleiden .
Plötzlich wurde ein heftiger Ruck verspürt . Im nächsten
Augenblick tönten durch die Kabinengänge die Alarmglocken ,
und gleichzeitig hörte man dumpf die Schiffssirenen . Alles
stürzte in wilder Panik über die Treppen hinauf an Deck .

Die Kapelle intoniert einen Schlager .
Am schlimmsten wirkte sich die Panik im Speisesaal aus ,

wo sich bereits eine ganze Anzahl von Fahrgästen ver¬
sammelt hatte . Tische , Stühle und Sessel wurden umge¬
rissen , mehrere Personen stürzten zu Boden und wurden

' von
den Rasenden buchstäblich zertreten . Die Besatzung zeigte sich
vorbildlich . Vom Kapitän bis zum letzten Steward bewahr¬
ten die Seeleute ihre Ruhe . Trotz der unmitelbaren
Lebensgefahr , in der sich alle befanden , begann die Kapelle
im Speisesaal einen Schlager zu intonieren . Die braven
Musiker verließen als letzte den Raum und schleppten die
am Boden Liegenden mit sich hinaus an Deck . Dort spielten
sich unbeschreibliche Szenen ab .

- Kinder wurden über Bord hinab auf die schmalen
Rettungsboote geworfen , Männer und Frauen sprangen in
das eisige Wasier und konnten erst später , nach langer Suche ,
aufgeflscht werden . Etwa fünfzig Personen stürmten die
Kommandobrücke der „ Lexington

" und wären unrettbar ver¬
loren gewesen , wenn es dem Fährdampfer nicht gelungen
wäre , in letzter Minute das Fallreep anzulegen .

llber die Ausmaße der Katastrophe gingen zunächst in
New Pork die tollsten Gerüchte um . Man wollte von über
hundert Todesopfern wissen . Glücklicherweise sind die Ver¬
luste doch erheblich geringer geblieben . Es werden noch
fünfzehn Personen vermißt , aber es ist nicht ausgeschlossen ,
daß einige von diesen Vermißten schwimmend das Ufer er¬
reicht haben .

Das Verhalten der Besatzung des Unglücksdampfers
findet allgemeine Anerkennung .

Die Ehefrau erschlagen .

Der Täter stellt sich der Polizei .

Heidelberg , 3 . Jan . Der 30jährige Ernst Böhm erschien
Donnerstagfrüh auf der Polizei und gab an , seine 24jährige
Frau ermordet zu haben . Man schenkte den Angaben des
Mannes zunächst keinen Glauben , trotzdem begaben sich
mehrere Beamte in die Wohnung des Böhm . Dort fand man
die Frau mit zerschmettertem Schädel tot in
ihrem Bett liegen . Was den Mann zu der unglückseligen
Tat veranlaßt haben konnte , steht noch nicht fest . Er gibt
an , aus Eifersucht gehandelt zu haben . Es ist aber nicht
unwahrscheinlich , daß > er in einem Zustand geistiger Ver¬
wirrung die Frau erschlug . Das Ehepaar besaß fünf
Kinder im Alter bis zu sechs Jahren .

Der Winter kommt .

20 Zentimeter Neuschnee in de » schlesischen Bergen .

Breslau , 3 . Jan . Im Laufe der Nacht zum Donnerstag
sind arktische Kaltluftmassen in Schlesien eingedrungen . Auch
im Flachland sind die Niederschläge in Schnee übergegangen
und die Temperaturen unter den Gefrierpunkt gesunken . Aus
den schlesischen Bergen werden bis zu 20 Zentimeter
Neuschnee und Gesamtschneehöhen bis zu
40 Zentimeter gemeldet . Die Schneekoppe meldet elf
Grad Kälte . Es ist mit weiteren Schneefällen zu rechnen .

Bei einem Hauseinsturz 4 Arbeiter verletzt ,
6 vermißt .

Mailand , 4 . Jan . Ein im Bau befindliches Haus stürzte
Donnerstag in Mailand ein . Dabei wurden vier Arbeiter
verletzt , sechs Arbeiter werden noch vermißt . Zur Zeit wird
in den Trümmern nach Vermißten gesucht .

20 estländische Fischer auf treibender

Eisscholle .

Reval , 3 . Jan . Als am Mittwoch über 200 Fischer in
der Nähe von Pernau auf dem zugefrorenen Rigaischen
Meerbusen fischten , setzte plötzlich ein Nordoststurm ein , der
die Eisdecke vom Lande ablöste . Die Fischer wurden in die
offene See hinausgetrieben . Etwa 180 Fischer konnten ge¬
rettet werden . 20 Fischer blieben jedoch verschollen , da der
Sturm weitere Rettungsmaßnahmen unmöglich machte . Est¬
ländische Eisbrecher suchen die vermißten Fischer , die wahr¬
scheinlich noch aus Eisschollen treiben .

Sechs Tote als Folge von Familien - Streitigkeiteu . In
dem Dorfe C a b r a in der Nähe von Cordoba tötete ein
Mann im Verlaufe von Familienstreitigkeiten seine Frau
und vier Verwandte . Nach dieser grausigen Tat beging der
Täter Selbstmord .

Das Testament des Prügelknaben .

5000 RM . für die Mitschüler , die ihn nicht mißhandelte » .

Budapest , 3 . Jan . In einem kleinen Ort in Südslawien
war vor einigen Monaten ein wohlhabender Mann ge¬
storben , der ein sehr eigenartiges Testament hinterlassen
hatte . In diesem Testament wird bestimmt , daß eine Summe
von etwa 5000 RM . den wenigen ehemaligen Mitschülern
des Erblassers zufallen sollte , dis ihn seinerzeit nicht miß¬
handelten . Wie die Testamentsvollstrecker feststellten , hatte
der Verstorbene die Elementarschule zu Varazdin besucht ,
wo er als eine Art Prügelknabe galt und von fast allen
seinen Mitschülern ans völlig nichtigen Anlässen mißhandelt
wurde . Trotz eifrigster Nachforschungen , an der sich auch die
Polizei beteiligte , gelang es nur , zehn in Betracht kommende
Mitschüler zu ermittel « . Sie alle haben es im Leben zu
einigem Wohlstand gebracht und schwören jetzt alle Stein und
Bein , sich nie an dem armen Prügelknaben vergriffen zu
haben . Da das Gericht keinen Anlaß hat , ihren Eiden nicht
zu glauben , werden die fraglichen 5000 RM . demnächst an
sie zur Verteilung gelange « .

• Registrierung stärkerer Nahbeben . Von den Instru¬
menten der württembergischen Erdbebenwarten Stutt¬

garts , Ravensburgs und Messtettens wurde Donnerstag¬
früh ein stärkeres Nahbeben ausgezeichnet . Die erste Vor¬

läuferwelle traf in Stuttgart um 3 Uhr 59 Min . 40,5 Sek .
ein . Die Richtung nach dem Herd weicht von der Südrich¬
tung um 40 Grad nach Osten ab . Eine genaue Berechnung
der Herdentfernung ist jedoch vorerst nicht möglich , da von
dem Herd anscheinend mehrere Stötze nacheinander aus -

gegangcn sind , die sich in der Aufzeichnung überlagert haben
und schwer voneinander zu trennen sind . Außerdem wurde

gleichzeitig ein Fernbeben ausgezeichnet . Der Herd des Nah¬
bebens dürfte wahrscheinlich im Gebiet der Ostalpen liegen .

Geständnis des Vatermörders . Zu dem gemeldeten
Mord an dem 76jährigen Geschäftsinhaber Adolf Wegner
in Hamburg teilt die Polizeibehörde mit : Der Sohn des
Toten , der 32jährige Alfred Wegner , den die Kriminalpolizei
bereits gestern wegen dringenden Tatverdachtes fest¬
genommen hatte , hat jetzt nach stundenlangem Verhör ein

umfassendes Geständnis abgelegt . Der Täter ist danach in
der Mordnacht gegen 4 Uhr in die gemeinschaftliche Woh¬

nung zurückgekommen und hat mit seinem im Bett liegenden
Vater Streit angefangcn . Im Verlauf der Streitigkeiten
hat der alte Mann durch Fausthiebe ins Gesicht und gegen
die Brust schwere Verletzungen erlitten , die seinen Tod zur
Folge hatten . Nach der Tat hat Alfred Wegner das Haus
verlassen und By einer Bekannten erzählt , sein Vater sei an
einem Herzschla

'
g gestorben .

Polizeiliche Tanz - und Anstandsregeln . Die kanadische
Stadt Winnipeg darf den Ruhm für sich in Anspruch nehmen ,
zum erstenmal praktische Kodifizierung des Tanzes verwirk¬

licht zu haben . Die zu diesem Zweck erlassene Verordnung
ist allen Besitzern von Tanzlokalen zugegangen und wird an
den Wänden der Tanzsäle aufgehängt , damit die Tänzer
über das Matz des Erlaubten und Verbotenen unterrichtet
sind .

Der neue Wagen des

französischen Staats¬

präsidenten

ohne Trittbretter .

Am Neujahrstage benutzte
der französische Staatspräsident
Lebrun zum ersten Male
seinen neuen Dienst -
k r a f t w a g e n , der keine
Trittbretter hat . Be¬
kanntlich hatten die Tritt¬
bretter am Auto dem Mörder
des Königs Alexander von
Südslawien und des fran¬
zösischen Außenministers
B a r t h o u die Untat er¬
möglicht .

Wanderung
durch die Schorsheide .

Reportage von Eva Oehlschläger , z . Zt . Hubertusstock .
Di « großen Wallfahrten nach der Schorsheide haben

immer mehr nachgelassen, ' heute darf man nur noch mit be¬
sonderer Erlaubnis des preußischen Ministerpräsidenten das
Naturschutzgebiet betreten . Nach Hermann Görings Ansicht
muß das Gebiet der Schorfheide geschützt werden damit der
Tierbestand richtig gehegt werden kann . Der Mmisürpräst -
dent ist den Förstern ein wahrer Freund und Helfer qe -
worden . _
- ,

2m früheren Jagdschloß des ehemaligen Kaisers wohnen
jetzt für gewöhnlich Jagdgäste . Minister Kerrl verbringt
mit besonderer Vorliebe hier kurze Stunden der Erholung .

. Bei meinem ersten Besuch komme ich gerade hinzu , rote
auf einem einfachen grünen Leiterwagen der Staatssekretär
des Ministerpräsidenten , ein Oberlandesforstmeister und ein
Revierförster zur Fütterung fahren . Es ist derselbe einfache
Leiterwagen , mit dem auch Hermann Göring seine Fahrten
ins Gehege unternimmt . Hans , das Pferd , das einst von
Zigeunern gekauft wurde , kennt ohne Führung die Wege
durch den Wald der Farne und Baumriesen . Nixe ist eine
kleine schwarzfeidenhaarige Dackelfrau , die auf meinem Schoß
sitzt . Förster Lindner plaudert mit einem pfisigen Lachen
aus der Schule : „ Nicki ist ein großer Strolch . Gehen wir
auf Saujagd , so treibt Nicki alle Sauen auf meinen Stand ,
und die Gäste haben das Nachsehen , daher mutz ich den Herrn
Ministerpräsidenten stets auf meinen Stand nehmen .

"

Fünfhundertjährige Eichen wechseln mit Buchen , Kiefern
und Wachholderbäumen ab . Vorbei fahren wir am Hoch¬
stand Hindenburgs . Der Förster weist darauf : „ Hier
schotz der liebe alte Herr vor zroei Jahren seinen letzten
H i r s ch."

Plötzlich flattert ein Kranich vor uns her , aufgeregt,
'

immer ängstlicher schallt sein Ruf durch den Wald . Nach
einer Weile verläßt er uns . „ Was hatte das Tier ? "

Herr Lindner erklärt : „ Er wollte uns von seinen Jungen
ablenken , die müssen hier ganz in der Nähe sein .

"

Auf hohen Kiefern haben Fischadler und Seeadler ihr
Nest . In einer tiefen Mulde äsen die Hirsche . Ein Rudel
von fast fünzig Hirschen setzt sich in Bewegung , bald sind wir
von den Tieren dicht umkreist . Und sie haben sogar Namen .
„ Sehen Sie dort , der heißt Hans , und diesen hier wird wohl
der Ministerpräsident in diesem Jahre schießen

"
. Einer

berührte mit seinem GewSih unseren Wagen , er neigt das
stolze Gehörn vor uns tief zur Erde . „ Na nun verbeug dich
noch einmal , mein Fürst

"
, fordert ihn der Förster auf .

Schließlich hat das Tier keine Lust mehr , sich immerzu
vor Menschen zu verbeugen ; mit einem ärgerlichen Eurgel -
ton richtet es feine großen Augen auf uns , da liegt auch schon
die Kartoffel vor ihm auf der Erde . Der Förster schüttet
die Kartoffeln im Fahren aus . Ein Bild heiligsten Friedens .

„ Diese Stunde liebt der . Ministerpräsident .
" Des Försters

große blaue Augen schauen einem Hirsch zu , der sein Geweih
mit unendlicher Grazie fegt . „ Göring ist ein Mensch mit sehr
tiefem Gefühlsleben . In der Natur verraten sich ja die
meisten Menschen .

"

Langsam zottelt Hans durch Waldwiesen und Wälder .
Ein Rudel Damwild , darunter ein weißer Schaufler , flüchtet
ins Dickicht . Laut schreiend suchen die Kitzen nach der ver¬
lorenen Mutter . Der Abend senkt sich mit tiefen Schatten
über die Erde . Durch -die Bäume grüßt Schloß Hubertusstock .
Rechts auf einem Ahornweg steht die von Königin Luise ge -

Szte Eiche und links ein kleiner Tempel ; er umschloß
r einen gehörnten Siegfried , der dann von Marxisten

zertrümmert wurde .
Im Wirtschaftshof wird Hans ausgespannt . Müde trabt

er in den Stall . Nixe kuschelt sich schnell in ein Kissen . Früh
gehen auch wir schlafen . Um drei Uhr morgens befinden wir
uns schon wieder auf einem Pirschgang . Wer nicht zum
Jagen . „ Man mutz nicht immer schießen , wenn man durch
den Wald geht , das neue Jagdgesetz hat manchem das Hand¬
werk gelegt

"
, spricht mit Wärme der Förster . Die Morgen¬

dämmerung verdrängt die letzten Sterne . Das Wild zieht
von der Äsung zum Waldrand , lechzend nach den ersten
Sonnenstrahlen , die das feuchte Fell erwärmen sollen .
Wohlig recken sich die Hirschleiber , restlos glücklich scheint die
Tierwelt den neuen Tag zu begrüßen .

Vertraulich ist das Wild nicht mehr , wir sind zu Fuß ,
und da ahnt es Gefahr . Einige Meter vor uns huscht ein
Dachs über den Weg und zwei Füchse spielen am Waldrand ,
fröhlich heben sie die Lunte , bis sie Menschen wittern . Ein
Eichelhäher , der PoliM des Waldes , warnt das Wild mit
lautem Ruf . Durch die von der Morgensonne bestrahlten
Birken quirlen und singen die ersten Vögel . Durch wild -
sauverwühlte Erde wandern wird zum Wisentgehege .
Vergnügt suhlen die riesigen Wolltiere im Sand . Im 240
Morgen großen Zuchtgehege treiben sich zwei reinblütige
Stierbullen zwischen vier weiblichen Bastarden , die sich durch
ziegenartige Bärte abheben , einher . Die schwarzen Bastarde
haben ein Drittel Bisonblut in sich und ein Drittel Wisent¬
blut , soll festgestellt sein . „ Iwan der Schrecklich e "

,
der früher Schalk hieß und erst von Hermann Göring seinen
neuen Namen erhielt , wirkt wie ein alter böser Mann mit
furchtbar grimmigem Gesicht . Drei Vastarostiere kauen
friedlich in einem besonderen Gatter .

Um den echten Wisent zu erhalten , gilt es aus den noch
vorhandenen Tieren wieder aufzuzüchten . Nach Ansicht der
Fachleute können nach fünfundzwanzig Jahren echte Wisente
vorhanden sein . In Familien leben die Wisente zusammen .
Ihre Halsknurrlaute wirken fremdartig . Unter ihnen leben
einige asiatische Pferde aus dem Berliner Zoo sowie zwei
Wildpferde aus Westfalen , aus dem Wildpferdgebiet des
Herzogs von Croy .

Elche leben im Sumpfgebiet , drei davon stammen aus
Schweden . Schwer liegen die breiten Schaufelgeweihe beim
Äsen an der Erde . Leicht knacken bei drohender Gefahr die
sprungbereiten Hufe . Mit einem seltsam starren Blick be¬
trachtet das Tier die Menschen . Langsam erhebt es sich zu¬
erst mit den Hinterhufen , dann mit den Vörderhufen und
stolz wendet es sich zur Seite .

Inmitten dieser weltfernen , erhabenen Natur liegt eine
tapfere Frau im deutschen Wald . Schutzpolizisten bewachen
Tag und Nacht Hermann Görings Heiligtum und sein Heim ,
das im schwedischen Stil ungemein geschmackvoll wirkt . Ein
SA .- Mann mit seiner Frau sorgen für Ordnung , wenn der
Ministerpräsident abwesend ist . Zehn Hunde werden ver¬
pflegt , darunter ein herrlicher Neufundländer , dessen Fell
weicher Seide gleicht . Der hübsche Kerl ist ein Geschenk des
Führers . Und ist Manzi , Görings kleiner . Löwe , nicht mit
auf Reisen , so tapst er friedlich umher , bis der Minister¬
präsident wieder einmal mit dem kleinen Wollpelz spielt .

JmTagblatt - Haus ( Schalterhalle ) ist neben
der offiziellen Verkaufsstelle für die Veranstaltungen
der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
auch eine

Kartenabgabestelle für sämtliche Veranstaltungen des
Neuen Kurvereins eingerichtet worden .
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Qeutfäje ® lympia = TJQetbung .

Elli Beinhorn in Amerika . . .

2n New dort gab zu Ehren der deutschen Fliegerin
Elli Beinhorn der deutsche Gesandte Dr . Luther einen
Empfang . Elli Beinhorn hatte hier Gelegenheit über ihre
Weltflüge zu sprechen . Die Krönung aber war ein Film¬
vortrag , der die 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch -
Partenkirchen behandelte . Die herrlichen Bilder erweckten
bei den zahlreich erschienenen Amerikanern berechtigtes Auf¬
sehen und riefen stärksten Beifall hervor .

. . . und Dr . Lewald . in Italien .

Der Präsident des Organisationskomitees für die
11 . Olympischen Spiele 1936 , Exz . Dr . Lewald , ist vom
italienischen Olympischen Komitee nach Rom eingeladen
worden . Dr . Lewald wird hier einen Vortrag über die Vor¬
bereitungen und die Organisation der Weltspiele 1936 in
Berlin und Garmisch -Partenkirchen halten .

flbendfämpfc det wimmer .

u . a . LKW . 1911 gegen Mainzer Stadtmannschast .

Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 ( E . V .) hat es
unternommen in Anlehnung an die Frankfurter Abend¬
kämpfe gleichartige Veranstaltungen hier in Wiesbaden
auszutragen . In gemeinsamer Besprechung mit den
Mainzer Vereinen wurde das Programm für sechs
Abende und die Termine festgelegt . Es kommen in Einzel -
und Staffelkämpfen 20 Herren - und 15 Damenrennen zum
Austrag ; dazu ein Schauspringen für Damen und Herren .
Besonders spannend dürften zwei Staffelrennen werden über
je 10x2 Bahnen Brust und Kraul , wobei eine Klubmann¬
schaft des SKW . 1911 einer Stadtmannschaft von
Mainz gegenübertritt . Die Rennen sind in ihrer Bahn¬
länge durchweg auf 2 und 4 Bahnen festgesetzt , und zwar für
alle Lagen . Die Staffeln gehen von drei - bis sechsfacher
Besetzung . Es war der Gedanke ausschlaggebend , baß mög¬
lichst viele Angehörige der Mainzer und Wiesbadener
Vereine an den Start kommen , zumal Mainz über kein
Hallenbad verfügt . Der SKW . 1911 wird mit mehreren
Mannschaften an den Start gehen . Die Vorarbeiten hierzu
sind sehr umfangreich und finden die Ausscheidungen für den
ersten Abend , am Freitag , 4 . Januar , und Dienstag ,
8 . Januar , jeweils abends im übungsabend im Schwimmbad
statt . Der Badebetrieb und der Schwimmunterricht für
Anfänger , Freitags von 19 .30 bis 20 .30 Uhr und Dienstags
von 20 bis 20 .45 Uhr bleiben von den Ausscheidungen un¬
berührt .

Sie schwamm Weltrekord .

Die Amerikanerin Leonore Knight , die die bis¬
herige Weltbestzeit im 500 -Meter - Kraulschwimmen von -

7 :12 auf 7 :08,2 verbesserte .

MarMerlchte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 3 . Januar
1935 . ( Bei Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen ausländ .
Herkunft , Großhandelspreis .) Marktverkauf : Starkes

Angebot in Wintergemüfe ; aus dem rheinhessischen Gebiet

besonders Rosenkohl , Schwarzwurzeln und Sellerie , von den

einheimischen Erzeugern in der Hauptsache Feldsalat und

Spinat . Deutsches Obst wenig vorhanden . Auslandsware

stark vertreten . Kauflust im allgemeinen gering . Gemüse :

Weißkohl ( Pfund ) 5 , Rotkohl 8 , Wirsing 5 , Rosenkohl 12 ,
Grünkohl 4— 5 , Karotten 5 , gelbe Rüben 4 , Schwarzwurzeln
12 , rote Rüben 5 , weiße Rüben 4— 5 , Erdkohlrabi 5 , Frei -

landspinat 8— 10 , Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige 12 — 18
Stück ) 400 , Meerrettich 30 , Zwiebeln 7 , Feldsalat 30 — 35 ,
Tomaten , ausländ . 50 , Kohlrabi ( Stück ) 3 — 5 ,
Sellerie 6— 25 , Lauch 2— 7 , Endiviensalat 8— 10 ,
Rettich 3 — 7 , Kartoffeln , weiße ( Zentner ) 330 , Industrie
350 Reichspfennig . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 15 — 22 ,
2 . 14 — 16 , unsortiert 8— 10 , Tafelbirnen 1 . 18 — 20 , 2 . 8 — 12 ,
unsortiert 5— 7 , Weintrauben , ausländ . ( 1 Behälter
25 Pfzmd ) 1500 , Mandarinen ( Pfund ) 18 — 20 , Apfel¬
sinen 15 — 25 , Bananen 38 , Maronen ausländ . 18, . Wal¬

nüsse 30 , Haselnüsse 32 , Zitronen 2 , 5 — 4 Reichspfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 3 . Jan .
1935 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 6 , Rotkohl 10 — 12 ,
Wirsing 6 , Rosenkohl 1 . 15 , Grünkohl 7 , gelbe Rüben 6 ,
Schwarzwurzeln 15 , rote Rüben 7 , weiße Rüben 5 , Erd -

koblrabi 6 , Freilandspinat 10 , Meerrettich 30 , Zwiebeln 10 ,
Feldsalat 35 — 40 , Kartoffeln ( Industrie ) » 4 , Blumenkohl ,

Heues vom Tßinterfport .

Wie stehts mit der Schneedecke ?

Im Winterwetter ist in den letzten 24 Stunden keine
wesentliche Änderung eingetreten . Schlesien und die
bayrischen Alpen konnten ihre Schneedecke zum Teil „ auf¬
frischen "

, jedoch herrschen ideale Skilauf¬
bedingungen immer nur in den höheren
Lagen vor . Im Schwarzwald , wo sich auch leichter
Frost eingestellt hat , kann man , die Täler ausgenommen ,
ebenfalls fkilaufen und rodeln , während die Schneelage im

Harz noch nicht ganz ausreichend ist . In den nächsten
Tagen werden in Schlesien weitere leichte Schneefälle , in
den bayrischen Alpen stärkere Schneefälle erwartet . Der
Frost wird in allen deutschen Gebirgen fortdauern .

Der Schwarzwald - Dauerlauf am 6 . Januar .

Eine 25 bis 30 Zentimeter starke Pulverschneedecke hat
jetzt der Hochschwarzwald und damit sind die Voraussetzung
für die Durchführung skisportlicher Veranstaltungen gegeben .
Das erste bedeutsame Ereignis dieser Art ist der 40 Kilo -
meter - Schwarzwald -Dauerlauf des Gaues XIV im DSV . ,
der am 6 . Januar vom SK . Freiburg in der Gegend des

Rasthauses Schauinsland zum Wiedener Eck — Notschrei —

Stllbenwasen — Todtnauer Hütte und den gleichen Weg zu¬
rück zum Notschrei und nach dem Ziel am Rasthaus Schau¬
insland . Die Meldungen für diesen Wettbewerb liegen be¬
reits jetzt sehr zahlreich vor , u . a . hat auch der letztjährige
Gewinner , Burgbacher ( St . Georgen ) , genannt . Verteidiger
des Mannschafts -Wanderpreises ist der SK . Freiburg .

Spott -
'
Rundfäau .

Saar -Mosel -Rheinfahrt der Ruderer .

Aus Anlaß des denkwürdigen Jahres der Saar - Ab¬

stimmung hat der Deutsche Ruder - Verband beschlossen ,

seine diesjährige Verbandswanderfahrt auf Saar , Mosel und

Rhein zu veranstalten . Aus der soeben veröffentlichten Aus¬

schreibung geht hervor , daß die Fahrt am 2 6 . Mai in

Saarbrückenbeginnenund am 4 . Juni in Köln

ejt b i g e n soll . Am Anfangs - und Endpunkt der Fahrt
werden feierliche Kundgebungen stattfinden . Man

rechnet mit einer noch größeren Beteiligung der Ruderer als

im Vorjahr auf der Weserfahrt . Die im Ruderboot zurück¬

zulegende Strecke , die von einer Dampferfahrt zwischen

Koblenz und Rüdesheim unterbrochen wird , ist rund 410 km

lang . Wie im Vorjahre dürfen auch wieder Ruderinnen an

der Fahrt teilnehmen .

2500 Leichtathleten aus über 100 Vereinen haben
zum 24 . Berliner Hallensportfest , das am 13 . Januar im
Sportpalast veranstaltet wird , gemeldet .

Der Deutsche Futzball - Vund wird die kommen¬
den Länderspiele mit Luxemburg nicht mehr von einer

westdeutschen Verbandself austragen lassen , sondern sie als

offizielle Länderkämpfe veranstalten . Ob dieses Entschlusses
herrscht in Luxemburg große Freude und man hat schon die
Termine für die nächsten Länderspiele festgelegt .

Französische Tennisspieler werden auch in

diesem Jahre an den Hallenmeisterschaften von Deutschland
in Bremen ( 21 . bis 27 . Januar ) beteiligt sein . Bernard ,
Eentien , Martin - Legeay , Lesueur , Rodel , Frl . Adamoff und

Frau Eorodnitschenko haben sich angemstdet .
Spaniens Stehermeisterschaft wurde in Ab¬

wesenheit des in Deutschland lebenden Prieto von Cebrian -

Ferrer in 1 :38 :54,4 Std . für die 100 Kilometer von Planas

gewonnen . Austragungsort der Meisterschaft war Palma auf
der Insel Mallorca .

Dr . Kornel Kelemen wurde von Reichsverweser
Horthy erneut zum Präsident der obersten ungarischen Sport¬
behörde bestimmt . Seine Amtszeit läuft bis 31 . Dezember
1939 .

Scfjacfynacfytidjten .

ausländ . ( Stück ) 30 — 40 , Kohlrabi 7 , Sellerie 10 — 30 , Lauch
3 — 8 , Endiviensalat 10 , Rettich 6 , Radieschen ( Gebund )
12 Reichspfennig . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 25 , Wirt¬

schaftsäpfel , sortiert 15 , Tafelbirnen 1 . 25 , Wirtschafts¬
birnen , sortiert 8 , Maronen , ausländ . 20 , Walnüsse 30 ,
Mandarinen 20 , Apfelsinen ( Stück ) 5 — 8 , Zitronen 3 — 5 ,
Bananen 10 Reichspfennig . Butter , Eier , Käse : Land -
butter ( Pfund ) 142 , Landeier ( Stück ) 12 — 13 , Handkäse
2 — 10 Reichspfennig .

Wiesbadener Viehhofmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 3. Jan . 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markt zum Verkauf :
12 Ochsen , 15 Bullen , 67 Kühe oder Färsen , 227 Kälber ,
23 Schafe , 512 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 2 Ochsen , 16 Kühe oder Färsen , 3 Kälber ,
2 Schweine . Marktverlauf : Bei Großvieh und Kälber
mittelmäßig , bei Schweinen gedrückt . Kleiner Überstand .
I . a . Ochsen : a ) 36 , b ) 30 — 33 . B . Bullen : a ) 31 — 33 ,
b ) 27 — 30 . C . Kühe : b ) 23 — 28 , c ) 19 — 21 , d ) 14 — 17 .
D Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 37 — 38 , b ) 32 — 35 , c ) 26 — 31 .
II . B . Kälber : a ) 49 - 52 , b ) 40 — 46 , c ) 32 — 39 , d ) 24 — 31 .
IV . Schweine : b ) 50 — 52 , c ) 48 — 52 , d ) 46 — 51 , g ) 2 .
44 — 46 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise
von 52 RM . 61 St . , 51 RM . 68 St . , 50 RM . 154 St . ,
49 RM . 32 St ., 48 RM . 46 St ., 47 RM . 10 St ., 46 RM .
14 St ., 45 RM . 2 St ., 44 RM . 2 St , 43 RM . 2 St . , 42 RM .
2 . St ., 41 RM . 2 St ., 40 RM . 1 St . Die Preise sind Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und

Derkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬

wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die

Stallpreise erheben .

Ski - Lehrgänge
der NSE . „ Kraft durch Freude - .

Wintersportfahrt nach dem Schwarzwald fällt aus .

Die Wintersportfahrt vom 6 . bis 13 . Januar 1935 in
den Schwarzwald ( Kniebisgebiet ) des Sportamts der NSE .
„ Kraft durch Freude

"
, Gau Hessen - Nassau , muß wegen

schlechter Schneeverhältnisse ausfallen .

Das Sportamt Mainz der NSE . „ Kraft durch Freude
"

hat außer verschiedenen Wintersport - Tagesfahrten nach
Schmitten im Taunus und Oberreifenberg
( Tage werden noch rechtzeitig durch die Presse bekannt¬

gegeben ) ab Januar folgende Skilehrgänge vorgesehen :

1 . Vom 27 . 1 . 1935 bis 4 . 2 . 1935 im Allgäu , Sportart
Sonthofen ;

2 . vom 2 . 2 . 1935 bis 10 . 2 . 1935 Skilehrgang im Allgäu ,
Sportort Pfronten ;

3 . vom 17 . 2 . 1935 bis 24 . 2 . 1935 Skilehrgang in Knie¬
bis in Württemberg , Schwarzwald . ( Teilnehmergebühr
für diesen Lehrgang einschl . Fahrt ab Frankfurt a . M . ,
Verpflegung und Skilehrgangsgebühren betragen

'
für

Mitglieder der DAF . 39 .70 RM ., alle anderen Teil¬

nehmer 43 .20 RM .)

Teilnahmeberechtigt an den Skilehrgängen Nr . 1 und
Nr . 3 des Sportanztes Mainz der NSE . „ Kraft durch Freude

"

sind alle Mitglieder der DAF . und der rhr an¬

geschlossenen Verbände , sowie jeder andere deutsche Volks¬

genosse , allerdings mit dem Unterschied , daß Nichtmitglieder
der DAF . einen Organisationszuschlag auf Reise¬
pauschale bezahlen müssen . Bei dem Lehrgang Nr . 2 sind nur

Mitglieder der DAF . zugelassen .

$ d ) wetatf ) letit »

Wer ist der beste Ringer von Erotz - Wiesbaden ?

Am kommenden Sonntag , 6 . Januar , werden in Wies¬
baden - Dotzheim Ausscheidungskämpfe im Ringen
ausgetragen . Zweck dieser Ausscheidungskämpfe ist , ^

bie

besten Ringer von Groß -Wiesbaben zu ermitteln . Die Jn -

teressen - Eemeinschaft für Schwerathletik von Eroß - Wies -

baben unterzieht sich hier einer bankbaren Aufgabe . Sie
will alle Kräfte innerhalb ber Kraftsportvereine mobili¬

sieren ; benn ausgeschlossen ist es nicht , baß ber eine ober

anbere bie Befähigung aufweist , an ben Olympia - Trainings¬

kursen teilzunehmen . Die Kämpfe beginnen um 3 Uhr nach¬

mittags in ber Turnhalle in W .- Dotzheim unb werben ihre

Anziehungskraft nicht verfehlen .

Wetterbericht .
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Über Skandinavien wandern mächtige Störungsgebiete
südostwärts . Zur Zeit ist dabei im Baltikum wieder strenge
Kälte aufgekommen , während über Skandinavien unter
stürmischen Südwinden verbreitete Niedersckläge ( meist
Schnee ) fallen . Auch bis zu uns hin macht sich der neue , vor
Skandinavien liegende Sturmwirbel bemerkbar und bringt
eine Zufuhr feuchtmilder Ozeanluft . Von bet Rückseite des
Wirbels her sind aber bereits neue Kaltluftmassen in Be¬

wegung gesetzt , bie später hinaus auch bei uns zur Aus¬

wirkung kommen werden .

Witterungsaussichten ^bis Samstagabend : Wechselnd

wolkig , einzelne Schauer , verhältnismäßig mild , lebhafte

West - bis Nordwestwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stabt . FonchungstnstUut .»

Datum 4. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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Wasserstand des Rheins
am 4 . Januar 1935 .

Biebr ' ch : Pegel 1 .25 m gegen 1 . 10 m gestern

Mainz : 0 .47 rt ,, 0 . 32 n ff
Kaub : _ „ 1 .66 1 .54

Köln : 2 . 17 n n 1 .98 • •

Turnier in Hastings .

London , 3 . Jan . 1. Euwe gegen Milner - Barry : Euwe

gewinnt . 2 . Votwinnik gegen Lilienthal : Unentschieden .
3 . Capablanca gegen Micheli : Capablanca gewinnt . 4 . Sir

George Thomas gegen Frl . Menschick : Thomas gewinnt .
5 . Flohr gegen Norman : Flohr gewinnt . Das vertagte Spiel
Thomas gegen Flohr endete unentschieden . Bisheriges Ge¬

samtergebnis : Thomas und Euwe je 4 % Punkte , Lilien¬

thal 4 , Capablanca unb Flohr je 3 '/2 Punkte .
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Banken und Börsen

Der Wohnungsbau im Jahre 1935 .

Die Frage der Finanzierung . — Ein wichtiger Faktor der Arbeitsschlacht .

Mehrbedarf an Neuwohnungen .

Das
, neue Wohnungsbaujahr wird sich vor die schwie¬

rige Aufgabe gestellt sehen , die Erstellung von Neubau¬
wohnungen ohne nennenswerte staatliche Zuschüsse im
bisherigen Rahmen fortzuführen . 2m Jahre 1934 sind etwa
um die Hälfte mehr Wohnungen dem Markt zu -geführt wor¬
den als im vergangenen . Das war » der in erster Linie der
außerordentlich lebhaften , durch Reichsmittel systema¬
tisch und zielbewusst geförderten Wohnungsumbautätigkeit
zu verdanken . Man darf nicht damit rechnen , daß dieser
Umbau von Altwohnungen und namentlich die Er¬
stellung von Wohnungen durch Teilung von Altwoh¬
nungen beliebig fortgesetzt werden kann . Im Gegenteil : es
Ist sogar wahrscheinlich , daß die Umbautätigkeit im wesent¬
lichen durchgeführt ist oder wenigstens sehr bald so weit
Lurchgeführt sein wird , daß eine Befriedigung des steigenden
Umsatzbedarfs auf dem Wege des Wohnungsumbaus und
der Wohnungsteilung nicht mehr erhofft werden kann . Auf
der anderen Seite darf man nicht außer Acht lassen , daß die
erfreuliche Zunahme der Eheschließungen einen
vermehrten Mehrbedarf an Neu Wohnungen er¬
zeugt . Alle Berechnungen , durch die bewiesen werden soll ,
daß der Wohnungsbedars in Deutschland im wesentlichen be¬
friedigt sei oder sich zum mindesten sehr stark vermindert
habe , sind falsch , weil ste die Erfordernisse der neuen natio¬
nalsozialistischen Bevölkerungspolitik nicht berück¬
sichtigen .

Man wird sicher nicht sehlgchen , wenn man den Woh -
nungsbedars , der im Jahre 1935 vorhanden sein wird ,
auf 250 000 bis 300 000 Wohnungen veranschlagt . Und
dieser Bedarf wird , nachdem die Wohnungsumbautätig¬
keit im wesentlichen erschöpft ist , fast ausschließlich durch

Neubauten befriedigt werden müssen .

Der Wohnungsbau ist heute vor allem eine Frage der
Aufbringung des erforderlichen Baukredits . Es besteht
ein enger Zusammenhang zwischen der Bautätigkeit und der
Höhe des Landeszinsfußes . Natürlich sind auch die
Baukosten von erheblicher Bedeutung . Denn wenn man
die E e s a m t k o st e n des Baues von 250 000 bis 300 000
neuen Wohnungen auf 1,7 bis 2 Milliarden RM . be¬

ziffert , so bedeutet eine fünfprozentige Erhöhung der Bau¬
kosten , wie sie seit einem Jahre aus verschiedenen Gründen
eingetreten sein dürfte , schon einen Mehrbedarf von 90 bis
100 Millionen RM . Baukapital . Vom Standpunkt der künf¬
tigen Mietpreisbildung aus liegt hierin keine Ge¬
fahr ; denn den Mehrerfordernissen an Baukapital steht ja
eine Ermäßigung der Zinssätze gegenüber , sodaß eine Mehr¬
belastung der Mieter nicht eintreten wird . Dagegen muß die

Frage aufgeworfen werden , ob der ohnehin zu schmale
deutsche Kapitalmarkt überhaupt eine so große Belastung
durch die Wohnungsneubautätigkeit wird tragen können ,
ohne daß etwa in dem Prozeß der fortschreitenden Zins¬
verbilligung ein Stillstand oder gar eine Rückbildung

eintritt . Dies muß aber natürlich unter allen Umständen
fortgeführt werden . Die Aufgabe , die gelöst werden soll ,
besteht also darin , genügend private Mittel für den

Wohnungsneubau flüssig zu machen , ohne daß etwa fühl¬
bare Störungen am deutschen Kapitalmarkt hervorgerufen
werden .

Nun stehen der öffentlichen Hand heute bereits nicht
unerhebliche Mittel aus der Verzinsung und Rückzahlung
von Hauszinssteuerhypotheken zur Verfügung .
Sie werden im nächsten Jahre voraussichtlich noch zunehmen .
Man schätzt den Gesamtbetrag der Forderungen , der der
öffentlichen Hand aus der Vergebung von Hauszinssteuer¬
darlehen zusteht , auf mindestens 5 Milliarden RM . Natür¬
lich hat diese Ziffer nur theoretische Bedeutung . Aber wenn
auch der Ertrag aus Liesen Forderungen , der den Ländern
und Kommunen zusteht , zunächst noch recht gering ist , so be¬
steht doch die Möglichkeit , die Haiwzinssteuerhypotheken zur
Grundlage eines erweiterten Realkredits
zu machen , der zur Finanzierung des Wohnungsneubaus
verwendet werden könnte . Ob hierzu die Gründung eines
neuen Realkreditinstitutes notwendig wäre , wird mit Recht
angezweifelt . Wohl aber wird für die Heranziehung neuer
privater Mittel zur Finanzierung des Wohnungsbaus eine

Erweiterung der Reichsgarantien erforderlich
sein , die bisher auf den Kleinwohnungsbau und
auf einen Höchstbetrag von 100 Millionen RM . beschränkt
waren .

Es wird vor allem darauf ankommen , für die zweit -

stelligen Hypotheken aus Neubauhäuser private Kapital¬
geber zu gewinnen . Das wird wohl ohne eine hinter
diesen Hypotheken stehende Neichsgarantie nicht mög¬

lich sein .
Aber die Einkünfte der öffentlichen Hand aus Len Zins -
und Rückzahlungen der Hauszinssteuerhypotheken , die zu
gering sind , um unmittelbar für die Finanzierung des Woh¬
nungsneubaues mit wesentlichem Nutzen herangezogen zu
werden , könnten ausreichen , um einer Reichsausfall¬
bürgschaft für zweitstellige Neubauhypo¬
theken die erforderliche finanzielle Grundlage zu geben .

Wenn es gelingt , mit Hilfe einer erweiterten
R e i ch s g a r a n t i e privates Kapital für den zweitstel -

ligen Realkredit in ausreichendem Umfange heranzuholen ,
so wird die Finanzierungsfrage für das Wohnungsbaupro¬
gramm des Jahres 1935 in der Hauptsache gelöst sein . Dann
wird das kommende Baujahr in keiner Weife hinter seinem
Vorgänger zurückbleiben . Welche Bedeutung diese Sicherung
einer ausreichenden Bautätigkeit für den deutschen Arbeits¬
markt und den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit hat , braucht
nicht mehr auseinandergesetzt zu werden . Die Zusammen¬
hänge zwischen dem Wohnungsneubau und dem Arbeits¬
markt liegen ebenso klar zutage , wie die zwischen Wohnungs¬
bau und Kapitalmarkt . Von diesem aus soll und wird die
Arbeitsschlacht auch durch Finanzierung des Woh¬
nungsbaus zu einem erfolgreichen Ausgang geführt
werden .

Reichsbankausweis .

Der Reichsbankausweis vom 31 . Dezember 1934 zeigt ,
daß bei dem Noteninstitut der Jahresultimo , der in An¬
betracht des Weihnachtsfestes und der verstärkten Bedürfnisse
der Wirtschaft erhöhte Anforderungen stellt , normal ver¬
laufen ist . Die Erhöhung der gesamten Kapital -
a n l a g e um 496,1 auf 4974,6 Mill . RM . ist nicht ungewöhn¬
lich stark , wenn man bedenkt , daß die Zunahme der gesamten
Kapitalanlage in der letzten Dezemberwoche 1933 422,7 Mil¬
lionen RM . betrug und sich am Halbjahresultimo 1934 auf
585,8 Mill . RM . bezifferte . 2m einzelnen haben die Be¬

stände an Handelswechseln und - sch ecks um 415,3
auf 4020,6 Mill . RM ., an Lombardforderungen um
44,1 auf 145,7 Mill . RM ., andeckungsfähigenWert -

papieren um 8,3 auf 444,8 Mill . RM . und an Reichs¬
schatzwechseln um 28,5 auf 44,9 Mill . RM . zugenommen ,
dagegen die Bestände an sonstigen Wertpapieren
um 0,1 auf 318,7 Mill . RM . abgenommen .

An Reichsbanknoten und Rentenbank¬

scheinen zusammen sind 226,8 Mill . RM . in den Verkehr
abgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbank -
noten um 176,3 auf 3900,6 Mill . RM . und derjenige an

Rentenbankscheinen um 50,5 auf 384,9 Mill . RM . erhöht .
Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 51,6 auf
1522,8 Mill . RM . zu . Der gesamte Zahlungs¬
mitte l u m l cklu s stellt sich am Jahresende auf 5986 Mill .
RM . gegen 5957 Mill . RM . im Vormonat , 5781 Mill . RM .
am 30 . Juni v . I . und 5722 Mill . RM . Ende 1933 . Die

Vermehrung der Eiroguthaben um 219,3 auf 983,6
Mill . RM . entfällt auf die privaten Konten , bei denen aus
bilanzmäßigen Gründen — im Interesse eines guten Liqui¬
ditätsstatus — zu diesem Termin eine Anhäufung statt¬
zufinden pflegt , wobei natürlich auch eine echte Vorsorge
für bevorstehende Januarzahlungen eine Rolle spielt . Die

sonstigen Passiva sind mit 378,3 Mill . RM . um 46,5 Mill .
RM . erhöht .

Die Entwicklung der Deckungsbestände hält sich
in dem üblichen Rahmen . Insgesamt sind die Gold - und
Devisenbestände um 0,5 aus 83,7 Mill . RM . gestiegen , und
zwar haben die Goldbestände durch Käufe aus dem Jn -
landsmarkt um 0,3 auf 79,1 Mill . RM . zugenommen .

Von den Abrechnungs st eilen wurden im De¬
zember 3,66 Mill . Stück über 5686 Mill . RM . abgerechnet , i
Die Giroumsätze betrugen in Einnahme und Ausgabe
4,13 Mill . Stück im Gesamtbeträge von 50 494 Mill . RM .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 4 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Festigkeit an der Börse hielt auch heute
an und das Kursniveau erfuhr eine weitere Erhöhung .
Eine nennenswerte Belebung des Geschäftes , insbesondere
am Aktienmarkt , ist aber immer noch nicht eingetreten . Vor
allem vermißt man noch Aufträge der ehemaligen Mann¬
heimer Börsenkundschaft . Selbst für die früher dort be¬
heimateten Papiere tritt nur ganz geringe Nachfrage auf .
Vom Publikum lagen hauptsächlich Orders für den Renten¬
markt vor und da auch die Kulisse sich weiterhin lebhaft am
Geschäft beteiligte , waren die Umsätze in einigen Spezial -
werten ziemlich groß . Am Aktienmarkt überwogen bei nicht

ganz einheitlicher Kursgestaltung Befestigungen von durch -
schmttlich bis % % . Montanaktien zogen fast durchweg
bis % % an . Auch Elektrowerte waren durchweg befestigt .
Im '

Verlauf wurde das Ausmaß der Umsätze allgemein ge --

ringer . Die Aktienmärkte lagen uneinheitlich , zumeist
bröckelten die Kurse leicht ab . Die anfangs erhöhten Renten
blieben zwar voll behauptet , das Geschäft wurde aber ge¬
ringer . Tagesgeld notierte 3 % nach 3 % % .

Berlin , 4 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach
festem Beginn ruhiger . Die Börse setzte wieder in
überwiegend fester Haltung ein . 2m Vordergrund standen
weiterhin Renten und Aktien mit rentenähnlichem Charakter .
Durch die Diskontierung der ausgelosten Altbesttzanleihestücke
sind dem Anlagemarkt neue Mittel zugeströmt . 2n Altbesitz¬
anleihe gingen zum ersten Kurs 150 000 RM . um . Reichs¬
schuldbuchforderungen lagen nach den letzttägigen Vefesti -

gungen eher etwas schwächer . Jndustrieobligationen behaup¬
teten sich bei Schwankungen von y % , während die um ge¬
tauschten Obligationen meist y2 % höher bezahlt wurden .
Auslandsrenten wurden % % höher notiert . Auch am Aktien¬
markt lagen die ausländischen Werte fest . Tarifwerte waren
bis y % höher bezahlt . Die Kulisse nahm später Glatt¬
stellungen vor , so daß im Verlauf ein Teil der Anfangs¬
gewinne wieder verloren ging : Montanwerte eröffneten
y , % höher . Braunkohlenaktien waren y bis 1 % % nied¬
riger . Chemische Werte konnten meist anziehen . Etwas

schwächer lagen Auto - und Kabelwerte . . Am Geldmarkt
machte die Erleichterung Fortschritte . Tagesgeld ging auf
3 % bis 4Vs % zurück .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 4. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
3. Januar 1935 4. Januar 1935

Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .51 12 .54 12 .465 12 .495
Argentinien . . ♦ 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 . 628 0 .632
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 19 58 .31 58 . 17 58 . 29
Brasilien . . . ..... 1 Milr. 0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
Bulgarien . . . . . . 100 I^ va 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada • • • . 1 Canad . Dollar 2 .498 2 .502 2 .493 2 .497
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .50 54 .60 54 . 29 54 . 39
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .27 81 .43 81 . 24 81 .40
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .205 12 .235 12 . 16 12 . 19
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 . 82

5 .385 5 . 395 5 . 365 5 .375
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .41 16 .45 16 .41 16 .45
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 . 354 2 . 358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .21 168 .55 168 .26 168 . 60
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .24 55 .36 55 .02 55 . 14
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 . 30 21 .34
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .710 0 .712 0 .707 0 .709
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .66 41 . 74 41 .63 41 .71
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .35 61 .47 61 . 11 61 .23
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05

Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .08 11 . 10 11 .035 11 .055
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .94 63 .06 62 .70 62 .82
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 . 88
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 34 .02 34 .08
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 39 10 .41 10 .39 10 .41
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarrf . . . . . . 100 Pengö — ■■■■ —- — - -
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .476 2 .480 2 .476 2 .480

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter B <irse Donnerst
S. 1 Kk

Freitag
4. 1. 25

Donrerst Freitag
Banken 3 . 1. 15 4. 1. 3a Elcktr . Liefer . Ges . 101 .75 101 .50
A. D. Creditanstalt 57 .37 59 .25 Enzinger Union . . 103 .—
Bankf . Brauindus t . 108 .— 107 .50 Esch weiter . . . 268 .— 270 *—
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u. W.-Bank

73 .75
77 :—
76

74 .50
77 75
76 .

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

66 .25
56 .—

134 .75

66 .—
57 .—

134 .50
Dresdner Bank . . 78 79 — do . Bonds 118 .75 119 . 37
Frankfurter Bank . 98 .— 99 .50 Feinmechan . Jetter 66 . 13 65 .25

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

88 .25
87 .50

149 .—

89 .—

149 8̂8

Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .

8025
1

*
1

1
O
I

'I
’l
’l

Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -

114 .50 115 —
6 < 75 63 . 13

110 .—
91 . 25Unternehmen Goldschmidt , Th . . 9 <U25

24 .50 24 .13 Gritzner Maschinen 26 . 63 28 .—
Nordlloyd . . . . 28 .75 Grün & Bilfinger . 194 .— 193 . 50

Hanfwerke Füssen
Harpener .....

59 .75
99 .50

59 .—
100 .—Industrie

Akkumulatoren . ; 148 .— 148 .— Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .

108 .50
75 —

108 .50
81 63
82 .—

108 .75

Adt , Gebt ..... 52 .-
45 .75
28,25

103 '50
46 —

52 .—
48 .50
27 .75AEG . Stammaktien

Hindr . Auffermann
Hochtief ..... 108 .75

Aschaffenb . A.-Br . 106 .—
46 .25
69 —

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

79 .50 80 —
——— —.—

,, Zellstoff . . Inag Erlangen . . 3075 30 —
Bad . Masch . Durl . . 128 .— 129 .— Junghans , Gebr . . 74 .88 74 .—Bast , Nürnberg . . ■■ ---.--- Kali Aschersleben . 110 .—
Bayer . Spiegelglas 39 .37 40 .50 Kalichemie . . . . — __
Beck & Henkel . . —• — Klein,Schanzt & B. 68 — 67 .—
Bemberg . . . . 4 116 .— 117 .50 Klöcknerwerke . . 78 .37 78 .37
Bergmann -Elektr . . Knorr Heilbronn . 185 .—
Bremen -Besigheim . 79 .50 Konserven Braun . 48 .75 49 .37
Brown,Boveri &Co. 14 .50 75, -r- Krauß & Co., Lok . 91 .50 91 .50
Buderus ..... 86 75 87 .50 Lahmever & Co. . 111 .88 112 .37
Cement Heidelberg 107 .— 107 — Laurahütte ; . . . 19 .25 19 .70

, , Karlstadt . 126 .- 125 — Lechwerke . . . . 91 .50 91 . 50
I . G. Chern . Basel . Mainkraftwerke . . 84 . 75 84 .75

1— 130000 . . 138 .50 140 .— Mainzer Aktien -Br . 64 . 50 65 .—
130 001 ab . . 120 .50 124 .25 Mannesmann . . . 76 .75 76 .37

Chem . Albert . . . 78 .50 82 — MansfelderBergbau 83 .— 83 .—
Chade ...... —.— 179 .— Metallgesellschaft . 83 .— —.—
Daimler -Benz . . . 49 — 48 .50 Miag Mühlenb . . . _ __ — —
Deutsch . Erdöl . . 100 .75 —- — Moenus ..... 78 .25 79 .50
Dtsch -Gold u.Silber 196 — 197 — Montecatini . . . — ——u—
Deutsch . Linoleum 65 .50 65 .75 Motoren Darmstadt 73 .— 73 -
Dürrwerke . . . . 36 .50 36 .50 Neckarw . Eßlingen 95 .— 95 —
Dyckerhoff &Widm . 98 .50 99 .- Nord wes td .Kraftw . -
Eichbaum -Werger . 89 .- 89 .— Park -u .Bürgerbräu 117 .50 117 .50
EkkLI .khtu .Kran 113 — 113 .50 Phönix -Bergbau . 48 .88 49 .75

Donnerst .
8 1. 35

Freüao
4. 1. 35

Donnerst . |
3 . 1. 25 |

Freitag
4. 1. 35

Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk .u . Brik . 213 .50

62 —
212 .50

4°/e Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St v . 10

6 .25
6 .20

6 .50
6 . 20

Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

103 .50
136 .50

87 .75
91 .—

81
*
—

97 .88

155 —̂
69 .50
69 .50
93 .75

103 .50 6-/,N . l2sb . G .Pf . 1
«7 , , , , , 2
67 . .. , , 3
67 . „ , ,8 -10
67 . . . „ 11
67 . „ 6 -7
67 . „ „ 12
67 . „ „ 4 -5
5V.7 . „ „ IÄ
6“/, „ Kom . 1
6«/. „ „ 5
67 . „ „ 6 -8
67 . „ 2
67 . „ „ 9

97 .25 97 .75
13b .SO

90 .-
91 .50
92 -
82 .—
97 . 75

69
*
50

71 —
94 .75

96 .75
96 .75
96 .75
96 . 75
96 .75
96 .75
96 . 25
93 . 88
93 .88
93 .88
93 . 88

97 5̂0
97 . 50
97 . 50
97 .50
97 . 50
97 . 50
96 . 50
94 .25
94 .25
94 . 25
94 .26

Seil -Industrie Wolff —.— —.— 93 . 88 94 .25
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Vy . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

81 .—
136 .—

1 .37
163 —

88 -
95 .50
99 .50
89 .—
41 .50

117 —
9 .20

81 50
138 —

67 . „ „ 3
6"/. Fr . 14 . Pf .A . 19
67 . „ „ 10
«7 . „ „ 21

97 5̂0
94 . 25

11ONbO1

»
1
|

1
"1
’l
’l
11
’l
1
’l
’l
’l

1
1

1
1

6°/° „ , , 6
6°/0Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . AbL -Schuld

91 .50
104 . 88

20 . 50

9 < 50
105 .63

20 .50

Berliner 1
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .

3örs <J

zeiis ton Memel . .
„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6°/o Reichsanl . v . 27
51/i°/0Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
46/eSchutzgeb .-Anl .
4e/0 Oesterr . Goldr .
4°/'oOesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .

5 (K50 49 75
107 5̂0

—
107 .—

198 .— 199 -
Berliner Hdis .-Ges .
Corn - u .Priv .-Bank

95 . 50
73 .75

95 .50
74 .25

225 .—
45 .—

97 .—

105
*
25

9 .80
23 .50

0 .40
36 .—

230 .25
45 .—

97 .25
98 .25

105 .37
9 .85

24 .50
0 .40

36 .75

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

77 .—
78 .—

148 . 50

80 .37
115 .75
114 . 13

24 —
24 .—
28 .50

77 .75
79 .—

148 .75

81 .25
114 .25
114 .37

23 .75
23 .—
28 .75

5®/0 Rum . von 03 .
41/a*/e Rum . von 13
4°/

’
, , .

4 .—
6 .30
3 .90

4 —
6 .50

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

147 .25
45 .50
28 . 13
69 .—

149 .—
48 .75
27 . 50
68 .75

4e,e Bagdad I . .
4®/0 Bagdad II . .

7 .90
7 .90

7 .90
7 .90

4‘/, ‘/,ü ng .St . -R . 14 6 .45 Augsburg - Nbg .-M. 71 — 69 .75

Donnerst . Freitag Donnerst . Freitag
3. 1. 35 4. 1. 35 3. 1. 35 4. 1. 35

Bayer . Motoren -W. 125 — 124 .— Leopoldgrube . ; 84 .75 82 .—
-Bemberg ..... 116 .75 116 .75 LindeEismaschinen 105 .— 101 .75
J . Berger , Tiefbau 117 — 117 .50 Mannesmann . . . 76 37 76 . 13
Beriln -Karlsr . - Ind . 119 . 13 119 .37 Mansfeld . Bergbau 83 .25 83 .50
Bekula . . . . . . 134 .50 135 .— Masch .-Bau -Unt . . 58 .37 57 .50
Berliner Maschinen 104 .25 105 .— Maximilianhütte . -----.----- 149 .—
Braunk . u . Briketts 168 .— Metallgesellschaft . 82 .75 82 .25
Bremer Wollkäm . . 140 .— 140 .13 Montecatini . . a -- ——
Buderus ..... 87 . 13 87 .25 Niederlaus . Kohle . - - 166 —
Charl . Wasserw . . . 99 .25 99 .— Oberschi es. Koks . 96 .75 96 .50
Chem . Heyden . . 92 .— 92 .63 Orenstein & Koppel 88 .75 88 .37
Chade ...... 175 .50 180 .- Phönix -Bergbau . 49 . 13 49 63
Cont . -Gummi . . 142 .— 139 .50 Polyphon ..... 11 . 13 11 —

,, Linol . Zürich 58 .50 59 .— Rh -Braunk . u .Brik . 214 .—
Daimler -Benz . . . 49 .— 48 . 13 „ Elektr . Mannh . 103 .— 104 .—
Dt . Atl .-Telegr . . . „ Stahlwerke . . 87 .63 89 .—
Dt . Cont . Gas . . . 121 — 123 .— „ -Westf . Elektr . 109 .— 107 .88
Deutsche Erdöl . . 100 .75 100 .50 Rütgerswerke . . . 97 .50 98 .—
Deutsche Kabel . . 96 .25 95 .50 Sachsenwerk . . . 87 .—
Dt . Linoleum . . . 66 .25 65 .— Salzdetfurth . . . 145 — 144 .50
Dt . Tel . u . Kabel . 93 .50 Schics . Zink . . . 31 .75 31 —
Dt . Eisenhandel . . 83 .75 83 .75 Schics . Elekt u .Gas 134 .50 132 .50
Dortm . Union .-Br . 175 — Schubert & Salzer 141 .— 142 .50
Dynamit Nobel . . 70 .63 70 .63 Schuckert & Co. . 94 .— 94 .37
Eintracht Braun . •“—- ■ ----,---- Schultheis Patzenh . 102 — 101 .50
Eisenb . Verk . M. ■ 112 .50 — — Siemens & Halske . 137 . 13 137 .75
Elektr . Lief .-Ges. . 102 .25 102 — Stöhr , Kammgarn . 98 .— 99 .50
El . Werke Schlesien 110 .50 111 .75 Stollberger Zink . 61 .— 62 .—
Elekt .Lichtu .Kraft 112 .75 112 .88 Süddeutsch . Zucker 164 — 169 .—
Engelhardt , Br . . . 96 .50 96 .25 Thüringer Gas . . — 124 .25
LG . Farbenindus tr . 135 .— 134 .37 Ver. Stahlwerke . . 41 .25 41 .75
Feldmühle . . . . 114 .88 115 .50 Vogel Tel .-Draht . 107 .50 107 .75
Felten &Guilleaume 80 75 79 .50 WasserGelsenkirch . 126 —
Gelsenkirchen . . 62 .— 62 63 Westdtsch .Kaufhof 33 .50 33 . 63
Gesfürel ..... 110 .50 109 '63 ! Westeregeln Alk . . 110 — — --
Goldschmidt , Th . . 89 .75 89 .75 Zellstoff Waldhof . 50 .37 49 .37
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....

124 .—

100 5̂0

123 75
28 .50

100 .25
Kolonial
Otavi Minen . . . 13 . 13 12 .75

Hoesch ...... 82 .75 82 .25 Renten •
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . .

60
*
—

148 .50

80 .—
60 .-

150 50
6°/e Krupp -Obligat .
?•/• Ver . Stahlw .-O.

97 . 13
93 . 13

96 .25
93 .88

Ilse Genussch . . . 121 .25 120 .— Steuergutscheins
Junghans , Gebr . . 74 .13 74 .13 ■ ...... 1934 103 .63 103 .75
Kalichemie . . . . 128 .- 127 - ....... 1935 106 .60 106 60
Kali Aschersleben . 107 .75 109 .63 ....... 1936 105 .63 105 .63
Klöcknerwerke . . 78 .25 78 .37 ....... 1937 104 .— , 104 . 13
Lahmeyer & Co. . 112 .37 112 .25 ....... 1938 102 .25 102 .37
Laurahütte . . , 19 - 19 .37 Verrechnungs -Kurs 104 .40 104 .40
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